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Der Krieg.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Fortdauer der Narpathenschiacht. — Russische
Angriffe an der pilica abgeschlagen. — Belgrad

als Vergeltung beschossen.
W . T.-B. Wien, 1. Avril . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart vom 1. April : In den O st b e s kr d e n
versuchte der Gegner am Laporza - Tale  wahrend
der Nacht mehrere Angriffe , die abgewresen
wurden.

Zwischen dem Lupkower Sattel und dem
Uzsoker Paß  dauern die Kämpfe um die zahlreiche«
Höhensiellungen fort.

An der Front in Südostgalizien keine  be¬
sonderen Ereignisse.

Bei I n o w l o d z an der Pilica  in Rusiisch-Polen
griffen stärkere russische Kräfte in den Morgenstunden
die Stellungen unserer Truppen an. Bis au die Hrn-
deruiszoucn herangekommen, wurden sie unter emp¬
findlichen Verlusten  zurückgeworfen.

Am südlichen  Kriegsschauplatz keine  Verände-
rungen.

Die am 31. März erfolgte Beschießung der offenen
Stadt O r s o w a wurde durch ein Bombardement
Belgrads  beantwortet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die immer wieder vergeblichen russischen Angriffe
auf die Narpathenpaffe.

W. T - B. Wien, 1. April . (Nichtamtlich.) Nach über¬
einstimmenden Meldungen der Kriegsberichterstatter der
Blätter dauern die Kämpfe zwischen Lupko und Uzsor
mit unveränderter Heftigkeit  fort . Obwohl die
Rüsten immer wieder große Verstärkungen heranziehen , ver¬
mochten sie bisher keinen Erfolg  zu erzielen. Nach den
Aussagen von Gefangenen machen sich V er pfleg ungs-
schwierigkeiten  geltend , so daß die Truppen manchmal
drei  Tage nichts zu essen bekamen.

Aus Przcmysl im Freiballon entkommen.
W. T .-B- Wien, 1. April . (Nichtamtlich.) Der Kriegs¬

berichterstatter der „Neuen Freien Presse" meldet : Kurz vor
der Übergabe Przemysls  stiegen vier Ballone mit acht
Insassen auf . Uber den Verbleib wurde lange nichts be¬
kannt Sie müssen durch widrige Winde zu den Russen
abgetrieben und dort zur Landung gezwungen worden sein.
Nun warfen russische Flieger  über unsere Linie die Mel¬
dung ab, daß Hauptmann Blaschke,  einer der Ballon-
insaffen, wohlbehalten in Gefangenschaft geraden sei. Über
die anderen Ballonführer liegt noch keine Nachricht vor.

Der gute Gesundheitszustand
ttaiser Franz Josephs.

Vf.  T .-B - Budapest, 1. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Den Blättern zufolge berichtet Ministerpräsident ^Tisza , der
aus Wien hierher zurückgekehrt ist, daß der Kaiser sich des
besten Wohlbefindens  erfreue . Er hat den ganzen
Winter ohne die geringsten Unpäßlichkeiten verbracht. Der
Gesundheitszustand gebe zu keinerlei Besorgnissen Anlaß.
Der Monarch verfolge nicht nur alle kriegerischen Ereigmsse
mit höchstgespcmntem Interesse , sondern nehme auch alle Be¬
richte mit einer solchen Stärke entgegen, die ihn stets ausge¬
zeichnet habe, und versehe auch nach wie vor alle anderen
Handlungen des Herrscheramtes mit einer Gewissen¬
haftigkeit,  die ihn stets zu einem Vorbild der Pflicht¬
erfüllung machte. Während der gestrigen Audienz ließ sich
der Monarch nicht nur über lange Reihen der Regierungs-
maßnabmen Bericht erstatten , sondern auch über kleinere
Einzelheiten der zahlreichen Vorlagen , die dem Parlament
demnächst zugehen werden.
Die Ernährungsfrage in vor Donaumonarchie.

Vf.  T - B. Budapest, 1. April. (Nichtamtlich.) Im Klub
der nationalen Arbeitspartei sprach Ministerpräsident
Tisza  die Zuversicht aus , daß bei gewissen Anspannungen
die österreichisch-ungarische Monarchie bis zur neuen Ernte
mit den vorhandenen Eetreidevorräten auskommen werde.
Ungarn  werde das Ernährungsbedürfnis nicht nur der un¬
garischen Länder , sondern auch jener Österreichs  besrie-
digen.

Wirtschaftliche Maßnahmen in Österreich.
W.  T - B . Wien, 1. April. (Nichtamtlich.) Durch eine

morgen erscheinende Verordnung des Handelsministeriums
wird die Verwendung von Kartosselftärke, Kartoffelstärkemehl
und Mehl jeder Art bei der Erzeugirng von Seife  verboten.
Das Verbot bezweckt die Verwendung von Kartofselstärkemehl,
welches als Surrogat bei der Broterzeugung benötigt wird,
sowie auch die etwaige Verwendung von Mehl jeder Art in
der Srrsenindustrie auszuschlietzen.

Die Jungtschechen für den wirtschaftlichen Zusammen¬
schluß mit Deutschland.

W. T- B. Prag , 1. April. (Nichtamtlich.) Der Aktions¬
ausschuß der jungtschechischen  Partei beschloß, eine
Kommission einzusetzen, die die Agitation für eine wirt¬
schaftliche Annäherung  zwischen Deutschland und
Österreich-Ungarn zu verfolgen hat. Der frühere Minister
Fort  wurde mit der Berichterstattung betraut.
Line Feier zu Ehren deutscher Soldaten in Wien.

Wien, 31. März . Im Anschluß an eine Rundfahrt deut¬
scher Krieger durch die Stadt gab der Landesverband für den
Fremdenverkehr, der diese Rundfahrten veranstaltet , den
deutschen Soldaten ern Essen, zu der auch der deutsche Bot¬
schafter, . die Gesandten  von Bayern und Sachsen,
Vertreter mehrerer deutscher Vereine sowie der Bürger¬
meister Weiskirchner  erschienen waren . Nachdem Hof»
schauspieler Pitschau den Prolog gesprochen hatte , der Bis¬
marck  zu seinem hundertsten Geburtstag feierte , dankte der
Obmann des deutschen Kriegshilfskomitees Dr . Kahlen¬
berg  dem Bürgermeister Weiskirchner und allen anderen
Beteiligten herzlich für das den deutschen Soldaten entgegen¬
gebrachte Interesse . Er schloß seine Rede mit einem Hoch
auf Kaiser Franz Joseph, das jubelnd ausgenommen wurde.
Sodann begrüßte Bürgermeister Weiskirchner  die deut¬
schen Soldaten mit einer Ansprache, in der er des f e st e n
treuen BundeSverhältnisses  nicht nur beider
Monarchen, sondern auch beider Völker  und . der helden¬
mütigen Schulter cm Schulter kämpfenden deutschen Volks-
genossen an allen Kampfesfronten gedachte. Er schloß:
„Möge Gottes Segen auf dem deutschen Volke ruhen , möge
die Sonne des Sieges  ihm leuchten. Heil dem Frozen
deutschen Kaiser !" Jubelnd stimmten die Anwesenden in oie
Hochrufe ein.

Die Spionageaffäre in Petersburg.
Br . Kopenhagen » 1. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .)

„Politiken " melden zu der Verhaftung russischer Gendarmerie¬
offiziere wegen Spionage , daß auch die verwitwete Gräfin
K l e i n m i ch-eli  n in die Angelegenheit verwickelt sein soll.
Sie sei in politischen Kreisen schon lange verdächtig gewesen.
Unter den Verhafteten befindet sich der Gendarmerie¬
ober st Miasojedow,  der ehemals Gendarmeriechef in
Wirb allen  und später Leiter des Sicherheitsdienstes im
Taurischen Palais (Duma ) gewesen ist.

Gorcmykin als Nachfolger Wittes.
W. T.-B. Petersburg , 1. April. (Nichtamtlich) Der Präsi¬

dent des StaatsraiS G or e m y ki n ist für den Grafen Witte
zum Präsidenten des Finanzrats ernannt worden.

*

Der Typhus in Serbien.
Br . Saloniki , 1. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Von 2000 aus Altserbien nach Monastir  gebrachten Rekru¬
ten sind, amtlicher Quelle zufolge, nur 200 dem Typhus
entronnen.

Der Handelskrieg gegen England.
von der Wirkung unserer v -voote.

Die englische Presse stellt sich noch immer so, als ob Groß¬
britannien durch den Unterseebootkrieg gar nicht weiter ge¬
schädigt sei. Es werden Zahlen wiedergegeben über die ver¬
lorengegangenen Schiffe und demgegenüber eine gewaltige
Ziffer derjenigen Fahrzeuge genannt , die unbehelligt nach
und von England gekommen seien. Dabei wird vergessen,
daß die Wirkung einer solchen Maßnahme , wie sie Deutsck-
land durchgesührt hat, nicht lediglich in der — übrigens recht
umfangreichen! — Vernichtung von Schifssmaterial
und Waren des Gegners besteht, sondern mehr noch in den
indirekten  Folgen , die mit unserem Vorgehen verbunden
sind. Und diese Folgen sind von unserem Standpunkt aus
recht erfreulicher  Natur . Die Weizenpreise sind in
England Anfang März um ungefähr 2 Schilling ge stiegen,
obwohl sie in dem Hauptexportlande von Getreide , Nord¬
amerika,  um ungefähr 6 Schilling g e s u n ke n find. Von
dieseni Rückgang der Preise hat England keinen Vorteil ge¬
habt. Warum wohl? Weil die Zufuhr  aus den Ver¬
einigten Staaten mit dein Einsetzen des Unterseebootkrieges
außerordentlich zurückging.  Nach den Angaben der
„Times ", der man hier wohl Glauben schenken darf , betrug
die Einfuhr von Weizen in der Woche bis zum 20. März nur
278 000 Quarters , in derselben Zeit des Vorjahres aber
445 000 Quarters ; und nicht minder interessant ist die Tat¬
sache, daß in den 29 Wochen vor dem 20. März 1915 die
Durchschnittszufuhr immerhin 428 000 Quarters pro Woche
betragen bat , also nicht wesentlich geringer war als im Vor¬
jahr . In dieser Gegenüberstellung der Ziffern sieht man die
unmittelbare Wirkung der Unterseeboote. EL ist ja auch ohne
weiteres klar, daß die Möglichkeit einer Gefährdung der
Transporte auf den Transport selbst hemmend wirkt, selbst
wenn die Hemmurig nur ' einem Teil  der Transporte tat¬
sächlich zuteil wird. • Diese Hemmung aber wirkt p r e i S -
steigernd.  Da England • nun aber in weit höherem
Maße als Deutschland auf die Zufuhr von Brotgetreide an¬
gewiesen  ist , so kann man sich die Wirkung einer anhalten¬
den und starken Steigerung der Getreidepreise auf die eng-
Irschc Bevölkerung ausmalen . Wir sehen also, daß koir uns
mit unserer Unterseebootpolitik, namentlich im Hinblick auf

die Aushungevungspläne Englands uns gegenüber, durch,
aus ausdem rechten Wege  befinden.

Tie Einschränkung der Kanalschiffahrt.
W. T.-B. London. 1. April. (Nichtamtlich.) Die „Lon.

doner Gazette " gibt bekannt, daß die Schiffahrt im Kanal
bei Folkestone und Portland eingeschränkt  sei.

Englische wuk.
Ein gutes holländisches Urteil.

Haag, 31. März . (L. N. N.) Die Vernichtung des Paket-
Postdampfers „Falaba " und des Dampfers „Aquila " ist
natürlich ein großer Schmerz für die englische Presse. Ihre
Leitauffätze gleichen ohnmächtigen Wutaus¬
brüchen  und zeigen das Bestreben, sittlichen Ab¬
scheu  hcrvorzurufen.

Die „Morning Post" schreibt: „DaS deutsche Piraten»
tum zur See wird immer lästiger und frecher  und
mit der zunehmenden Vervollkommnung der deutschen Unter¬
seeboote im gleichen Maße ruchloser. Wann wird der eng¬
lische Erfindungsgeist die Mittel Hervorbringen, um das
Meer endlich von dieser Pest zu erlösen? — Die „Times"
behaupten , daß das deutsche Unterseeboot, das die „Falaba"
zum Sinken brachte, im großen Kreise  um das sinkende
Schiff herumfuhr , ohne auch nur den geringsten Versuch zur
Rettung der Ertrinkenden zu machen. „Dieser Vorgang lehrt
uns , daß wir mit einem Volk Krrsg führen , dem jedes Mittel
recht ist, um sein Ziel zu erreichen. Das ist keine völlig neue
Lehre, aber bislang war sie noch nicht völlig durchgedrungen."
— „Daily News" sagen: „Falls festgestellt werden kann.,
welches Unterseeboot  die Tat vollbracht hat , werden
wir nach dem Kriege die Möglichkeit haben, gegen seine Be,
satzung ein Verfahren wegen Mordes  einzuleiten ."
— „Daily Chronicle" äußert : „Derartige Dinge sind nicht
allein grausam , sondern sie waren auch bis zum Auftreten
der Deutschen allen Überlieferungen der Seegeschichtefremd."
Das Blatt spricht die Vermutung aus , das Unterseeboot, das
die „Falaba " torpedierte, schiene seine Nummer unsichtbar
gemacht zu haben. — »Daily Mail " überschreibt ihren Leit¬
aufsatz mit „Mörder auf hoher See ", spricht von gemeiner,
kaltblütig ausgeführtcn Verbrechen und tut den Ausspruch:
»Anstatt von Versöhnung zu sprechen, müssen wir uns zu noch
größeren Anstrengungen aufraffen und die Deutschen auf die
allein von ihnen verstandene Weise lehren, wie sie mit ihren
Nachbarn „in Frieden " zu leben haben."

Es zeigt sich, sagt der „N i e u w c Rotterdam sch e
Courant"  dazu , daß die Engländer es noch immer hervor¬
ragend gut verstehen, sich mit dem Mäntelchen der
moralischen " Entrüstung  zu umgeben und dadurch
die Aufmerksamkeit von ihrem eigenen befleckten
Kleid  abzulenken . Hätte England den Vorschlag ange¬
nommen , Nahrungsmittel für Deutschlands Zivilbevölkerung
durchzulassen, so würde die Härte des Seekrieges und der
Wiedervergeltung vermieden worden sein. — Man kann die¬
sen Worten des holländischen Blattes nur zustimmen.
Weitere EinZelheiten zur Vernichtung der „Falaba ".

Von der holländischen Grenze, 31. März . Bei der in Mil¬
ford Haven angestelltcn gerichtlichen Untersuchung über den
Untergang der „Falaba"  erklärte ein Zeuge, das Untersee¬
boot hätte zuerst die britische Flagge geführt und die deutsche
erst gehißt, als es näher herankam. (Es ist dies nach Kriegs¬
brauch und Völkerrecht durchaus zulässig. Schrift !.)

Haag, 31. März . Die bemerkenswerteste Einzelheit über
die Torpedierung des Paketpostdampfers „Falaba " ist die
Mitteilung des Steuermanns Blair,  der von der „Swansea
Daily Post" ausgeffagt wurde, daß die „Falaba " am Sonn-
tagmorgen um 5 Uhr von einem deutschen Unterseeboot zum
Halten aufgefordert wurde, sofort mit Volldampf zu ent¬
kommen suchte, aber um 12i/i> Uhr eingeholt ward . Somit
dauerte die Verfolgung sieben Stunden.  Dadurch wird
die außerordentliche Schnelligkeit  des Taucb-
bootes bewieseu, da der Postdampfer trotz einer langen Dauer¬
fahrt nicht zu entkommen vermochte. Dieselbe Taffache wird
auch noch durch die Deckoffiziere der „Falaba " erhärtet , die
bekunden, daß sie niemals ein Unterseeboot mit einer der¬
artigen B-eweglickkeit gesehen hätten , da wiederholte Ramm¬
versuche seitens der „Falaba " mißlangen.
Eine neue amerikanische Note an die Westmächte.

Br . Mailand , 1. April . (Eig . Trahtbericht . Ktr . Bln .)
„La Sera " meldet aus New Jork den Abgang einer neuen
amerikanischen Note an England und Frankreich, in der die
letzte Erklärung der beiden Mächte nicht für aus¬
reichend  bezeichnet wird zur Erklärung einer definiti¬
ven  Blockade Deutschlands und Österreich-Ungarns.

Die Munitronsschwierigkeiten in England.
Trunksucht die Hauptursache.

W. T.-B. London, 1. April. (Nichtamtlich.) Di«
„Times" befaßt sich in einem Leitartikel mit der tm-
befriedigenden Erzeugung von Munition und schreibt:
Die militärische Ataschine. die mit soviel Mühe aufge¬
baut ist, ist bereit, ihre Arbeit zu verrichten, verfügt je¬
doch nicht über das n öt i g e M a t e r i a l. Hinder-
nisse aller Art stellten sich ein, so daß die Produktion
ab nimmt  statt zuzunehmcn. Zwei Tinge daran
tragen die Hauptschuld: Lo b nst r e itigk  e i ten
in der Industrie und das übermäßige Trinken . Das
zweite Übel ist viel schlimmer als das erste, Mil g§>ßch
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ständig fühlbar inacht. Die statistischen Listen, die
Lloyd Georges dorgelegt hat, zeigen, daß beispiels¬
weise in einer Schiffswerft,  die 76 Mann be¬
schäftigt, nur zwei die volle Zeit arbeiteten , zwei oder
drei einen oder zwei halbe Tage fchlten und die an¬
seren ganz unregelmäßig arbeiteten . Einige fehlten
sogar eine ganze Woche. Dasselbe Bild zeigt sich in
den Munitionsfabriken . Die Trunksucht
trägt die Schuld daran , ist aber nicht der einzige
Grund der unregelmäßigen Arbeit. Tue Arbeiter wer¬
den überangestrengt  und gelangen schließlich
an die Grenze der Leistungsfähigkeit. Viele erkranken.
»Man müßte die ganze Arbeitereinteilung umändern,
-um das Höchstmaß der Leistungen zu erzielen. Die
Trunksucht ist jedenfalls die Hauptschwierig-
ke i t. Aus Lloyd Georges Bemerkungen läßt sich
schließen, daß gegen die Schankwirtschaften und Klubs
radikal vorgegangen werden soll. Man wird annehmen
können, daß die Zwangsmaßregeln auf alle  Schich¬
ten  der Bevölkerung ausgedehnt werden sollen, und
nicht nur auf die Arbeiter . Das einzige Mittel , die
Arbeiter wirklich zu beeinflussen, wäre , wenn die
Kreise, auf die es ankommt, für die Krieasdauer frei¬
willig  dem Genuß geistiger Getränke entsagten
und so ein Beispiel gäben. Wenn diele Kreise jedoch
fortfachren, im Klub sowie zu Hause zu trinken , so wer¬
den die Arbeiter am Clyde und am Tyne dasselbe tun.
Die „Times " ftirdert dazu auf , der zu erwartenden Ge¬
setzgebung freiwillige Enthaltsamkeit  vor-
angehen zu lassen, woran sich alle beteiligen sollen,
deren Aufgabe es ist, dem Vofle ein gutes Beispiel
zu geben.
König Georg geht den Arbeitern in der Enthaltsamkeit

voran.
Br . Amsterdam , 1. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln . )

König Georg  von England ist gesonnen, den Arbeitern in
der Enthaltsamkeit  mit gutem Beispiel voranzugehen
und keinen Alkohol mehr zu trinken. Wie Reuter meldet, hat
der König an den Schatzkanzler einen Brief gerichtet, in dem
er diese Absicht kunldgibt und hinzufügt , daß er, wenn erfor¬
derlich, auch in seinem Haushalt den Genuß von alkoholischen
Getränken verbieten  wolle.

Unruhe unter den irischen Eisenbahnern.
Das Parlamentsmitglied I . H. Thomas , welcher Sekretär

des Nationalverbandes der Eisenbahner ist, wies nach „Daily
News and Leader" vom 26. März in einer Rede in Hammer¬
smith auf die bedenkliche Lage  in Irland hin , wo die
Eisenbahndirektoren  sich geweigert haben, mit ihren
Leuten zu einem Abkommen zu gelangen. Als er sich an die
englischen Gesellschaften wandte, habe er jedes Entgegen¬
kommen gefunden, während ihm in Jrlcnch eine kurze
Absage  gegeben wmde . Die irischen Eisenbahner zeigten
heute eine gärende  Unzufriedenheit . Man werde trotzdem
nichts unversucht lassen, um auch die Iren in diesen ernsten
Zeiten- zu befriedigen.

Die englischen Staatseinnahmen.
W. T--B. London, 1. April. (Nichtamtlich.) Die Ein¬

nahmen des Finanzjahres betragen 226 694 080 Pfund Ster¬
ling, das bedeutet eine Zunahme  von 28 4S1183 Pfund
Sterling . Die Einkommensteuer weist eine Zunahme von
22150000 , die Zölle eine solche von 3 212 000 und die Ver¬
brauchssteuern und Gebühren eine solche von 2 723 000 Pfund
Sterling auf.
Englische Zensur über holländische Kabeldrahtungen.

Br . Amsterdam , 1. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Die englische Kabelgesellschaft verweigert die Beförderung
von Depeschen holländischer Geschäftshäuser an amerika¬
nische  Firmen , die einen deutschen Namen  tragen,
bis festgestellt ist, daß diese Firmer : nicht Deutschen gehören.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die furchtbare Zahl der französischen Schwer¬
verwundelen.

Br . New York, 1. April . (Eig . Drahtbericht , Ktr. Bln .)
Die im Staate MassachussettS  erscheinende „Gloucester
Times " veröffentlicht ein Schreiben der früheren Unter¬
staatssekretärs im Schatzamt der Bereinigten Staaten

Frühlingslird.
Wenn taufrisch sich der junge Frühlingstag.

Im Morgengrauen der dunklen Nacht entwindet.
Mit Lerchen-, Nachtigall- und Amselschlag
Zum Morgenrot das Helle Licht sich findet.
Dann treibt eS mich hinaus in Feld und Flur,
Und rüstig schreit' ich durch deS Waldes Hallen;
Ich trag ' nicht Wanderstaö, brauch' keine Uhr,
Nur lauschen möcht ich, wenn die Lieder schallen. —

Der Tauber lockt, eS balzt der Auerhahn,
Dort im Geheg' hör' ich die Stare flöten;
Auf stillem See wiegt schaukelnd sich ein Kahn,
Und ferne Hüh'n im Himmelsblau sich röten.
Froh schlägt mein Herz, und meine Brust wird weit,
Ich kann das herrlich Schöne kaum erfassen;
O wundersame , holde Frühlingszeit,
Wirst du mein Hoffen sich erfüllen lassen? —

Im Morgentau sproßt blau am Waldessaum,
Im grünen MooS versteckt und keusch verborgen,
Ein Veilchen zart , dicht unterm Lindenbaum,
Bringt es mir Glück, bringt eS mir Schmerz und Sorgen?
Ich frag ' nicht lang und laß das Blümlein steh'n,
Mög er zur vollen Blüte sich entfalten;
Dann werd' ich hin zu meinem Liebchen geh'n.
Und sagt eL ja , — will ich ihm Treue halten ! -

Die Sonne steigt, der Tag zieht hell heraus,
Ich wende um auf wandermüden Füßen;
Das Bächlein rauscht und raunt im schnellen Laus:
qKchr glücklich beim, dein Liebchen läßt dich grüßenI"

Hermann Böningi
zurzeit im Felde

Wiesbadener Tagblstt.
Andrew,  der als Mitglied des amerikanischen Roten
Kreuzes  in Frankreich weilt. Aus diesem Brief , der in
Dünkirchen zur Post gegeben ist, geht hervor, daß sich nach
offizieller Zählung Mitte Februar 600000 schwerver¬
wundete  ftanzösische Soldaten allein in den Hospitälern
Nordfrankreichs  befanden.

Der französische Rbendbericht.
"W- T .-B . Paris , 1.‘ April. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt von gestern abeitd: In der Champagne  Artillerie-
tätigkeit in der Gegend von Beau -Sejour und Ville-sur-
Tourbe . In den Argonnen  ununterbrochene Tätigkeit,
besonders zwischen Four de Paris und Bagatelle . Kämpfe
werden mitunter auf so kurze Entfernung geliefert, daß ein
von einer unserer großen Bomben getroffener Minenwerfer

.in unsere Linien geschleudert wurde. In der Nacht vom
30. auf den 31. März haben wir 150 Meter Schützengraben
gewonnen, Gefangene gemacht und zwei Bombenwerfer er¬
beutet . Während der ganzen Nacht vom 30. auf den 31. hat
der Feind die Schützengräben beschossen, die er am 30. im
P r i e ste r w a l d e verloren hatte. Bei Tagesanbruch hat
er mit mehreren Bataillonen einen Gegenangriff  unter¬
nommen und es ist ihm gelungen,  in dem westlichen Teil
der Stellung wieder Fuß zu fassen. Aber schon um 8 Uhr
wurde er daraus von neuem vertrieben . Der am 30. erzielte
Gewinn wird also gänzlich behauptet. Wir haben Gefangene
gemacht, darunter einen Offizier . In der Gegend P a r r o h
Vorpostenkämpfe, die sich zu unserem Vorteil wandten . Im
-Verlaufe von am 31. März ausgeführten Nachtflügen
warfen unsere Flieger 24 Granaten auf feindliche Bahnhöfe
in der Woevre , in der Champagne , im Soissonais
und in Belgien.  Am 81. wurden der Seebahnhof
von Brügge und das Flugfeld von Bits  mit Erfolg
beschossen.

Der „Kritische Moment ".
Ein auffallend besonnenes englisches Urteil.

Laut „Manchester Guardian " vom 25. März sagte
Hilaire Belloc in einem Vortrags in Manchester, daß das
späte Frühjahr oder der F r ü h s o m m e r kritisch wird.
Dann hat England  sein Kontingent zumeist im Feld.
Rußland  seine Häfen frei , und vielleicht  sind dann
die Dardanellen offen. Zugleich haben Deutschland und
Österreich die letzten ungedienten Leute ins Feld geschickt.
Im Osten  wollen die Deutschen Warschau nehmen, rm
Westen den Gegner aufhalten . Tatsächlich sind sie auch seit
Mitte Oktober keinen Schritt zurückgedrängt
worden. Was wir an Boden gewannen , besagt nichts
gegenüber den Verlusten. Zweierlei kann eintreten : di«
deutsche Linie zerbricht oder sie muß verkürzt werden. „Aber
wenn die Deutschen Warschau nehme» und große Ver¬
stärkungen nach Westen bringen , gewinnen sie den
F e I d z u g." Przemhsl ist s e ku n d ä r , und die Karpathen
sind gleichgültig, wenn Warschau fällt . Die Forcierung der
Dardanellen ist keinestoegs unzweifelhaft.

Ein schwedisches Urteil über die Zerrüttung
Zranßreichs.

Einen Grabgesang auf Frankreich
stimmt ein Leitartikel im „Göteborger Aftonblad"
an. Darin heißt es : „Der Zukunft bleibt es Vorbehalten, ob
es den Engländern und Franzosen gelingt, die deutsche West¬
front zu durchbrechen; aber das ist schon jetzt klar, daß die
Franzosen ihre gewünschte Revanche nimmer
finden  werden . Und wenn die Deutschen aus Frankreich
vertrieben , wenn Belgien befreit , wenn Elsaß-Lothringen zu¬
rückerobert würden , ist Frankreichs Stellung als erste Macht
Europas doch unwiederbringlich verloren.  Als
Großmacht hat Frankreich abgedankt, und die Auseinander¬
setzung mit England  nach den: Kriege, schon in finanzieller
Beziehung loegen der großen Ansgäben, die Großbritannien
für Frankreich gehabt hat, wird schwierig und unerfreulich
genug sich gestalten. Wenn Frankreich auf die Ver¬
wüstung  seiner reich st en Provinzen  verweist , so wird
dadurch die Mißstimmung zwischen beiden Mächten nicht be¬
seitigt, eine Mißstimmung , die ein- Krieg hervorgerufen hat,
der im besten Falle mit der völligen Ermüdung  der
Streitenden endigt. . . . Alles in allem ist da? gewiß, daß
nach dem Kriege Frankreich in einem anderen Kielwasser
segeln muß, als in dem es jetzt fährt ."
Französische Erkenntnis des englischen Krämerkriegs.

Von der französischen Grenze meldet die „Kölnische
Zeftung " : Der Handelswelt und Industrie Frankreichs
versprachen Regierung und Parlament , um sie über

Osterblumen.
Bon Franz Pflüger.

Run dehnt und sehnt und regt sichls wieder,
GS keimt und sproßt am grünen Hag!
Aus allen Zweigen klingt's hernieder
Vom sel'gen Auserstehungstag.

Osterglocken klingen über das Land, jubelnd grüßen die
Klänge den Auferstandenen, Frühlingsgrüße tragen sie in
Stadt und Dorf , über Berg und Tal . überall ist die Natur
zu neuen: Leben erwacht, frisches Grün schmückt Feld und
Flur , und des Lenzes freundliche Boten weben krnte Farben
in den grünen Teppich. Osterblumen hat das Volk einige
dieser ersten Kinder Flora » getauft , da sie meist um die Zeit
der Ostern ihre Blüten erschließen. Kommt, laßt uns em
Sträutzlein pflücken!

In den Wald loairdern wir . Noch ist er winterlich kahl,
noch scheint der Frühling nicht Einkehr bei ihm zu haben,
aber laßt uns nur erst näher kommen. Lustig schaukeln des
sagenumwobenen Haselstrauches schlanke Gerten ihre gelben
Kätzchen im Winde hin und her urä>aus dem fahlen Grau des
vorjährigen Laubes und Grases , das den Waldbodan bedeckt,
grüßen uns freundlich-weiße Blüten . Anemonen sind's, die
eigentlichen Osterblumen . Zeitig sind sie auf dem Plan , denn
wenn erst der Wald seinen dichten, grünen Blättermantel
über die Schultern geworfen hat, dann ist's mit Licht und
Luft und Sonnenschein vorbei. Im Buschwald finden wir sie
am häufigsten, beim leisesten Windhauch schwanken ihre
der Heckenrose ähnelnden Blüten hin und her, und deshalb
erhielt die Blume den hübschen Namen Buschwindröschen.
Der Oberösterreicher nennt sie um ihrer weißen Farbe willen
auch „Schneetröpfl " oder — mit lustigem Augenzwinkern —
„Hembeklenker". was unserem Hemdenmatz entspricht.

Im Oberelsaß kennt man die Osterblume als Hasenblumc.
Dort bauen nämlich die Kinder um die Osterzeit in Hof und
Garten aus Stäbchen und Stecken kleine Gärtchen, die innen
wit Laub, Gras und Bl-mnen hübsch ausgeschmücktwerden.
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ihre jetzige Krise hinwegzutrösten, goldene Berge aus
dem Ende des Krieges und dem, dank der Hilfe Eng¬
lands . wie sie natürlich hinzufügen, unvermeidlichen
Siege über Deutschland. Dennoch be >ginnt  es ein¬
zelnen zu dämmern,  daß diese Traich en für Frank¬
reich trotz allem recht teuer werden könnten. So schreibt
der Sekretär des Syndikats der Handelsreisenden,
E. Huinbert , in der „Humanit6 " warnend : „England
bereitet sich bereits vor, durch Zurück dräng ung
der deutschen Produktion  den internationalen
Markt auszunutzen. Es hat seine Maßregeln schon da¬
für getroffen, noch andere werden folgen. Schon ist es
eifrig auf der Suche nach Agenten und Vertretern , die
die deutschen Agenten und Vertreter verdrängen sollen.
Seien wir dessen sicher,  daß England n i cht für r e i n
politische  Zwecke in den Krieg eingetreten ist. Es
wollte vor allem einen zu stark gewordenen
Konkurrenten schwächen.  Und seien wir sicher,
daß, wenn England Agenten sucht, es auch weiß, daß es
die von diesen gesammelten Aufträge auszuführen im¬
stande sein wird . Es ist in ausgedehnter Weise wirt¬
schaftlich dafür ausgerüstet , weniger als Deutschland,
das ist wcchr, aber es wird dies schon zu ändern wissen.
Damit scheint es aber , daß, wenn wir gestern die Wirt-
schaftlichen Vasallen Deutschlands  waren,
wir morgen die Englands sein werden.  Wer¬
den wir bei den: Wechsel gewinnen? Hoffen wir es
wenigstens." So fängt man also, scheint es auch in
Frankreich an , wenn auch nur noch vereinzelt, zu er¬
kennen und zu bekennen, daß England nicht für die vor-
geschobenen politischen Ideale , sondern um seines Ge¬
schäftes  willen den Krieg führt . Das Geständnis
von französischer Seite ist bemerkenswert. Was die
französischen Befürchtungen angeht , daß auch Frankreich
dazu schließlich den kürzeren ziehen werde, so kann man
dazur nur sagen: ln l’as voulu , Georg « Dandinl

Oer Krieg im Grient.
Russische Greuel auch im Raukasus.

Br . Konstantinopcl , 1. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bin .) Nach hier eingetroffenen Meldungen haben die rus¬
sischen  Truppen an der kaukasischen Grenze einen V o r -
stoß  nach Erehikoy unternommen , sind jedoch vor den an¬
rückenden türkischen Truppen zurückgewichen.  Me
Notabeln des Ortes sowie 150 Bürger wurden von ihnen als
Geiseln  mitgenommeir . Die nachrückenden türkischen
Truppen fanden die Unglücklicĥ je 10 zuscynmengebunden
mit aus gestochenen Augen und zerbrochenen
Gliedern,  teils sterbend, teils als Leichen am Wege vor.
Die kurze Lebensdauer der schweren englischen Schiffs,

geschütze
bespricht der militärische Mitarbeiter deS „MaaSbode" vom
27. März . Das englische Linienschiff „Queen Eli za»
beth"  kann keinen hohen Gefechtswert mehr haben ; auch bei
anderen englischen Schiffen ist er sehr vermindert . Das muß
als ein g r o tze r Vorteil  für die T ü r ke n angesehen
werden, ganz abgesehen von dem Versenken vier großer Ein¬
heiten. Die Türkei ist viel günstiger  gestellt , da sie mit
Haubitzen  schießt, die bei weitem nicht so der Abnutzung
ausgesetzt find.
Englische Schiffskommandante « vor dem Kriegsgericht.

London, 31. März . Wegen des Verlustes des „Ocean"
und des „Jrresistible"  werden nach der „Westminster
Gazette " die Kommandanten der beiden Schiffe, wie eS in
England zumeist geschieht, wenn eine Untersuchung statt¬
finden soll, vor ein Kriegsgericht gestellt.
Die Bedeutung der Dardanrllenfrage für Bulgarien

ist laut der „Kambana " nicht geringer als für die Türkei und
Rumänien . ES liegt im Interesse Bulgariens , daß die Tür¬
ken Herren der Dardanellen bleiben. Deshalb ist den tür¬
kischen  Waffen bei der Verteidigung der Meerenge vol-
ler Erfolg  zu wünschen, denn „ihre Erfolge sind unsere ".

Oer Krieg über See.
Neue Unruhen tn Indien.

Br . Kopenhagen , 1. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bin .) Der Petersburger „Wremja " zufolge sind neue U n.
ruhen  unter den britischen Truppen in
Kuratschi  in Indien ausgebrochen. Der Bizekonig setzte

In diese „Hasegärtel " soll der Osterhase seine Eier legen, und
mit ganz besonderer Vorliebe tut er das, wenn Anemonen
oder Hasenblumen zum Ausputz der Gärtchen verwendet sind.
In alter Zeit galten die Buschwindröschen als den Elfen ge-
weiht, auch schrieb man ihnen manch gute Kraft zu So sollte
der Genuß der ersten drei oder sieben Blüten vor' mancherlei
Krankheit, namentlich vor dem kalten Fieber schützen. Auch
gegen Kopf- -und Zahnschmerzen, gegen Augenkrankheiten und
Geschwüre wurden sie vertvendet, und eine Salbe von Oster-
blumen , Pech oder Wachs war gut bei Wunden und offenen
Schäden.
_ Noch früher als das Buschwindröschen erscheint sein
Schwesterchen in unseren Laubwäldern , das Leberblümchen.
„OstertÄpfchen hat der Volksnrund diese Anemone hier und
da getauft , ut der Paderborn er Gegend aber heißt es gar be-
zeichnender Weise „Vorwitzchen". Zeitig , oft allzu zeitig
öffnet es seine kleinen blauen , seltener roten Blüten . Die
Strahlen der Frühliugssonne sind trügerisch; nicht selten
kehrt der Winter zurück und begräbt das Vorwitzchen unter
Schnee und Eis . Den eigentlichen Namen „Leberblume" hat
wohl die Form der Blätter gezeitigt ; sie war auch der Anlaß,
die Pflanze als Heilmittel bei Leberkrankheiten zu verwen¬
den. Schließlich findet sich auch der hübsche Name „Hinnnels-
tröpfchen" für den kleinen Erstling der Blumenwelt . Bei
dem oft massenhaften Vorkommen der Blüten sieht es in der
Tat so aus , als ob der im Vorfrühling so fahle WaldeSgrund
das fieundliche Blau des Himmels widerspiegele.

Im trauten Verein mit Buschwindröschen und Leber,
blümchen finden wir namentlich an feuchten Stellen deS
Waldes als dritte Osterblume das Himmelschlüsselchen. Zieht
man die gelbe Blumenkrone heraus , so bleibt die Kelchröhre
wie eilt zierliches Schloß mit dem Schlüsselloch nach alt¬
deutscher Art zurück. Die spitz zulaufende Krone selber gleicht,
einem im Inneren hohlen Schlüssel, in welchen der Stift des
Schlosses geschoben werden mußte . So erklärt sich der deutsche
Name unserer Primel . Die Legende weiß eS freilich besser.
Nach ihr hatten ciirjt einige Bösewichte versucht, mit Hilfe tmt



0» . 155 , fftettafi, S. April 1915,
*nf Grund des Belagerungszustandes die meisten Einge-
torenen -Behörden außer Tätigkeit und verfügte die Ein¬
stellung  der ferneren Truppentransporte  ans
Indien nach Europa bis auf weiteres.

W. T.-B. Simla , 1. April. (Nichtamtlich.) Ein
amtliches Cammuniquö besagt: Ein auf 1000 Mann
geschätzter Heerhaufen  von Eingeborenen , der im
wesentlichen aus Leuten des Stammes Cadran bestand,
versammelte sich kürzlich in der Absicht, T o chi bei
M i r a n s h a anzugreifen . Zwei Schwadronen
Kavallerie , Gebirgsbatterien und zwei Eingeborenen-
Regimenter mit Miliz aus Nordwaziristan griffen den
Feind am 26. März morgens an . Der Feind verlor
schätzungsweise 200 Tote und 300 Verwundete . Der
Feind wurde über die administrative Grenze des indi¬
schen Reiches zurück getrieben.  Ein Aufklärungs-
zug, der am 27. März unternommen wurde , ergab
keine Spuren von Marodeuren.
Ablehnung eines Rüstungskredits in Australien.

Br . Genf , 1. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin ./
Der „New Uorker Herold" meldet aus Melbourne:  In¬
folge Widerspruchs  des australischen Oberhauses
zog die Regierung die eingebruchte Vorlage auf Bewilligung
eines abermaligen Rüstungskredites von 200 Millionen sw
zurück.

Die Neutralen.
vie Erkenntnis der slawischen Gefahr in Italien.

Zürich, 31. März . Die italienischen Blätter beschäf¬
tigen sich lebhaft mit der slawischen  Gesichr . Das
„Giornale L'Jtalia " bemerkt zu den russischen An-
sprächen an das Wriatische Meer, Italien könne sich
mit dem gegenwärtigen Zustande nicht zufrieden
geben. Seine Lage müsse unbedingt verbessert
werden. Niemand  falle es ein, anzunehmen, daß
das Slawentum an Stelle Österreichs die Herrschaft an
der Adria einnchmen könnte. Immerhin müsse die
Lage Italiens gestärkt werden, namentlich für den Fall,
wenn an Stelle Österreichs ein Groß - Serbien
treten sollte. Die „Jtalia " führt aus , die slawische
Gefahr bedrohe unmittelbar  die italienischen
Interessen . Die Äußerungen der russischen Blätter
seien ernst zu nehmen, da sie genau den Worten
Ssosonows folgten. Die italienischen Interventionisten
hätten , indem sic den deutschen  Imperialismus
bekämpften, vergessen, daß es eine noch größere
slawische Gefahr gebe. Die Regierung werde wohl
diesen neuen Faktor ernsthaft zu prüfen haben.

Ein spanischer Dampfer von de« Franzosen
beschlagnahmt.

Pari », 1. April. (Ktr . Frist .) Französische Kreuzer haben
der Agence HavaS zufolge auf dem offenen Meer  den
spanischen Dampfer „Eullera ", der van Valenria nach Genua
mit einer Banmwolladung  unterwegs war , ungehalten
und die Ladung beschlagnahmt.

Die neue Telephonlinie Athen-Saloniki.
W.  T - B . Athen , 1 April . (Nichtamtlich.) Der König

weihte gestern in Gegenwart der Prinzen und Minister die
Telephonlinie Athen - Saloniki  ein , die die längste
Linie auf dem Balkan darstellt.
Eine deutschgesinnte Zeitung englischer Zunge in Amerika.

In deutsch - amerikanischen Zeitungen befindet sich
folgender Aufruf , dessen Inhalt für sich selbst spricht: An
das Deutschtum Amerikas ! Endlich ist die Bildung einer
Verlagsgesellschaft zur Herausgabe einer in der Landes¬
sprache  erscheinenden furchtlosen Tageszeitung in New
York zustande gekommen. Zum Schuh und Trutz des Deutsch¬
tums hierzulande und zur Heranbildung des a m e r i ka»
nischen  Volkes für ein besseres Verständnis  der
Ideale der Heimat und des Riesenkampfes des deutschen
Volkes und seines Verbündeten . Unerträglich ist die
Anglomanie und Los von England!  heute dir
Losung jedes wahren Amerikaners.  Unsere Jugend
soll uns und unseren Idealen und ihr Verständnis für das
Heiligste ihrer Väter erhalten bleiben! Der unten genannte
Ausschuß wirkt seit seiner Gründung in dieser Richtung durch
Verbreitung von Pamphleten , und erreicht endlich das von
Anfang erstrebte Ziel der Herausgabe eines großen, englisch¬
erscheinenden Tageblattes in New Dork. Wir begrüßen dro
—w w — —» mâ ~ m ■s » ’
Nachschlüsseln die Himmelspforte zu öffnen und auf diese
Weise Einlaß zu finden. Als Petrus von dem verwegenen
Beginnen erfuhr , entfiel ihm vor Schreck das ganz« Schlüssel¬
bund. Zwar sandte er schnell einen Engel nach, damit er eS
anffangc und zurückbringe, es hatte aber doch schon die Erde
erreicht und hier einen zarten Abdruck hinterlassen. Bald
blühten an dieser Stelle liebliche Blumen , die ein getreues
Abbild des goldenen Himmelsschlüsselchens waren . Ihrer
wunderbarer ! Entstehung verdankte die Blume natürlich auch
wunderbare Kräfte ; sie heilte nicht nur die mannigfachsten
Krankheiten, sondern galt im besonderen als ein Zauber.
fchlüssÄ. Manche Sage berichtet, wie sich seiner magischen
Gewalt dunkle Verließe und uralte Verstecke erschloflen, in
denen unermeßliche Schätze aus grauer Vorzeit ruhten . So
wird von einem Schäfer erzählt, der von einer Jungfrau auf
einen Platz mit Schlüsselblumen geführt wurde. Er schloß
mit einer solchen eine Tür auf, hinter welcher Kisten mit
Schafzähnen standen, von denen er ohne bestimmte Absicht
einige Hände voll einsieckte. Ohne sich weiter um die Schlüssel¬
blume zu bekümmern, ging er von dannen . Die Schafzähne
wurden in der Nacht zu eitel Gold; leider aber hatte er die
Schlüsselblume vergessen, um mit ihrer Hilfe die Tür wreder-
zufinden und aufzuschlietzen.

In den Städten wird vielfach die gelbe Narzisse, die
Osterlilie , als Osterblume bevorzugt. In riesigen Mengen
werfen sie die großen Gärtnereien auf den Markt , und wir
können sie ziemlich wohlfeil erstehen. Sie ist aus der Fremde
zu uns gekommen und soll nach einer griechischen Sage ihren
Namen , der auf daS Wort „narstär, — betäube" zurückgeht,
dem schönem Narzissus verdanken. Dieser kam einst in einen
großen Wald, in dem die liebliche Nnmphe Echo in freudloser
Einsamkeit weilte. Als sie den bildschönen Jüngling er¬
blickte, entbrannte ihr Herz in heißer Liebe. Narzissus aber
verschmähte sie. Da bat sie die Götter , den Kaltherzigen zu
strafen, und die Götter erhörten sie. Als der Jüngling seinen
Durst aus einer Quelle löschen wollte, schaute er zum ersten
Male in dem klaren Spiegel sein Bild. Ovid besingt dies in

Miesvadener TagdlaN.
zu diesem Behufs gegründete Printer - & Publishers ' Asso¬
ciation , Jnc . mit Freuden . Die Männer an ihrer Spitze, wie
Dr . Hugo Schweitzer,  Rudolf Pagenstecher,  Max
W. S t o e h r, Emil Kipper  und andere , bieten in ihrer
Person , als echte Verfechter der deutschen Sache und als er.
folgreiche und verantwortliche Geschäftsleute die besten Er¬
folgsgarantien . Bedeutende Literaten , wie Professor von
M a ch, Dr . H a l l. Dr . S h e p h e r d und Tr . F a u st, wer-
den zur editorielleu Mitwirkung geladen. Die Arbeit muß
sofort beginnen. Ein Gesamtkapital  von zwei Mil¬
lionen Dollars ist vorgesehen. Nach erfolgter Subskription
von einer Million erscheint da§ Blatt . Dies geschieht durch
Zeichnung von 5 $ für die Aktie, ein Betrag so.klein, daß er
jedem zugänglich  ist . Bis spätestens am 1. Mai soll
das Blatt erscheinen. Unser Ruf ergeht deshalb an alle
Patrioten,  umgehend ihre Subskription zu den Aktien an
die Gesellschaft. Zimmer Nr . 1316 und 1817. 150 Nasiau Str .,
New Aork, einzusenden. Mit deutschem Gruß : Der Deutsch.
Amerikanische literarische Verteidigungs -Ausschuß. Henry
WeiSmann, Präsident .

Oie vismarck -Zeiern.
Die Feier vor dem Reichstaasgebau - e.
Berlin , 1. April . Zu der vom Kaiser angeordneten Ge-

denkfeier am Nationaldenkmal des Fürsten von Bismarck
versammelten sich in der Wandelhalle des Reichstagsgebäudes
der Reichskanzler Dr . von Bethmann - Hollweg,  die
stimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrat,  die
Ritter deS Schwarzen Adlerordens,  die königlich
preußischen Staats min  ist er , die Präsidenten , Vizeprä-
sidenten, Schriftführer und Quästoren des Reichstags
und der beiden Häuser des preußischen Landtags , dir
Generale und Admirale,  die inaktiven Staats,
minister und Fürst Otto v. Bismarck,  der jugendliche
Enkel des Fürsten -Reichskanzlers; sodann die übrigen Mit-
glieder des Bundesrats , des Reichstags und des preußischen
Landtags , der Oberpräsident des Stadtkreises Berlin , der
Polizeipräsident von Berlin , die Vertreter der Residenzstädte
Berlin , Potsdam und Charlottenburg , militärische und bür¬
gerliche Abordnungen, das Zentralkomitee zur Errichtung
eines Nationaldenkmals für den Fürsten v. Bismarck, der
Berliner Bismarck-Ausschuß und Vertreter des Göttinger
Korps „Hannovers ".

Um 12 Uhr mittags begaben sich die Versammelten unter
Führung des Reichskanzlers  und des Reichstagspräsi-
denten Dr . Kaempf  über die große Freitreppe nach dem
Denkmal, während der Mannerchor des Berliner Sänger¬
bundes Gesänge vortrug . Auf den Choral „Lobe den Herrn"
folgte die Hymne „Gott , Kaiser. Vaterland !", gedichtet von
dem Generalintendanten Grafen von Hülsen-Haeseler . ver¬
tont von Leo Blech, sodann das Lied „Ein blankes Wort"
von Kirchl mit dem Kehrreim „Wir Deutschen fürchten Gott,
aber sonst nichts in der Welt".

Am Denkmal angekommen, begrüßten der Reichskanzler
und der Präsident des Reichstags den inzwischen in Deglei-
tung des Oberbefehlshabers in den Marken, Generaloberst
von Kessel, vor dem Denkmal vorgesahrenen Vertreter de»
Kaisers , den Prinzen Wilhelm von Preußen,
ältesten Sohn des Kronprinzen . Hierauf legte der Reichs¬
kanzler  mit einem Gedenkwort  den Kranz des Bun-
deSrat» am Denkmal nieder. Reichstagspräsident Dr.
Kaempf  brachte daS Hoch auf den Kaiser auS und legte den
Kranz des Reichstags weder . Während dessen präsentierte
die Ehrenkompagnie und die Versammelten sangen unter Be¬
gleitung der Militärmusik die erste Strophe der Kaiser-
Hymne „Heil dir im Siegerkranz ". Hierauf legten die
übrigen Abordnungen ihre Kränze nieder, während 2000
Kinder  aus Berliner Gemeindeschulen Lieder sangen,
darunter daS Lied „Dir möcht' ich diese Lieder weih'n" von
Uhland-Kreutzer und die Kantate „Empört auch die ganze
Welt sich wider uns in Krieg" von Eggers -Taubert , zu der
Reinhold Braun zwei ergänzende Strophen gedichtet hatte:

Und wieder hat die ganze Welt sich gegen uns empört?
Doch Mann für Mann zieb'n wir ins Feld und scharf ist

unser Schwert.
O Frankreich, Rußland , England , seht unsere Fahnen weh'n!
Der Deutsche hat nie Furcht gekannt und Deutschland

bleibt besteh'n.
Und Gott verläßt uns nimmermehr , er hilft dem deut¬

schen Mann,
Und sicher führt das deutsche Heer der Kaiser Wilhelm an l
Empört auch die ganze Welt sich wider uns in Krieg:
Der Kaiser Wilhelm ist ein Held und führet uns zum Sieg!

den Versen : „Selber staunt er sich an, unbewegt in einerlei
Melkung hastet er, wie ein Gcbild aus parischem Marmor
gemeißelt. Alles bewundert er selbst, was er selbst der Be¬
wunderung darbeut . Sich verlanget der Tor ; und der Lobende
ist der Gelobte." Er vermag sich nicht von seinem Bilde zu
trennen , langsam siecht er dahin, und nur dem Mitleid der
Götter verdankt er eS, daß er nicht völlig vergeht. Sie ver¬
wandeln den Jüngling in die holde Blume , die seinen Namen
trägt . Der starke, betäubende Geruch der Narzisse sollte nach
dem Glauben der Men die Nerven abstumpsen, den Körper
entkrästen und schließlich gar den Tod herbei führen . Deshalb
bezeichnet Sophokles sie als die Kranzblume der Götter der
Unterwelt , urid den Griechen galt sie als die eigentliche
Totenblume . Wie Proserpina , als sie Pluto , der Gott der
Unterwelt , in da? Reich der Schatten entstihrte, gerade im
Begriffe war , Narzissen zu pflücken und sich dann mit ihnen
bekränzte, so schmückte der gläubige Grieche das Haupt ge-
geliebter Toten und ihre Grabmäler mit diesen Blumen . Viel
freundlicher ist die symbolische Bedeutung der Narzisse bei
uns , uns erinnert sie nicht an Tod und Sterben , sondern an
Auferstehen und Leben. Namentlich in Ostpreußen betrachtet
man sie als ein Sinnbild des Frühlings und — auch in ihren
weißen Arten — als ein glückverheißendesSymbol des Braut¬
standes. Die junge Frau nimmt sie vom Elternhaus « mit und
sorgt im neuen Heim änasilich für ihr Gedeihen ; ist dies doch
das Vorzeichen einer glücklichen Ehe!

Schließlich sei auch noch der weiß-blauen Passions , oder
Glaubensblume gedacht, die vielen als die eigentliche Oster-
vlume gilt, nicht, daß sie gerade zur Osterzeit ihren schönen
Blütenflor entfaltet , ihre Blütezeit fällt in spätere Zeit , aber
der eigenartige Bau der Blume macht sie zur Osterblume.
So singt z. B. Wilhelm Müller in einen: schönen Gedicht
von ihr:

„Hochvebenedeste Pflanze.
Deren schöner Blütenstern
Uns in inildem weißem Glanze
Leigt das Martertum des Herrn ."

Morgen-AuSgabc. Erstes Blatt. <£Scüe  S
Der machtvoll zum Himmel emporsteigende allgemeine

Gesang des Liedes „Deutschland, Deutschland über alle-
unterbrach daS Niederlegen der Kränze. Dann nahm es sei¬
nen Fortgang und die herrlichsten Blumengewinde hausten
sich auf den Stufen des Denkmals, während ein Knabe  n ->
cho r Körners Schwerttied und Gebet während der Schlacht
und schließlich das Lied „Flagge heraus " von Deye-Wagner
sang. Damit fand die erhebende Feier ihren Abschluß.

Das Gedenkwort des Reichskanzlers.
w . T.-B Berlin , 1. April. (Nichtamtlich.) Bei der Feier,

die heute ans Anlaß deS 100jährigen Geburtstages des Fürsten
Bismarck vor dem Reichstagsgebäude stattfand, legte der
Reichskanzler Dr . v. Bethmann - Hollweg  am Denflncrl
deS Fürsten einen Kranz deS Bundesrates nieder , wobei er
folgende Gedenkwort« sprach: „WnS Bismarck geschaffen, kein
Deutscher läßt es sich rauben . Feinde umtoben daS Reich,
wir werden sie schlagen. Er hat unS gelehrt : Furcht nur vor
Gott , Zorn gegen den Feind, Glauben an unser Volk, so
werden für Kaiser und Reich wir kämpfen, siegen und leben."
Eine Bismarck-Feier im Teutoburger Walde.

W . T - B . Detmold, 1. April. (Nichtamtlich.) Die Bis-
marckgemeindeDetmolds hielt gestern abend am Bismarck¬
stein  auf der Grothenburg und am Hermanndenkmal
im Teutoburger Walde eine patriotische Feier ab, welche dem
Andenken BiSmarcks gewidmet war . Die erhebende Feier an
dem Denkmal deS großen BesteierS Deutschlands war zu der
jetzigen ernsten und ehernen Zeit dem Mitbegründer
des Deutschen Reiches gewidmet. Der Feier wohnte der
Landesherr Fürst Leopold IX . zu Lippe  bei.

Die Huldigung in der Wiener presse.
W. T-B. Wien, 1. April. (Nichtamtlich.) Die Blätter

feiern in Wort und Bild den großen deutschen Kanzler an
seinem 100. Geburstag als Gründer der deutschen
Einigkeit  und V a t e r deS deutsch-österreichischenBünd¬
nisses.  Indem die Blätter hieran dankbar erinnern , geben
sie dem innigen Wunsch und der Hoffnung Ausdrucks daß
dieses Lebcnswerk  Bismarcks sich in dem gemeinsamen
ehernen Schicksalskamps bewähren  und zum ruhmvollen
Siege  über alle Widersacher führen möge. Das „F r c m -
denblatt"  schreibt : Der erste Reichskanzler, der auS Blut
und Eisen das neue Deutsche Reich schweißte, formte zugleich
den gegenwärtigen zentraleuropäischen Block  aus
Klugheit, genialer Erkenntnis und seinem menschlichen wie
diplomatischen Takt. Er ist der Erzvater  der deutsch-
österreichisch-ungarischen Einheit . Darum feiert die Monarchie
den Tag mit , an dem vor hundert Jahren Bismarck in die
Welt trat , nicht als Hcrzensfest eines guten Freundes , son¬
dern als Gedenken der eigenen  LebenLinteressen.

Senator Veveridge über den Rainer «nd
kjinbenburg.

Br. Amsterdam, 1. April. (Erg. Drahibericht. Ktr.
Bln.) Der amerikanische Senator Beveridge, der
den Kaiser, v. Tirpitz und v. Hindenburg besucht hat,
veröffentlicht darüber jetzt weitere Berichte, dir der
„Daily Chronicle" wiedergibt. Deveridge würbe vom
Kaiser im Großen Hauptquartier empfangen unb
zum Frühstück  eingeladen . Er schilderte die Per¬
sönlichkeit  des Kaisers, teilt aber kein Wort aus
der Unterhaltung mit. Es sei nichts Bombastisches,
nichts Stolzes im Benehmen des Kaisers . Einer der
ersten Eindrücke sei der eines großen Mannes
mit jener gewinnenden Eigenschaft, die man Magnetis¬
mus nennen könnte, der zweite Eindrucks sei der
immenser Kraft,  reicher physischer Stärke und
blitzartiger geistiger Regsamkeit. Dabei sei er von einer
Ruhe  und F e st i g k.e i t, die überrasche, weil so oft in
Berichten das Gegenteil gesagt wird.

Don Hindenburg  bekam Beveridge den Ein¬
druck hohen Selb st Vertrauens.  Das sei ein
Mann , der wisse , was er wolle. „Wer ist im
Grund verantwortlich für den Krieg, das möchte man
in Amerika gern wissen", fragte der Besucher. „E n g-
land ! Es war neidisch ", antwortete Hindenburg,
„die englischen Kaufleute  haben diesen Kriegs ge-
macht. Es ist ein englischer Geschäftskrieg.
Deutschland fing nicht an, das tat Rußland . Eng¬
land hätte den Krieg verhindern können. Rußland
hätte nicht angefangen , wenn England nein gesagt hätte.
Aber England wünschte es. Es dachte, daß es mit

Auch die Pcrffionsblunie ist ein Kind der Fremde , in dort
Wäldern Brasilien ?, Perus und BirginienS entfaltet sie ihren
ganzen Zauber . Dort blüht sie dustreiner , größer und von
mannigfaltigerer Farbenflille nmhcmcht als bei uns ; dort
umschlingen die Blumen die alten graubärtigen Riesenstämme
der Urwälder und klettern zu ihren Kronen empor, nach Lust
und Sonne ringend , oder schweben wie duftige Elfen über dein
Wasser. Als die Spanier auf ihren Beutezügen im Lande
der Inkas die Blumen fanden, glaubten sie in ihr eine
wunderbare Bestätigung des Leidens Christi zu erblicke« .
Die drei Narben sollten die Nägel, der rotgesprenkelte Faden-
kranz die Dornenkrone und der gestielte Fruchtknoten den
Kelch darstellen. In den fünf Staubbeuteln sahen sie die
Wunden , in den dreilappigen Blättern die Lanze, in den
Ranken die Geißeln.

Die ersten Passionsblumen wurden 1568 nach Europa
gebracht, doch währte es geraume Zeit, ehe die neuen Pflanzen
die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zogen. Heute sind sie
uns keine Fremdlinge mehr und gehören zu unseren schönsten
Schlingpflanzen . Als Kinder der heißen Zone gedeihen sie
nicht im Freiland , im Zimmer oder im Gewächshaus aber
lohnen sie die Pflege durch reiches Wachstum,und eine Fülle
prächtigster Blüten . Allerdings blüht jede einzelne Blume
nur vierundzwanzig Stunden , dann schließt sich ihr Kelch,
aber imnier neue und neue Blüten dringen hervor. DingS-
fledt hat die Passionsblume in sinniger Weise dem Dichter-
Herzen verglichen und sie also charakterisiert:

„Tn steht sie fern von froher Schar.
Sich selbst mit stiller Duldung tragend,
Die schönen Augen nicdsrscklagcnd
Und aufgelöst das grüne Haar.
O . Passiflora , schönes Bild,
Wie gleichest du dem Diebierherzen. j
Ans dessen liederreichen Schmerzen
Der fremden Menschen Freude quillt."



Sette 4» Morgen-Ansgabe. Erstes Blatt.
Rutzlands und Frankreichs Hilfe Deutschland vernichten
könne. Wir haben keine Abneigung gegen Frankreich,
noch gegen Rußland . Wir halten viel von den Fran¬
zosen, rcker wir hassen England.  Es ist der Ur¬
heber."

Vas Eiserne Ureuz erster Ulasse
erhielten : Hauptmann im Landwehr-Jnfanterie -Regiment
Nr . 30, Bankdirektor Karl Schneider;  Leutnant Friede.
A r n tz, zurzeit Führer eines Zuges der Korps--Fernspr .-Abt.
des 8. Armeekorps.

Rücktritt Rathenaus von der Leitung der Kriegs-
Rohstoffgesellschaft.

Berlin , 1. April. (Ktr . Mn .) Herr Dr . Walter
Rathenau,  der seit Mitte August die Organisation und
die Leitung der Kriegsrohstoffabteilung des Kriegsministe-
riums in Händen hatte, ist dem Vernehmen nach mit dem
gestrigen Tage aus diesem Wirkungskreise zurückgetreten.

*

Kricgslilerotur.
„KriegNerichte aus dem Großen Hauptquartier ". ,Heft .1

bis 3. sStuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt.) Es stnd in
jüngster Zeit aus dem Großen Hauptquartier sehr klare und
lebendige Darstellungen aus den Kämpfen dieses Krieges ver¬
öffentlicht und in der Tagespreffe abgedruckt worden. Auch
das „Wiesbadener Tagblatt " hat die Berichte ja regelmäßig
gebracht. Die Bedeutung dieser Schilderungen , die auf Grmw
genauer sachverständiger Beobachtungen entworfen sind, ist
um so großer , als sie den ersten Schritt zu einer umfassenderen
Betrachtung größerer Teile der gesamten Kriegshandlung be¬
deuten. Es ist daher wohl begreiflich, wenn allgemein der
Wunsch besteht, diese Schilderungen zu sammeln und dauernd
rufzubavahren . Aber es ist nicht jedermanns Sache Jeituriss-
ausschnitte aufzuheben. So isst es zu begrüßen, dag der ge¬
nannte Verlag eine Ausgabe dieser Kriegsschilderungen in
zwanglos erscheinenden Heften veranstaltet . Es liegen letzt
die elften drei Hefte vor, in denen die Belagerung der Festung
Manbeuge. die Kämpfe bei Soiffons Htiriebise. im Ober-
olsaß Mitte und Ende Januar , im Argonner Wald, d,« Er-
cignisse auf dem östlichen Kriegsschauplatz seit Mitte
September , die neuntägige Winterschlacht in Masuren und
die Kämpfe bei Wirballen am 10. Februar d. I . behandelt
werden. Vier beigegebene Karten tragen ganz wesentlich zum
Verständnis der Artikel bei. , „ .

„Bonner vaterländische Reden während , des Krieges.
(Verlag F . Coden. Bonn ) Heft 5 : „Haben wir noch VMer-
recht?" von Ernst Zitelmami . — VI : „Landmacht und See¬
macht im Kampfe miteinander " von Dr . E. Nievmann —
VTI: „Kriegerische Vvlkchwesie" von Rabb. D. E. Cohn. — Die
Schriften erscheinen bekanntlich »um Besten der Invaliden
und der Hinterbliebenen gefallener Krieger.

„1914." Ein Tagebuch über den Weltkrieg von Professor
Dr . Eduard Engel.  Band n . (Verlag George Wester-
mcmn, Braunschweia.) Der soeben erschienene zweite Band
reicht bis znm 31. Dezember 1914. Engel bietet kein buntes
Bilderbuch mit dürftigem Text, sondern der Inhalt ist die
Hauptfach« seines monumentalen Werkes. Aber di« Bildnisse
aller Helden des Krieges, die Karten und Kärtchen aller
wichtigen Schauplätze werden in stattlicher Zahl und tadelloser
Wiedergabe daugeboten, und alle amtlichen Urkunden werden
grundsätzlich für immer aufbewahrt . Als dritter Band soll
„1915" folgen.

„Das Unterseeboot im Kampfe" von Friedrich Otto.
(C. F . Amelangs Verlag , Leipzig.) Ausgerüstet mit fach¬
technischen Kenntnissen, unternimmt es der Verfasser, dem
Laien ein wahres und lebendiges Bild des gesamten ll -Bvot-
wefens zu vermitteln und läßt den Leser selbst an einer
spannenden, an Zwischenfällen reichen Fahrt teilnehmen. Ein
besonderer Abschnitt behandelt die Entwicklung des ll -Bvotes
in den letzten drei Jahrhunderten bei den Amerikanern,
Deutschen, Holländern . Italienern , Franzosen und Engländern.

„Händler und Helden" von W. Sombart. (Verlag
von Duuker u. Humblot , Leidig , München.) Der zurzeit
wohl vielgelesenste unserer Vvlkswirtschaftler, welcher ja kürz¬
lich an einem unserer „Kriegsabende " hier über „unsere eng¬
lischen Vettern " gesprochen, hat in obiger Schrift den Kern
und das Rankenwerk seines Anti-Engländertums und seine
eigenen vom Krieg aus ge lösten „patriotischen Besinnungen"
zusammengofaßt . Geschrieben in jenem, den Leser nicht mehr
loslassenden Sprecksstil, wirken Sombarts Ausführungen wie
ein Raketensatz oder eine Art Fanale . Gerade unsere, ge¬
wissermaßen unterbewußten englandfeindlichen Stimmungen
werden in der Schrift hell beleuchtet und herausgehoben ; diese
Beiträge zur Erkenntnis der innersten Gvaenfätze zwischen
deutsch und britisch sind „den jungen Helden draußen vor dem
Feinde " gewidmet. r.

Deutscher Reich.
* Hof» und Personal -Nachrichten. Frau v Mepenberg

die in Bayreuth lebende morganatische Gemahlin des ver¬
storbenen Herzogs Alexander von Württemberg , ist im Alter
von 86 Jahren oestorben.

* Bnndesratsbeschlüffe. W. T .-B. Berlin,  31 . März.
(Amtlich.) In der heutigen Sitzung des Bundesrats ge¬
langten zur Annahme : Die Entwürfe von Bekanntmachungen,
betreffend Änderung über die Regelung des Verkehrs mit
Hafer vom 18. Februar 1915, und betreffend Änderung der
Bekanntmachung über Verfüttern von Roggen usw. vom
LI. Januar 1915, Änderung der Bekanntmachung über die
Höchstpreise für Speisekartoffeln , Änderung der Bekannt-
machung über die Bereitung von Backware, der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Sicherung der Ackerbestellung, der
Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend Einschränkung
der Trrnckbrarmtwernerzeugung, der Entwurf einer Bekannt¬
machung über den Verkehr mit Futtermitteln , der Entwurf
einer Bekanntmachung über Verwendung von Erdölpech und
Herstellung von Futzbodenöl, und der Entwurf einer Bekannt¬
machung, betreffend weitere Erleichterungen auf dem Gebiete
des Patent - und Gcbrauchsmusterschutzrechts.

— Der Kriegsausfchuß für Konsumentenintereffen wünscht
in einer Eingabe an die Reichsregierung die Herbeiführung
einer angemessenen Spannung  zwischen Getreide-
und Mehlpreisen . Nach amtlichen Angaben hat im März 1914
die Spannung für Weizen 56 und für Roggen 47 M. betragen,
während im März 1915 die Spannung für Weizen mit 183
und für Roggen mit 222 M. notiert wurde. Der Kriegsaus¬
schutz wünscht angesichts dieser starken Erhöhung  der
Spannung die Schaffung einer Zentralstelle , etwa wie die
Kriegsgetreidegesellschaft, oder eine Übertragung der notwen¬
digen Funktionen an diese selbst unter Gewährleistung einer
Kontrolle durch die Landeszentralbehörden und einen Beirat,
in dem die Interessen der Stadtgemeinden , der Bäcker und der
Verbraucher wirksam vertreten werden könnten. Von diesen
Instanzen müßten dann die Mehrpreise nach Maßgabe der ört¬
lichen Beschaffungsselbstkosten ausschließlich nach sozial¬
ökonomischen  Gesichtspunkten geregelt werden.

* Kriessbeschädigten-Fürsorge . Im preußischen Ministe¬
rium des Innern haben, nach der „Neuen polit. Korresp.", in
einer unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors Dr.
Freund  abgehaltenen Konferenz zwischen Vertretern der
Ministerien und der öffentlichen Korporationen hinsichtlich
der $ ü£$« ee für d»e Kriegsverletzten eingehende Besprechun-

__ _ Wiesbadener Tagblatt.
gen stattgefundenen , die einmal die Berufsberatung
nach Maßgabe der Leistungsfähigkeit der Kriegsinvaliden und
die Erzielung von Arbeitsfertigkeit  im Gebrauch
künstlicher Ersatzglieder  sowie die Beschaffung der
erforderlichen Geldmittel für die Durchführung einer um¬
fassenden Fürsorge  zum Gegenstand hatten . Die
Aussprache ergab eine Reihe erfolgversprechender Gesichts¬
punkte.

* Der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen hat die Reichspo st Verwaltung  in
dankenswerter Weise seit Monaten ihre Mitwirkung dadurch
geliehen, daß alle Postanstalten des Reichspoftgebiets Spenden
für die Stfftung kostenfrei  annehmen . Auch den Land¬
bewohnern ist, was vielleicht nicht allgemein bekannt sein
dürfte, bequeme Gelegenheit geboten, sich an der Stiftung zu
beteiligen, da nicht allein die Postagenturen und Posthilfs-
stcllen, sondern auch die Landbriefträger  auf ihren Be¬
stellgängen Beiträge entgegennehmen. Selbst die kleinste Gabe
ist willkommen! Bisher konnten die Postanstalten rund
1 037 090 M. an den Schatzmeister der Stiftung abführen.
Weitere Spenden sind dringend erbeten!

* Brotversorgung in der Landwirtschaft. Landwirte , wel¬
chen in Gemäßheit des tz 4a der Bundesratsverordnung vom
25. Januar 1915 bei der Beschlagnahme der Brotgetreide - und
Mehlvorräte das für sie, ihre Angehörigen, Gesinde und Natu-
ralberechtigte (insbesondere Altenteiler und Arbeiter ), so weit
diese kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Brotgetreide oder
Mchl zu beanspruchen haben, bis zur nächsten Ernte notwen¬
dige Brotgetreide oder Mehl belassen worden ist, dürfen , wie
die „Neue polit. Korresp. schreibt, in keinem Falle auf Zutei¬
lung von Brot - und Mehlkarten rechnen. Sie müssen vielmehr
mit dem ihnen belassenen Vorrat , der so berechnet ist, daß ans
den Kopf und Monat 9 Kilogramm Brotgetreide verfügbar
find, unbedingt auskommen.

Heer und $ Iotte.
Personal -Veränderungen . Widmann.  Leut , der Res.

des Feldart .-Regts . Nr . 14 (Wiesbaden) , zum Oberleut , be¬
fördert * Uhden  Gen .-Maj von der' Armee, zuletzt Kom.
der 35. Feldart -Bri» . in Genehmigung seines Abschiedsge¬
suches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * I un g-
blutb.  Wachtm . (Oberlahnstein) im Ref.-Jnf .-Regt , Nr. 17,
zum Leut des Landw.-Tvains 1. Aufgeb. befördert.
Kraemer.  Oberleut , der Res. a D . (6 Berlin ) . zuletzt von
der Res des Fcldart .-RegtS Nr. 63. jetzt beim 1 Regt, der
Földart .-Erf .-Truppe Jüterbog , zum Hauptm. befördert. *
Buch (Marburg ) , Major z. D . und a . D.. zuletzt Hauptm.
z. D und Bez -Offiz, beim Landw.-Bez. Limburg a L., jetzt
Komdt der mob. Etapv -Komdtr. 6 des 11. Armeekorps, ein
Patent seines Dienstgrades verlieben.

General der Artillerie z. D. Robert Koehne in Wilmers¬
dorf feierte am 1. April sein bOjähriges Militärjubiläum . Er
trat am 1. April 1835 in das MagdebucgischeFeldartillerie-
Regiment Nr 4 ein. in dem er den Feldzug 1866 mitmachte
und am 24. Juli 1866 zum Offizier befördert wurde. Im
Feldzüge gegen Frankreich in dem er am 9. September 1870
bei Laon verwundet wurde, erwarb er sich das Eiserne Kreuz.
Von 1879 bis 1884 war er Lehrer an der Kri« Bschule Han¬
nover und von 1892 bis 1885 Lehrer an der Feldartillerie¬
schießschule. Sodann war er Kommandeur des Feldartillerie»
Regiments Nr 19 in Ulm. hierauf Kommandeur der 38. Feld-
artilleriebrigad « in Erfurt , bis er am 15 September 1904
zum Fsldz-eucmnerster ernannt wurde. In dieser Stellung er¬
hielt er am 5. März 1908 den Charakter als General der
Artillerie : am 5. April 1910 trat er in den Ruhestand.

post und Eisenbahn.
Hendschels Toschenfahrplan für Südwest-Deutschland und

die in deutschem Betrieb stehenden Strecken von Belgien
und Nordfrank  re ich ist letzthin erschienen Ganz be¬
sonders dürste unter den gegebenen Zeitdechältnissen die Ver-
öffentliĉ mg des Fahrplans der in deutschem Betrieb
stehenden Eisenbahnen von Belgien und Rordfrank»
reich  weitgehendstem Interesse begegnen.

Hu$ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

rtarfreitag.
Unser Volk bringt jetzt schwere Opfer.  Seine Ein¬

heit, seine Geltung in der Welt muß es aufs neue mit Strö¬
men von Blut erkaufen. Je größer die Opfer sind, um so drin¬
gender ist das Verlangen , daß der Preis ihrer wert fei. Nicht
bloß der Siegespreis , den wir im Frieden zu erringen hoffen;
sondern auch der Preis der neuen inneren Entwicklung des
Deutschen Reichs und Volks. Sollte nach dem Frieden ein
Geschlecht erwachsen, das sich wieder im Parteistreit verzehrt
und das die großen Lehren dieser Zeit vergißt, so wären alle
diese Opfer vergeblich gebracht.

ES ist, so schreibt Martin Schian in dem im Verlag des
Evangelischen Bundes in Berlin erschienenen „Ostergrüß für
Deutschlands Krieger ", als ob der Eindruck der Opfer , die auf
den Schlachtfeldern gebracht werden, den Eindruck des Opfers
Christi neu lebendig machte. Es ist, als würde das Bewußt¬
sein in uns wieder reger , daß eine ungeheure Verant¬
wortung  auf uns liegt. Was andere für uns tun konnten,
haben sie getan . An uns ist es, dafür zu sorgen, daß eS nicht
vergeblich geschehen sei. Bleiben wir stumpf und gleichgültig,
reißen wir nicht energisch Selbstsucht und Parteisucht aus un¬
seren Herzen, werden wir nicht Herren über Leidenschaften
und Begierden , dann sind die Opfer vergeblich gebracht. Dann
sind wir der großen Zeit nicht wert gewesen, dann hat Gottes
Stunde uns umsonst geschlagen. Arbeite jeder an sich Latz das
nicht geschehe!

Die vismarckt-Feker In Wiesbaden.
Wie wir bereits mitgeteilt haben, wurden gestern vor.

mittag am Denkmal des Altreichskanzlers, das vor einigen
Tagen einer gründlichen Reinigung unterzogen worden war,
außer dem Kranz der Stadt Wiesbaden noch verschiedeneKränze
niedergelegl, und zwar von Herrn Reichs- und Landtagsabge-
ordneten Geheimrat Bartling namens des Komitees für
die Errichtung eines Bismarckturms  bei der
Bierstadter Warte , von Herrn Geheimrat Professor Dr.
Fresenius namens der Nationalliberalen Partei,
von Herrn Stadtrat Konsul Burandt namens des Jung,
deutsch landbundes,  von Herrn Professor Dr . Merbach
namens des Alldeutschen Verbands  und von Herrn
Oberst Auer v. Herrenkirchen namens der Ortsgruppe Wies¬
baden des Deutschen Ost Markenvereins.  Das
Denkmal war den ganzen Tag über der Wallfahrtsort zahl¬
reicher Wiesbadener . Die Beflaggung der Hauser war ziem¬
lich dünn ausgefallen . Wie unangenehm das hier und da be.
rührte , zeigt am besten die folgeiide Zuschrift, die uns mit der
Bitte um Veröffentlichung zugeht:

„Zum hundertsten Geburtstag des großen eisernen Kanz¬
lers , der uns das Reich geschmiedet hat, hatte ich gehofft, meine
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Vaterstadt Wiesbaden in vollem Flaggen schmuck  zu
sehen, zumal da die staatlichen und städtischen Behörden mit
gutem Beispiel vorangegangen waren . Schmerzlich war daher
meine Enttäuschung, als ich bei einem Spaziergang durch die
Stadt sehen uiutzte, daß nur von sehr wenigen  Privat¬
häusern Fahnen wehten. Als Deutscher wurde ich traurig,
als alter Wiesbadener schämte ich mich. v. Reichenau,
Kaiser!. Gesaildter."

Neben wenigen Privathäusern waren die städtischen Ge¬
bäude allerdings beflaggt, von den staatlichen Gebäuden mach¬
ten indessen, wenn nicht alle, so doch verschiedene eine Aus-
irahme.

Die Konservative Vereinigung fürdenRe-
gierungsbezirk Wiesbaden"  hat beschlossen, am
Dienstag nächster Woche, abends 8 Uhr, im Glaspavillon des
Kurhauses eine kleine Feier zum Gedächtnis Bismarcks zu
veranstalten , bei der außer dem 1. Vorsitzenden, Herrn Künigl.
Landrat Kammerherrn v. Heimburg , Herr Heinz Gorrenz
(Wiesbaden ) über „Was ist uns Bismarck?" sprechen wird.
Max Bayrhammer trägt entsprechende Dichtungen vor. Als
Gäste sind auch die Mitglieder anderer Parteien willkommen.
Der Eiirgang erfolgt von der Sonnenberger Straße aus.

Fürsorge für die im Felde stehenden Truppen.
Man begegnet neuerdings vielfach der Auffassung, daß

jetzt, beim Herannghen milderer Witterung , die Versorgung
unserer Truppen im Felde mit warmer Unter¬
kleidung  überflüssig sei und die bisher damit beschäftigt
gewesenen Organe der freiwilligen Liebestätigkeit ihre Arbeit
cinstellen könnten, zumal aus dem Felde vielfach von Überfluß
an Wollsachen berichtet wird. Diese Ansicht ist nur zum
Teil begründet.  Was zunächst den Osten betrifft , so
sind dort die klimatischen Verhältnisse vorläufig noch so ungün¬
stig, daß dort Liebesgaben der vorbezeichneten Art immer noch
mit lebhaftem Dank entgegengenommen werden. Aber auch
für den Westen bleibt immer noch viel zu tun übrig . Freilich
wird sich die HinauSfendung von ganz warmen Sachen, Woll¬
decken usw., mit der Zeit erübrigen . Leichte  wollene
Hemden und Unterjacken aber sowie Strümpfe werden dort
immer noch gebraucht.

Der Kriegsausschuß für warme Unterkleidung, E. V.
(Reichstag), der im Laufe des letzten halben Jahres für
mehr als 20 Millionen Mark (davon 4 Millionen
aus eigenen Mitteln ) warme Sachen in seinen Wollzügen nach
Ost und West an die Front befördert hat, ist deshalb dazu
übergegangen, anstatt der unmittelbaren Versorgung der
Truppen mit Wollsachen im Westen eine Reihe von Depots
anznlegen , von denen aus die Truppenführer in Ergänzung
der von der Heeresverwaltung gelieferten Ausrüstungsgegen¬
stände ihren Bedarf an wärmenden Sachen beliebig entnehmen
können. Die gleiche Einrichtung ist für den Osten geplant.

Außerdem aber hat sich die Notwendigkeit herausgestellt,
in höherem Grade  wie bisher auf den Schutz unserer
Truppen gegen Nässe  Bedacht zu nehmen, die ihnen in den
jetzigen Fvühjahrswochen nicht nur unbequem, sondern gesund¬
heitsschädlichwerden kann. Nach langen Bemühungen ist eS
dem Kriegsansschuß für warme Unterkleidung gelungen, einen
Stoff ausfindig zu machen, der kein Wasser durchläßt, dabei
leicht und porös und im Handel zu einem Preis erhältlich ist.
daß der große Bedarf einigermaßen gedeckt werden kann. Der
daraus gefertigte Regcn-Umhang ist so zugeschnitten, daß der
Tornister des Mannes darunter Platz hat.

Der Kriegsausschutz hat bereits 6000 Stück von diesen
Umhängen an die Front gebracht, uitd hat nunmehr Zu¬
wendungen in Höhe von 400 000 M. erhalten , um den Schutz
gegen Nässe m weiterem Umfang zu ermöglichen.

Handwerksamt Wiesbaden.
Der vorliegende dritte Geschäftsbericht  des Hand¬

werksamts zu Wiesbaden umfaßt die Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1014. Infolge des Weltkrieges hatte das Hand¬
wertsamt im erhöhten Matze Gelegenheit, zum Wohle des
Handwerks- und Gewerbestandes tätig zu sein, indem es sich
insbesondere den Eheftauen der ins Feld zur Verteidigung
unseres Vaterlandes auSgerückten Handwerker mit Rat und
Tat zur Seit « stellte. Recht zahlreich waren die Fälle , in denen
der Handwerker in seiner Eigenschaft als Schuldner das
Handwerksamt zur Vermittlung in Anspruch nahm. Die
Gläubiger erkannten auch in fast allen Fällen die Notlage ins¬
besondere der Handwerker an , die unter den Unbilden des
Krieges schwer um ihre selbständige Existenz zu kämpfen
haben. Wo gütliche Vorschläge nichts fruchteten, erteilt das
Gericht dem Handwerker auf Grund der bekannten BundeS-
ratsverordnung 2 bis 3 Monate Ausstand ; während deS
Krieges kann jeder Handwerker oder Gewerbetreibende , einer¬
lei, ob er Jnnungs - oder Gewerbevereinsmitglied ist oder
nicht, die Einrichtung des Handwerksamts benutzen. Im Laufe
der Berichtszeit starben die Vorstandsmitglieder Obermeister
Adolf Jung  aus Frankfurt a. M., Vorsitzender der Hand¬
werkskammer Wiesbaden , und Landesbankrat Reich (Wies-
baden), der letztere auf dem Felde der Ehre. Dem HandwcrkS-
amt waren im Berichtsjahre 22 Innungen und Vereinigungen
auS Wiesbaden , 3 aus Biebrich und 7 aus der weiteren Um¬
gebung an geschlossen. Rechtsauskünfte  wurden 319,
Kreditauskünfte  231 erteilt . Der Sekretär , Herr
Poser,  hat zahlreiche Termin « am Landgericht und Ge¬
werbegericht wahrgenommen. Sühnetermine im Sitzungs¬
zimmer des HandwerkSamtS wurden 20 abgehalten, davon
hatten 19 Erfolg. Zur Einziehung  wurden den ordent¬
lichen Gerichten 867 Forderungen mit einer Gesamtsumme
von 129 590 M. übergeben, davon wurden im Berichtsjahr 551
mit 70630 M. erledigt. Der Prozentsatz der zur Einziehung
übernommenen , aber als verloren geltenden Forderungen be¬
trägt 16,41; er ist also recht gering. Zu bemerken ist, daß es
sich dabei um z. T „ verjährte Forderungen handelt. Von
streitigen Prozessen  wurden 8 ganz und t teilweffe ge¬
wonnen und 2 verloren . In den beiden verlorenen Prozessen
traten nach Erhebung der Klagen Dinge in Erscheinung, die
nicht vorausgesehen werden konnten. In 14 Fällen wurde
der Handwerker als Gläubiger und in ebensoviel Fällen als
Schuldner vertreten . Von diesen 28 Sachen konnten 25 erledigt
werden, während 3 Sachen jetzt noch schweben. Während des
Geschäftsjahres betrug die Zahl der Eingänge 6207, der Aus¬
gänge 8328.

verein für naksauk'che Altertumskundeund
Geschichtsforschung.

Dem Bericht über das Vereinsjahr 1914/15, erstattet in
der Hauptmitgliederversammlung des „Vereins für
nassäuische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung"  am 30 März 1915 vom Vorsitzenden, Herrn
Professor Unzer,  entnehmen wir folgendes:

Das Jahr steht zu zwei Dritteln im Zeichen des Krieges.
Wurde auch die Tätigkeit des Vereins und deS Landes»
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museums nicht gänzlich eingestellt, so waren doch Ein¬
schränkungen  nicht zu vermeiden. Herr Museumsdiret-
tor Dr . Brenner  wurde schon im ersten Kriegsmonat zur
Fahne eingerufen und konnte sich, wenngleich er bis Anfang
Februar in Wiesbaden seinen Standort hatte , nur in sehr be¬
schränktem Maße der Leitung des Museums widmen ; seit zwei
Monaten , da Herr Dr . Brenner nach dem Osten abgerückt ist,
liegt diese ganz dem Museumsassistenten Herrn Koch ob. Den
Bemühungen des Magistrats , der die Unabkömmlichkeitdieses
einzigen noch übrigen Beamten des Museums angesichts des
bevorstehenden Umzugs ins neue Gebäude leicht Nachweisen
konnte, ist es gelungen, seine vorläufige Freistellung von der
Militärpflicht zu bewirken. Der Schriftführer des Vereins,
Herr Professor Z edler,  ist seit Anfang Oktober als Ober¬
leutnant , dann als Hauptmann und Adjutant der Bahnhofs¬
kommandantur in Niederlahnstein tätig ; doch ist er glücklicher¬
weise in der Lage, die Oberleitung der Geschäfte als Vereins¬
schriftführer und Schriftleiter der Heimatblätter und Annalen
weiter zu behalten , während Herr Museumsassistent Koch die

, laufenden Geschäfte erledigt.
Das Erscheinen der „NassauischenHeimatblätter " hat keine

Unterbrechung erlitten , 4 Hefte liegen vor. Dagegen ist es
nicht gelungen, den Mitgliedern einen Annalenband  vor-
zulegen. Es wird aber gehofft, den Band um so stattlicher im
kommenden Vereinsjahr darbieten zu können. Die Zahl der
Vereinsmitglieder hat sich, so weit Wiesbaden in Frage
kommt, nur wenig geändert ; die anfangs befürchtete ungün¬
stige Einwirkung des Krieges ist glücklicherweise ausgeblieben,
nur wenige Austritte sind erfolgt. Der Schluß dieses Rech¬
nungsjahres und der Beginn des neuen am 1. April bildet
einen bedeutsamen Wendepunkt in der Entwicklung des Ver¬
eins : der Verein wird vom Museum,  das er als seine
Schöpfung ansehen kann, getrennt;  hinfort erhält er zu
den im wesentlichen aus den Mitgliederbeiträgen herrühren¬
den eigenen Einnahmen einen dauernden festen Zuschuß
von der Stadt und muß nun sehen, wie er damit auskommt.
Tie von dem Verein angelegte Bücherei  geht als Hand»
bibliochek des Museums in dessen Verwaltung über , steht
jedoch den Mitgliedern des Vereins in den Museumsräumen
zur Verfügung ; die aus dem Schriftenaustausch des Vereins
herrührenden Zeitschriften  fließen , wie bisher , zu einem
erheblichen Teil in die Landesbibliothek, zum kleineren Teil
in die Museumsbibliothek, wodurch der Stadt jährlich eine
Gegenleistung von etwa 3000 M. gegeben wird. Der Verein
erhält ein großes Dienstzimmer im Museumsgebäude sowie
die zur Aufbewahrung seiner Schriftvorräte erforderlichen
Nebenräume ; die Mitglieder haben für ihre Person das Recht
des freien Eintritts in das Landesmuseum.

Was den Neubau des Museums  an der Kaiser¬
straße betrifft , so sind trotz verminderter Arbeitskräfte die Ar¬
beiten rüstig vorwärtsgeschritten ; voraussichtliche kann in eini¬
gen Wochen mit dem Umzug begonnen werden. Die Fußböden
bedürfen noch des Linoleumbelags ; Wände und Decken sollen
noch ihre den Ausstellungsgegenständen angepaßten Farben
erhalten , mit deren Auswahl Herr Kunstmaler Völck er
augenblicklich beschäftigt ist. Der südliche Flügel des Gebäudes
wird die Sammlungen des Altertumsmuseums aufnehmen;
im Untergeschoß werden die Werkstätten und Magazine , im
Dachgeschoß weitere Magazin « ihren Platz finden ; di« drei
mittleren Stockwerke nehmen die Schausammlungen , die
wissenschaftlichenSammlungen und die Geschäftszimmer auf.
Im Erdgeschoß finden wir griechische und ägyptische Alter¬
tümer sowie >n zwei weiteren , in sich abgeschlossenen Räumen,
die ebenfalls aus dem Rahmen des Landesmufeums heraus¬
fallenden Sammlungen , — die echnographischeund die kunst¬
gewerbliche (Demminfche) Sammlung ; in einer geräumigen
Halle nach der Kaiserstraße zu folgen die römischen Stein-
denkmäler. Die Südseite des Erdgeschosses ist der Prähistorie
gewidmet, die, zeitlich geordnet, je einen Raum besitzt für die
ältere und für die jüngere Steinzeit , für die Bronze - und
Hallstattzeit und für die Funde der La-Tene -Zeit . Ferner finden
sich hier die Bibliothek, die Beamtenzimmer und das Sitzungs¬
zimmer des Vereins . Der weitaus größere Teil des
1. Obergeschossesist für die römischen und fränkischen Klein¬
funde, zum kleineren Teil für das Denkmälerarchiv und die
Münz - und Siegelsammlungen bestimmt. Mittelalter _unl>
Neuzeit begegnen uns denn im 2. Obergeschoß, wo jetzt schon
der Raum für kirchliche Kunst sehr ansprechend wirkt ; hier be¬
findet sich der Gobelinsaal , der von Frau Major Kolb ausge-
stattete Kolbsche Raum , das nassauische Militärmuseum , die
Räume für Porzellan und Fayencen, für Westerwälder Stein¬
zeug, für Trachten, für Volkskunde usw.

Die Beamten und übrigen Bediensteten des Museums
waren , abgesehen von den laufenden Arbeiten , stark beschäftigt
mit den Vorbereitungen für die Neueinrichtung  im
neuen Gebäude ; diese ist in steter Fühlung mit den verschiede¬
nen Abteilungen des Bauamts nunmehr in allen wesentlichen
Punkten festgelegt. Von den Unternehmungen hes Museums
ist zu berichten, daß die Grabung am R i n g w a l l „Burg"
bei Rittershausen im Frühjahr fortgeführt und zum Abschluß
gebracht wurde ; Herr Kommerzienrat Jung (Neuhütte ) un¬
terstützte, wie schon in früheren Jahren , dies Werk in frei-
giebigster Weise. Aus kleineren Grabungen in Wiesbaden und
nächster Umgebung konnten vor allem prähi st arische
und fränkische Altertümer  dem Museum zugeführt
werden. Mit den für Ankäufe zur Verfügung stehenden
Mitteln wurde eine Anzahl von Neuerwerbungen  ge¬
macht, doch sind diese seit Kriegsbeginn stark eingeschränkt
worden. Auch durch Geschenke und Vermächtnisse haben die
Sammlungen manchen erfreulichen Zuwachs erfahren.

„Am heutigen Tage ", so schließt der Berichterstatter , „da
wir vielleicht zum letztenmal in der Hauptmitgliederversamm-
lung den Bericht über das Museum vorlegen, wollen wir die¬
sem' unsere herzlichsten Wünsche  in die neuen , schönen
Räume mitgeben ; möge die so reichlich dargebotene Gelegen¬
heit zur Auslegung der jetzt vielfach verborgenen Schätze unse¬
rer Sammlungen diesen neue Freunde gewinnen , so daß sie
in der Wissenschaftihren hohen Ruf nicht nur bewahren , son¬
dern noch befestigen und erweitern können. Der „Verein für
nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung" wird dem
seiner Leitung entwachsenen Sprößling stets die Treue
wahren ."

DU „Tagblatt".Sammlungen.
Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " gingen ein:

für Speisung bedürftiger Kinder:  von Klasse 6d
der Oberrealschule 6 M. 14 Pf ., Frau Pfarrer Esch 4 M.,
Klasse Sexta 8 der Oberrealschule 25 M., Frl . Elisabeth Heep
5 M„ Plahn 10 M. ; für die K r i e g s p f e r d e : von Klaffe 6b
der Overrealschule 5 M., Frau Dr . Obach 5 M.; für Sani¬
tät  s h u n d e : durch Herrn Pfarrer Philippi 5 M., Grossart
20 M.; für Ostpreußen:  von L. L. 5 M„ Frau Evelbauer
10 M., Frau Kammer 10 M., E. St. 3 M., Frau M. D. 20 M-,

DIiesbadenrr TagblaN.
Frau M. E. 20 M-, Mädchenklasse6b der Riederbergschule
5 M. 14 Pf ., Frau Keding, Gustav-Freytag -Straße 23, 10 M.;
für den Roten Halbmond:  von R. A. 20 M., Frl . Engst-
feld 5 M.; für Russisch - Polen:  von Dr . Laser 20 M.,
L. L. 5 M.. Schuhmann 8 M.; für das Rote Kreuz:  von
R. A. (7. Gabe) 20 M„ E. St . 2 M., von dem Kranken aus der
Scharnhorststraße (0. Gabe) 3 M.; für Liebesgaben  für
die im Felde stehenden Truppen : von M. S . 10 M.; für
Liebesgaben für die Ostarmee:  von Hauptmann
a. D. Gierlichs 20 M., G. W. 20 M.. Frl . Müller , Haus
Wenden, 3 M., Frau Herminc Müller 10 M., Geschwister K.
10 M., Ungenannt 10 M„ Rechnungsrat Hübner 10 M., Plähn
20 M.; für die Elsässer : von L. L. 5 M.; für die ge¬
fangenen Deutschen im Ausland:  von Hauptmann
a. D. Gierlichs 30 M.

— Aussichten im Handel für junge Mädchen. Aussicht auf
gutes Fortkommen im Lebenskampf hat nur noch derjenige,
der sich eine gründliche  Fachbildung aneignet . Wieder
find weite Kreise von Frauen und Mädchen genötigt, ins Er¬
werbsleben zu treten . Da klingt es so lockend: „Durch den
Kriegsdienst sind viele ihrenr Beruf entzogen. Also jetzt schnell
eine kurzfristige Ausbildung und dann hinein in den Beruf,
so lange die Lage günstig ist!" Ja , aber trotz der fehlenden
Kräfte ist noch teilweise Arbeitslosigkeit vorhanden, auch keh¬
ren bei Friedensschluß die Kriegsteilnehmer in ihre Zivil¬
stellungen zurück. Pflicht jedes Deutschen und jeder Deutschen
muß es dann sein, mit zu sorgen, daß vor allem unsere tapfe¬
ren Kämpfer dann wieder zu Arbeit und Verdienst kommen.
Bis sich ferner unser nun auf Kriegswirtschaft eingerichtetes
wirtschaftliches Leben wieder in eine Friedenswirtschaft um-
gewandelt hat, wird noch eine Krisis zu überstehen sein, in der
sich nur tüchtige Kräfte behaupten können. Vor voreiliger
Berufswahl  und oberflächlicher Berufsausbildung kann
nicht dringend genug gewarnt werden. Die Vorsitzende des
„Kaufmännischen Verbandes für weibliche Angestellte, E. Ä?.">
Frl . E. Kluke, Wiesbaden, Westendstraßc 42, ist zur Auskunft
über Fragen , die den kaufmännischen Berus betreffen , bereit.

— Sendungen an Kriegsgefangene in Frankreich. Die
französische Friedensgesellschaft, welche sich an der Kontrolle
der Kriegsgefangenenlager in Frankreich beteiligt , bittet deut¬
sche Zeitungen um den Hinweis , daß eine große Anzahl Pakete
dort in sehr schlechtem Zustand ankommt. Manche davon sind
wegen des Mangels einer Adresse unanbringlich . Es wird
empfohlen, die Pakete in Stoff einzunähen  und die
Adresse auf den Stoff selbst zu schreiben.

— Verbot von Adrrsscnverzeichniffen. Größere Firmen,
Vereine und Verbände versenden gelegentlich Verzeichnisse,
in denen die Adressen ihrer sämtlichen im Felde stehenden A n -
gestellten  oder Mitglieder zusammengestellt sind, und
zwar werden darin häufig nicht nur die Truppenteile,
bei denen die Betreffenden stehen, sondern auch die Ver¬
bände,  denen die Truppenteile angehören, angegeben. Die
Versendung solcher Verzeichnisse wird, wie die „Reue polit.
Korresp." schreibt, jetzt verboten. Zuwiderhandlungen werden
gemäß ß 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 bestraft.

— Sanitätshunde bei der Arbeit. Gestern vormittag fand
in dem Gelände am „Grauen Stein " eim größere Gefechts¬
übung statt , wobei auch eine Kolonne von SanitätShunden mit
ihren Führern praktische Verwendung fand. Eine größere An¬
zahl Soldaten versteckte sich als Verwundete im dichten Ge¬
strüpp und an unzugänglichen Stellen . An ihrer Aufsuchung
beteiligten sich fünf Führer mit Hunden, die in etwa einer
Stunde 47 Mann auffanden . Die Hunde kehren, sobald sie
einen Verwundeten finden, zu ihrem Führer zurück und füh¬
ren ihn zu der Stelle , wo der Verletzte liegt. Gegebenenfalls
trägt der Hund irgend ein Ausrüstungsstück des Verwundeten,
wie Helm, Säbel , Koppel, zu seinem Führer . Die Übung zeigte
deutlich den hohen Wert der Sanitätshunde im Felde.

— Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz bittet uns , mit¬
zuteilen , daß die G e schä f t s r ä u m e des geschäftsführenden
Vorsitzenden sowie die Zentralsammelstelle für Geldgaben sich
vom 6. April ab nicht mehr im Rathaus , Zimmer 22. sondern
,m Königl. Schloß, Mittelbau , links, Erdgeschoß, befinden.

— Schulbericht. Auch der Jahresbericht über das Schul¬
jahr 1014/15 des Königl . Realgymnasiums,  erstattet
von Herrn Direktor Dr . M a u r e r , liegt jetzt vor. Ein Mit¬
glied des Lehrerkollegiums starb in der ersten Kriegswoche den
Heldentod fürs Vaterland . Von den Schülern der Anstalt tra-
ten 31 als Kriegsfteiwillige in das Heer ein, 14 ftühere
Schüler fielen, so weit bekannt wurde, im Kampfe fürs Vater¬
land und einer der im Laufe des Schuljahres ausgetretenen
Oberprimaner wird als vermißt gemeldet. Am 1. Februar
1915 wurde die Schule von 228 Schülern besucht, von denen
165 aus Wiesbaden stammten.

— Rheindampfschiffahrt. Während der beiden Osterfeier
tage verkehren Schiffe der Niederländischen DampffchiffahrtS-
gesellschaft zwischen Mainz und Rotterdam und den Zwrschen-
stationen. Die Abfahrt in Biebrich erfolgt an beiden Tagen
um 9 Uhr 15 Min . morgens.

_ Jubiläum . Am 4. April sind es 20 Jahre her, daß
Herr Laaerverwalter Christian Ockis als Fuhrmann be, der
hiesigen Getreidefirmo Leopold Marx  eintrat . Seine
Arbeitgeber schätzen ihn, ebenso ferne Berufskollegen, dre i^ i
vor ciniaen Jahren in den Vorstand der Gemeinsamen Orts-
kvankenkasse wählten. Außerdem ist er Borsibender des Auf-
sichtsratcs der Konsumgenossenschaft„Eintracht Wiesbaden

— Personal - Nachrichten. Offizierstellvertrieter OttoKrüendie » wurde am 22. März zum Leutnant
befördert.

Morgen -ÄuSga- e. Erstes BI an. Sette 8.

folgender Spielplan festgesetzt worden: Am Ostersonntag geht
bei aufgehobenem Abonnement „Oberon" m Der bekannten
Besetzung in Szene . Beginn 614 Uhr. Am Montagnnidet
ebenfalls bei ausgehobcncm Abonnement eme AuiNchrung
der „Meistersinger von Nürnberg" mit den .Damen L-chmun,
Haas und den Herren Bobnen de Garmo, Geisse-Wmkel. Haas,
Rebkopf. Scherer, v. Schenck und Schubert in den ersten
Partien statt. Anfang 6 Uhu Am Dienstag gelangt rm
Abonnement 8 die Oper „Mignon" zur Wiederholung : dir
Besetzung bleibt unverändert bis auf die Partien der
„Pblline " und des „Lotbario". welche diesmal von Frau Frieo-
etdt und Herrn Eckard gesungen werden. Die nächste, Auj-

sührung der Mehulschen Oper „Joseph in Ägypten" nt für
Donnerstag im Abonnement v festgesetzt, während die vier
Alt-Wiener Tanzbilder „Die Jahreszeiten oer Liehe ' mit der
einaktigen Oper „Abu Hassan" am Samstag im Abonne¬
ment A wiederkvlt werden — Für Mitte April wird eine
Aufführung der feit 5 Jahren nicht mehr gegebenen komiichen
Oper „Der Wildschütz" mit den Damen HLNs-Zoepffel, H/rtet,
Krämer Schröder-Karninsky und den Herren Andriano , Haas,
Rebkopf und v. Schenck vorbereitet. . „

* Konzert. Der „Evangelische Kirchengeiangvereni ver-
anstaltet am Karfreitag abends 8 Uhr. in Der Marktnrche.
eine geistliche Musikaufführnng. Mitwirkende sind: Berta
Wallenfels (Alt) Max Bucksath (Baß) Fritz Zech (Orgel ) .
Leitung : Karl Hosßeinz.

Vorberichts , Vereinsversammlungen.
* Die Monatsversanimlung der Krieger sind Militär-

kameradschast „Kaiser Wilhelm  II ." fällt tm April aus.
Nächste Versammlung! Samstag , den 1. Dcai.
Vereknsvorträge . .

* (Ohne gewähr .) Am Samstagabend hielt Fräulein
Dr . Ella Men sch aus Berlin im „W r e s b a d e tu r
Frauenklub"  einen gutbesuchten Vortrag iiber : „Das
weibsiche Dienstjahr ". Jetzt, wo der gewaltige Krieg Frauen-
Hilfe und Frauenmitarbeit fürs Vaterland aufs dringendst«
erheischt, empfinden es die Frauen selber oft genug als ern
Hemmnis , daß ihnen nicht selten die einfachsten GrundlaEl
zu sozialer und praktischer Mitarbeit fehlen und dies Er¬
kennen macht allen Einsichtigen die Frage de? weiblichen
Dienstjahres zu einer brennenden, die wohl rocht mehr von der
Tagesordnung verschwinden wird. Nicht Laß die Frauen nn
allgemeinen wie von mancher Seite behaupte wurde , letzt in
der Kriegszeit versagt hätten. Gerade die geschulten und in
der Frauenbewegung gereiften Frauen — auch die in außer-
Häusl chen Berufen stabenden — haben gezeigt, daß sie vrak-
tischen Nun und Anpassungsvermögen besahen und die frau¬
lichen Beschäftigungen keineswegs verlernt baben. Aber der
hauswirtschafisiche Sinn im allgemeinen , hat, durch ote be¬
queme ' fabrikmäßige Herstellung so vieler fertiger Gegenstände
sehr abgenommen Ebenso Geschick und Fertigkeit diese Dinge
selbst anzufertigen Ein allgemeine? Dienstiabr der Mädchen
aller Stände in dem die schulentlassenen, Töcbter , genötigt
wären in staatlichen Anstalten jene Fertigkeiten in Küche,
Kranken- und Kinderpflege zu erlernen . , würde diesen m
weiteren Kreisen fühlbaren Mängeln abhelsen. Es wurden
Zuverlässigkeit und Verantwortungsgefühl durch die Arveits-
und Dienstpflicht aller Töchter geweckt und gestärkt werden
und der Begriff de? „Dienens " käme wieder zu Ebren.
Rsdnerin besprach die verschiedenen Wege zur Erreichung
dieses Zieles . In ihren Ausführungen verrietFraulem Dr.
Mensch überall die erfahrene Pädagogin : voll Wärme und Be¬
geisterung trat sie für das weibliche Dienstjahr ein zum Wahle
der einzelnen wie der ganzen Frauenwelt . zum Wahle für
Volk und Vaterland , das die starken sittlichen Kräfte , aller
Frauen braucht Eine lebhafte Aussprache folgte dem mter-
essaniten Vortrag , in welcher Frau Voß-Zietz (Hamburg) neue
Gesichtspunktebrachte und vor allem die Gedankenlosigkeit der¬
jenigen deutschen Frauen verwarf, die aus Beaucmlichkeit
und Kurzsichtigkeit einem baldigen, vorzeitigen Frieden das
Wort reden, ohne sich über die Folgen Kar werden zu wollen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

W. T.-B Cronberg. 1. April (Nichtamtlich.) Prinz
Friedrich Karl von Hessen  nebst Gemahlin sind gestern
abend mit den beiden Prinzen zum Besuche des Prinzen
Heinrich nach Kiel abgercist.

§port und Luftfahrt.
* Rhein- und Taunusklub. Zur 1. Hauptwanderung

1915 am 21. März : Mainz . Zahlbach Bretzenheim., Essenherm.
Windhäuser Hof, Schwabenheim, Grotz-Wtnterheun Ober-
Ingelheim , Bisinarckturm, Gau-AlgeSheim. fanden sich am
Hauptbahnhof Mainz 78 Wanderfreunde znjammen . darunter
18 Damen . Die Wanderung führte zunächst über die Eisen-
bahnbrücke und dem durch die Freilegung des Bingertores ,ge¬
wonnenen Platz längs den Friedhöfen und dem Krematorium
zu den Resten der römischen Wasserleitung. Dann ging eS
durch Zahlbach und Bretzenheim langsam steigend zum Ober-
Olmer Forsthaus , welches um 10 Uhr erreicht wurde. Rechts
und links der Landstraße waren die Befestigungen für die
Verteidigung der Festung Mainz sichtbar (Schützengräben.
Unterstände und Artillerieverschanzungen) . Die Verpflegung
im Wirtshaus zum Qberolmer Wald wie auch im Forsthaus
war vortrefflich Um 1115 Uhr wurde über Essenheim und
den Windhäuser Hos nach Sauer -SLwabenheim weiter ge-
wandert , wo man um 1 Uhr an kam Hier fand im „Frank¬
furter Hof" die Kaffeerast statt, welche 1 Stunde dauerte Die
weitere Wanderung durch Groß-Winterheim und Ober-Jngel-
heim nach dem Bismarckturm fand bei etwas milder Witte¬
rung statt , so daß es einigen Teilnehmern etwas heiß wurde.
Auf der Höhe entzückte die Aussicht auf den Rhein und das
gegenüberliegende Gebirge die Wanderer . In der Mitte das
Panoramas ragte vor allem das Wahrzeichen der kranigen
Tätigkeit des Klubs, die Hallgarter Zange, hervor. Der zweite
Führer hielt hier eine kurze Ansprache, in der,er auf den
bevorstehenden hundertjährigen Geburtstag des Mitbegründers
des Reiches hinwies. Nach hailbstündiger Wanderung wurde
um 514 Uhr der Endpunkt der Wanderung, Gau-AlgsSherm,
erreicht. Die Wanderfrsunde blieben hier bis 652 Uhr. Die
Ankunft in Wiesbaden erfolgte um 8.30 Uhr. Die für die
jetzige Zeit verhältnismäßig rege Beteiligung bewies daß ein
Bedürfnis zur Erholung durch regelmäßige Wanderungen
vovliegt. _ _

Israelitischer Gottesdienst. Jsraelitiswe Kultus,
gemeinde.  Svnagoge Michclsberg. Gottesdienst in der
Hauvtspnagoge: Freitag : abends 6% Uhr. Samstag : morgens
gUbr  naMittags 8 Uhr. Ausgang 7% Uhr Schlußtage des
Passahfestes: Montag , den 5.. und Dienstag , den 6 AvrU:
Festgottesdienste. Sonntag : abends ösi Uhr. Montag:
morgens 8% Uhr Predigt 10 Uhr nachmittags 3 Uhr, abends

Uhr Dienstag : morgens 8% Uhr. nochm'.t .aas 3 Uhr
Ausgang 7.50 Uhr Wochentage: morgens- 714 Uhr. abends

^^A U ='3sraelitische Kultu  S g em ei  n de  Friedrich
straße 33 Freitag : abends 614 Uhr Sabbat : morgens 8 Uhr,
Predigt 10 Ubr nachmittags 314 Uhr, abends 7% Uhr Jomtoo
Vorabend 6% Uhr morgens 8 Ubr nachmittags 314 Uhr.
abends 7.55 Uhr, Wochentage: morgens 7 Uhr. nachmittags
6 Ubr abends 7 55 Uhr. „ . _

Ta lmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero,
straße 16 Sabbat : Eilgang 630 , morgens 830 . Mincho 6.
Ausgang 7.45. Sonntag : morgens 7. Peffach. 7 Tag : Ein-
gang 6.30. morgens 8.30. Mincka 6. 8 Tag : Eingang 7 50.
morgens 8.30 Jiskaur und Mussof 10. Minchr 6, Ausgang 8.
Wochentage: morgens 7, Mincha 6. Maarif 8.
vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Das Königliche Theater bleibt
heute und morgen aeschlvssen. Für die Osterfeiertage ist

Neuer aur aller Welt.
Absturz eines italienischen Militärfliegers . Berlin.

81. März. Das „B T." meldet aus Turin : Der Aiabrrge
Militärflieger Ticcigbini stürzte gestern bei einem Probeflug
auf dem hiesigen Flieaerplatze mit seinem 50pferdl«en Ein-
decker aus 40 Meter Höhe ob und starb kurz daraus an den
Verletzunge n.  _

Letzte vrahtberichte.
Die Rarpathenkchlacht.

Die Fortschrittei« der Bukowina.
Br. Wien, 1. April. (Eig . Drahtbericht. Ktr. Bin .)

Aus den Karpathen wind gomeldet: An der Grenze des
Komitats Z a r o s finden schwere Kämpfe statt . Unseren
Truppen gelang es, bei dem Molnarwarpaß  Bor-
teile zu erringen . Tie Russen erlitten hier riesige
Verluste.  Unsere Soldaten kämpfen in eisigem
Winterwetter in kniehohem Schnee. Der „Maygar
Hirlap " meldet aus Homanna:  Der Kampf nimmt
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an der ganzen Front seinen unveränderten  Fort-
gang . In der Gegend von Durla  hat der Geschütz-
La-lnps an Heftigkeit verloren. Die Haltung unserer
Truppen ist über alles Lob erhaben. Ihnen ist es zu
danken, daß die russische Übermacht, obgleich sie durch
Verstärkungen erhöht worden ist, nicht i m stände
war , unsere Front zu durchbrechen.  Eine Ent¬
scheidung ist jedoch noch nicht gefallen. Täglich tref¬
fen hier zahlreiche Gefangene von den Kampfplätzen
ein. An vielen von ihnen sind Erfrierungen zu kon¬
statieren.

Aus Tschernowitz  wird gemeldet: Nördlich und
östlich N o w o s i e I i c a wird auf russischem Ge¬
biete  unaufhörlich gekämpft. Unsere Truppen drin¬
gen schrittweise und planmäßig vor. Sämtliche Ver¬
suche der Russen, unsere vorrückende Front zurückzu-
drängen , scheitern  unter großen Verlusten
des Gegners . Die Zahl der nach Tschernowitz gebrach-
ten Gefangenen wächst immerfort . Nach dem amtlichen
Bericht vom 30. Mürz hat ein österreichisch-ungarisches
Detachement am 28. März nördlich und östlich von
Tschernowitz die Offensive  ergriffen.

Der wiener Bürgermeister über kommunale
Fragen.

W . T- B . Wien, 31. März . In der Jahresversammlung
des politischen Fortschrittvereins „Eintracht"  besprach
Bürgermeister W -eiskirch 'ner  gestern kommunale Fragen.
Er überbrachte zunächst Grüße des Wiener Hausregiments,
das er an der Front besucht hatte , und teilte unter stürmi¬
schem Beifall mit, daß unsere. Soldaten sagten : Wir haben
viel ausgestanden, viel gelitten, aber wir fühlen in uns ein
starkes Vslichtbewußtsein, die Sache zu gutem Ende zu
bringen . Die Bevölkerung Wiens , fuhr der . Bürgermeister
fort , darf an Heldenmut und Opferwilligkeit hinter ihren
Soldaten im Felde nicht zurück stehen.  Das
Deutsche Reich und Österreich-Ungarn gleichen einer vom
Feinde eingeschloffenenFestung, deren Bewohnern die Pflicht
obliegt, den Aushungernngsplan der Feinde zuschanden zu

Niesbadener Ta gbian. _
machen. Der Bürgermeister üezeichnete vor allem den partei¬
mäßigen Burgfrieden als notwendig, sowie daß die Bevölke¬
rung die durch den Krieg auferlegten Opfer willig bringe und
sich den veränderten Verhältnissen cmpasse. Er sprach sodann
die Überzeugung aus , daß Wien seinen Stolz darein sehen
werde, nicht hinter Berlin  zurückzubleiben , !vo die
Brotkarte ohne Anstand durchgeführt werde. Der Bürger¬
meister drückte die Überzeugung aus , daß aus der eisernen
Zeit ein von Vaterlandsliebe und Pflichtbewußtsein durch¬
drungenes Geschlecht hcranwachsen werde und Enkel und
Urenkel noch von der Zeit reden würden , da Österreich-Ungarn
gegen eine Welt von Feinden im Kampfe war , wo draußen
auf dem Kriegsschauplätzedie H e l d e n sö h n e käinpften und
im Innern die Hcldenbürger  die Staridarte Wiens
hochhielten- Die Versammlung bereitete dem Bürgermeister
rauschende Ovationen.

Einem Unterseeboot entronnen.
W . T- B . London, 1. April. (Nichtamtlich.) Der Dampfer

„City of Cambridge"  aus Glasgow, der in Liverpool
eingetroffen ist, begegnete an der Westküste einen: deutschen
Unterseeboot. Dem Kapitän gelang es, durch geschicktes
Manövrieren das Unterseeboot vor seinem Bug  zu halten
und dadurch zu verhindern , daß es ein Torpedo abschoß. Der
Dampfer wurde jedoch eine halbe Stunde mit Granaten
beschossen.  Die Boote und die Kajüte wurden zerstört,
jedoch kein Offizier getroffen. Das Unterseeboot war schließ¬
lich genötigt, den Angriff a n f z u g e b e n , da cs Wind und
See gegen sich hatte.

Griechische Erkenntnis der gefährlichen Politik
Benizelos'.

W. T .-B . Athen, 1. April. (Nichtamtlich.) Mit Ausnahme
von einigen Benizelos freundlichen Blättern verurteilt
die hiesige Presse die Angriffe Benizelos ' auf die Regierung
auf .das fchärffte und betont, daß es in diesen für Griechen¬
land ernsten Zeiten Pflicht  eines jeden einzelnen sei, sich
um die führeichen Männer des Staates zu scharen. Die
Zeitung „Embros " sagt, daß die Ereigniffe vor den Darda¬
nellen den Nachweis  geliefert hätten , daß die Politik
Benizelos ' Griechenland der Vernichtung  ent-

Freitag , 2. April 1915. _ Nr - 158«
gegengeführt hätte . Es verlautet , daß Benizelos einen Brj .es
an den Minister des Auswärtigen Zographos  gerichtet
habe, in welchem er die Regierung bittet , Erklärungen îiber
ihr Commuuique zu geben. Er würde im anderen Falle
Gegemnaßregeln ergreifen.

Ein Bruder Rennenkampfs gestorben.
Ln. Dresden , 1. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr.

Bin .) Der Bruder des russischen Generals Rennen-
kampf, der wegen eines Nierenleidens in Altheiöe
bei Trespen  weilte , ist gestern dort gestorben. Die
Leiche wivd nach Raw fisch übergefübrt wenden, wo
Rennenkampf eine Besitzung hat.

Der englische Rothschild gestorben.
W-  T - B. London, 1. April . (Nichtamtlich.) Lord Roth¬

schild ist gestorben. _
W- T- B . Stuttgart , 1. April. (Nichtamtlich.) Der frühere

langjährige Leiter der Stuttgarter Hofkapelle, A b e r t , Ver¬
fasser zahlreicher Opern , ist im Alter von 82 Jahren gestorben

Vrieskasten.
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Wunen nidn aemäfett werde» -
A. M. Das hängt von der Entschridung des unter-

suchenden Arztes ab. . . , „
H Sch. K 48 gibt cs nicht. Wahricheinlrch heißt es

L 48 und bedeutet dann : Asthmatische Beschlverden geringeren
Grades welche einen schädlichen Eimlub auf den allgemeinen
GesundheitKUistaudnicht ausüben

S 100. Akademische Vorbildung ist zu dem Bcvuf der
Arztassistentin nicht erforderlich: es genügt die Schwestern-
auSbildung. Die Bezahlung ist gewöhnlich derart , daß eine
alleinstehende Person davon leben kann.

Michel 100. Atropin ist Gift und wird nur auf ärzt¬
liche Verordnung verabreicht.

Militaria . Darüber läßt sich nichts sagen. Das hängt
von dem Bedarf an Truppenersatz und den Beschlüssen der
Militärbehörde ab.

M. W, 28. Die geschiedene Frau darf sich nach dem Tode
ihres früheren Mannes nicht als Witwe bezeichnen, da jo be¬
reits mit der Scheidung deren Beziehungen zu dem Ver¬
storbenen gelöst wurden.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, ' 1. April. (Eig. Drah(bericht) Feiertags st:Ile
madhte sich auch heute im Verkehr an der Börse bemerkbar.
Anfänglich war einige Festigkeit vorhanden, später trat aber
in den bekannten Konjunkturpapieren vorwiegend Keau-
sationsneigung ein. Daimler-Motoren besser auf Dbidenuen-
geruchte. Von heimischen Anleihen waren 3proz. und
3Vsproz. gefragt und um Bruchteile besser, kn übrigen be¬
hauptet Ausländische Valuten fest Tägliches Geld 4» Proz.
Prrvatdfekont 4 Pro/.

Banken and Geldmarkt.
• Allgemeine Deutsche Kredit-Anstalt in Derpmfl- Der

Aufsichtsrat beschloß, für das Geschäftsjahr 1914 die Verteilung
einer Dividende von 6 Proz. (im vorigen Jahre 8Y» Proz.
vorzusebtagen. Der Bohgewmn beträgt einschließlich des
Vortrags 14 296754 M. (i. V. 17 215 705 M.). Die Lasten be¬
ziffern sich auf 6 682 524 M. (i. V. auf 8 211326 MO, so daß
girfi ein Reingewinn von 7 614 230  M . (t V. 11004 379 M.
ergibt Die Einnahmen aus Zinsen und Gewinnen aur
Wechseln betrugen 3 993 216 M. (+814 962 MO, aus Zinsen
auf laufender Rechnung 3 537 609 M. (4 521 431 M.), aus Ge¬
bühren 4 067 238 M. (4 023 664 M.). In der Bilanz werden
angewiesen - Wechsel und unverzinsliche SchatzanwcKungen
mit 105 847 315 M. (91 212 835 M.), Vorschüsse auf Waren um»
Warenverschiffungen mit 14 186 528 M- '2( r675lf 1r9,n^
dauernde Beteiligung bei Banken mit lo 531 OüOM. (14 ooO3..S
Mark), Forderungen auf laufender Rechnung mit 272 <74 554
Mark (275127 320 M.). dagegen Schulden auf laufender Rech-
mrng mit 257 417 032 M. (252 227736 M.), Akzepte unu
Schecks mit 76 670 831 M. -72 386 571 M.). Die gesamten
Rücklagen betragen 46 775 000 M. (46 700 000 ^ .). Der ge¬
samte Umsatz stellte sich auf 21061 000 000 M. (32 187 000 000
Mark kn vorigen Jahr). . . . . . . ..

— Bie Dresdner Bank veröffentlicht m dem Anzeigenteil
der vorliegenden Ausgabe ihre Bilanz und eine Übersicht über
ihr Gewinn- und Verlustkonto per 31. Dezember 1914, worau!
hierdurch aufmerksam gemacht &

Berg- und Hüt mvese»-
* Erhähuno der Schweißeisenpieise. Ragen,  1 . April

In der Versammlung der Vereinigung rheinisch-westfälischer
Schweißeisenwalzwerke wurde beschlossen, im Hinblick aiul
die Erhöhung der Roheisenpreise die Schweißeisenpreise um
10 M per Tonne zu erhöhen, so daß der Grundpreis für
Sdhweißeasen in gewöhnlicher Handelsqualität sieh jetzt aut
158 M. für die Tonne stellt.

Industrie und Handel.
* Die Maschinenfabrik Moenns, A.-G. in Frankfurt a. M.,

die für 1914 wieder 6 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien
und 12 Proz. au! die Stammaktien zahlt, weist auf Betriebs¬
konten einen Ertrag von 2 401 707 M. (2 187 423 M.) aus.
Die allgemeinen Unkosten sind von 1067 497 M. auf 934 086
Marte zurück gegangen, sonstige Unkosten und Zinsen er¬
forderten 89 740 M. (i. V. 129 075 ML), die Abschreibungen anl
Gebäude und Inventar bleiben prozentual dieselben wie im
Vorjahr, außerdem findet aber noch eine besondere Rück¬
stellung auf ein neues Delkrederekonto H in Höbe von 300 000
Mark statt, das mit Rücksicht auf die Außenstände in Feindes¬
land gebildet worden ist. Beide Delkrederekonten zusammen
erreichen nunmehr die Höhe von 650000 M. Der Überschuß
einschließlich des Vortrages von 98 276 M. (91 353 M.) beträgt
716 672 M. (575 413 M.). Über die Aussichten lasse sicm
allerdings noch nichts sagen. In der Bilanz erscheinen u. ,a.
Waren mit 1652 031 M. (2 111 937 M.), Debitoren mit
2 873 485 M. (2 565 428 M.), Kasse und Wechsel mit 271 984
Mark (351 120 M.), Bankguthaben mit 510794 M. (—). Kredi¬
toren haben 686 008 M. (972 307 M.) zu fordern.

* Dividenden. Die Generalversammlung der Bremer
Wollkämmerei in Bremen genehmigte die Regularien und die
Verteilung von 30 Proz. (L V. 20 Proz.) Dividende für 1914,
die ab 3. April zahlbar ist — Kochs Adlernähmaschinenwerks
A- G. in Bielefeld, schlägt 9 Proz. (i.. V. 11 Proz.) Dividende
vor. — Die Düsseldorfer Bauhank in Düsseldorf verteilt auch
für 1914 keine Dividende. — Der auf den 24. April embe-
rufenen Hauptversammhrog der Rheinischen BahngeseHschaft
in Düsseldorf werden 5 Proz. (i. V. 6 Proz.) Dividende vorge¬
schlagen. — Der auf den 22. April einberufenen Hauptver¬
sammlung der MehüchrA.-G. in Berlin werden nach als reich¬
lich bezeichneten Abschreibungen wieder 7 Proz. Dividende
vorgeschlagen. — Die Dividende der Leonhard Tietz A- G.
(Warenhaus) in Köln dürfte den Satz von 4 Proz. keineswegs
überschreiten . Es stehe aber noch nicht fest, ob nicht zu¬
gunsten erhöhter Rücklagen von einer Dividendenausschüttung

ganz abgesehen wird (i. V. 7 Proz.). — Die Dividende der
A.-G. für Eisenindustrie und Brückenbau, vorm. loh . Kasp.
Harkort in Duisburg, für 1914 wird mit 5 Proz. (i. V. 6 Proz.)
auf die Stammaktien und 6 Proz. (7 Proz.) auf die Vorzugs¬
aktien vorgeschlagen weiden. — Das Eisenwerk Kraft in
Stolzenhagen-Kratzwieck in Stettin schlägt 6 Proz. («. V. 12
Proz.) Drvidtende vor.

* Die Chemische Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schema)
in Berlin hat im Jahre 1914 einen Bruttogewinn von 1828 410
Mach (fl. V. 1877 608 M.) erzielt, aus dem 350 000 M. als
Kriegsreserve zurückgestellt werden sollen. Es wird in Vor¬
schlag gebracht, aus den verbeibenden 1478 416 M. als
„reichlich" bezeichneten Abschreibungen (L V. 444 563 M-)
eine Dividende  von lfl Proz. (L V. 16 Proz.) auf die
Stammaktien zu verteilen, während Ae Vorzugsaktien die
feststehende Dividende von 4)4 Proz. erhalten. Die General¬
versammlung findet am 23. April statt.

* Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Der Abschluß
für 1914 ergab einschließlich des Vortrags von 28 061 M.
(i. V. 45 591 M.) einen Rohgewinn von 653 312 M. (458 801 M.j.
Nach Abzug der allgemeinen Unkosten von 151361 M
139 153 M.), Zinsen 113 668 M. (130 469 M.), Ausbesserungen,

zweifelhaften Forderungen 9013 M. (12 834 M.), sowie der Ab
Schreibungen auf Anlagen von 137 542 M. (118 283 M-) ver¬
bleibt ein Reingewinn von 241 739 M. 228 061 M.) zu folgen¬
der Verwendung: Gesetzliche Rücklage 20080 M-, Rücklage
für Außenstände 10000 M., Rücklage für Zinsncheinsteu«
5000 M-, außerordentliche Abschreibungen 81 258 M., Rück
läge für Erneuerungen 60 000 M., 6 Proz. Dividende auf die
Vorzugsaktien gleich 57 258 M. und Vortrag 8194 M. (Im
Vorjahre wurde der gesamte Reingewinn vorgetragien.) Für
die nächsten Monate liegen reichliche Aufträge vor, darunter
größere Bestellungen der Heeresverwaltung.

* Allgemeine Gold- und Silber-Schaideaastall, Pforzheim.
Die Gesellschaft erzielte in 1914 121076 M. i. V. 130 386 M)
.Gewinn, der steh durch den Vortrag von 66 843 M. (64 726 M.)
auf 187 918 M. (195 112 M.) erhöht und aus dem 6 gegen
9 Proz. Dividende  auf 1 Mill. M. Aktienkapital verteilt
werden sollen.

* Süddeutsche Immobixien-Gesellschatt in Mainz. In der
Generalversammlung der Si%SdeutBcben Immobiläen-Gesell-
schaft waren 3062 Aktien gleich 1837 0G0 M. Kapital durch
16 Aktionäre vertreten . Die Tagesordnung (eine Dividende
whd wieder nicht  verteilt ) wurde hierauf glatt erledigt um,
Geh. Kommerzienrat Dr. Hornberger in Mainz in dbn Aul¬
sichtsrat gewählt.

* Hannoversche Papierfabriken, Alfeld-Gronau. Han¬
nover,  31 . März. In der Generalversammlung der Han¬
noverschen Papierfabriken Alfeld-Gronau (vorm. Gebr. Wage;
in Alfeld, teilte die Verwaltung mit, das Unternehmen sei
reichlich beschäftigt ; die Aussichten seien wohl hoffnungs¬
voll, doch hänge viel von den weiteren Einziehungen zum
Heere und der Frage, wie die Beschlagnahme der Rohstoff«
sich weiter gestalte, ab. In den Aufstchlsrat wurde Bank¬
direktor Deutsch von der Darmstädter Bank neugewählt.

* Boi der Deutschen Waggon-Leihanstalt, A.-G. in Berlin,
steigerte der Krieg die Nachfrage nach Spezial- und Normal-
wagen. Es sei aber bei der Bewertung der Beteiligungen und
Effekten den ZeitverhBtnissen durch besonders Vorsicht Rech¬
nung getragen worden. Infolge davon ging bei Betriebs¬
einnahmen von 2.46 Mill. M. (i. V. 2.62 Mill. AL) nach Ab¬
schreibungen von 0.66 Mill. M. (0.59 Mill. M.) und Absetzung
von AnnortiSafioosquotenmit (180 Milli. M. (0.96 MM. M.) der
Reingewinn auf 0.74 Mill. M. (0.80 Mill. M.) zurück. Be¬
kanntlich werden 10 Proz. (12'4 Proz.) Dividende  vorge-
scMagen, der außerordentlichen Reserve 40 000 M. (wie i. Y.)
überwiesen und 117 429 M. (105 768 M.) vorgetragen.

* Die Großeiokaui&genossenschait deutscher Konsumver¬
eine in Hamburg erzielte nach dem Geschäftsbericht für 1914
einen Umsatz der Warenabteiking Januar bis Juli von
89 773£69 Maik. Die Knessmonate August bis Dezember
verzeichnen einen Umsatz von 67 751 482 M», während kn Vor¬
jahre 1913 der Umsatz in den Monaten August bis Dezember
71954 493 M. betrug. Die Zahlen zeigen also Spuren des
Krieges. Der Gesamtumsatz betrug 157 524 041 M, (i. V.
154047 316 M.).

* Daanler -Moloren-Gesellschait, Stuttgart -Untarfürkheisn.
Wie wir erfahren, wird die Dividende  mit 16 Proz. (i. V.
14 Proz.) vor geschlagen werden, nachdem beträchtliche Ab¬
schreibungen und besonders vorsichtige Bewertungen der Be¬
stände stattgefunden haben. Es besteht die Absicht, Erweite¬
rungsbauten vorzuneluuen.

* Rheinische Gummi- und Zellulose-Fabrik Mannheim-
Neckarau. Der Warenertrag im abgolaufene.il Jahr belief sich
auf 3 619 194 M. \i: V 7 147 887 MO. Als Ausgaben weiden
.verrechnet J 027 800 M. (H35S 499 M.) „AbscMußkonto“ und

2 202 867 M. (2 771213 M.) Fabrikationskosten. Der Rein¬
gewinn wird mit 1251272 M. (3 863 931 M.) ausgewiesen.
Über die Gewinnverteilung liegen uns kein» Angaben vor.
Die Bilanz verzeichnet bei 4 Mill. M. Aktienkapital di»
Reserven mit 4.60 Milli. M. und das Delkrederekonto mit
1 Mill. M. Kreditoren hatten 0.34 Mill. M '0.33 Mil . M.) zu
fordern, während bei Debitoren 4.32 Mill. M. (5.63 Mill. M.)
außenstanden . Immobilien sind mit 1.56 Mill. AI. (1.27 Mill.
Mark) bewertet. Maschinen und Mobilien mit 0.55 Mill. AI.
(0.20 Mill. M.), Warenvorräte mit 2.82 Mill. M. (2.93 Mill. AI.)
und Effekten mit 0.51 Mill. AI. (0.55 Mill. M.).

* Preissteigerung für Hut- und Mäntelhaken. Die Preis-
Vereinigung der Fabriken von Hute und Mäntelhaken erhöhte
die Preise um 10 Proz.

* Neu-Guinea Ce. In der General versemmhmg der Neu-
Guinea Go. teilte Direktor v. Beck mit, daß nach brieflichen
Berichten das kaufmännische Geschäft sowohl auf den Inseln
wie nach Australien im Gange geblieben sei, und daß auch
die Verschiffungen werter vor sich gingen. Diese würden
allerdings dadurch stark beeinträchtigt, daß ein Teil der
Produkte, namentlich Kopra, zur Verpflegung zurückbehalten
werde. Auch könnten aus Mangel an Aifeeitskräften bet
weitem nicht die Mengen geerntet werden, die man erwarten
konnte. Die Verwaltung halte an der Hoffnung lest, daß du
Unternehmen auch über diese schwere Zeit gut hinweg¬
kommen werde, und daß es auch nach dem Kriege foribe-
stdhen und gedeihen werde, aber nicht etwa unter einer
fremden Flagge. In den Aufsichterat wurde gewählt der bis¬
herige Gouverneur Dr. Hahl.

* Job. G. Tecklenburg, Schiffswerft, A.-G. flrmen,
31. Aüärz. In der Generalversammlung der Joh. G. TeckJen-
borg Schiffswerft A.-G. teilte der Vorsitzende mit, die Werft
sei bis tief in das Jahr 1916 vollauf  beschäftigt . Das Er¬
gebnis hänge von der Arbeiterfrage und der Entwicklung der
Metallbeschaffung ab.

Verkehrswesen.
* Große Berliner Straßenbahn, ln der Generalversamm¬

lung, in der 75 Aktionäre ein Kapital von 56 262 000 M., also
mehr als die Hälfte des gesamten Kapitals vertraten, wurde
einstimmig durch Zuruf die Jahresrechnung für 1914 ge¬
nehmigt und die sofort zahlbare Dividende  auf 6Va (u
V. 8) Proz.) festgesetzt. In den Aufsichtsrat wurde an Stelle
des verstorbenen Bankdirektors Julius Stern, für den eine Er¬
satzwahl in der vorigen Generalversammlung nicht vorge-
nommen war, sein Nachfolger Bankidirektor Hans Winterfeädt
neugewählt,

Konkurs-Nachrichten
aus den 0.*L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel.

Name (Firma) • Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter «J ü- ü

-9 ij
Sohneidsrmeistet

Ludwig Knobel Kassel Privatsekr.
WilhFranke 17.3 10. 4. 13.4. 23. 4.

Oekonomierat Oskar
Liohtenstein , Guts-

a. d. Wind-
bäuserbof b

Elsheim
B -A.

Schreiber 13. 3. 1. 5. 7. 4. 12.5.
besitzen

Weinhändler Joseph
Hartmann

(O-Ingelhm)
Flörsheim

a M.
(Hoohheim)

i II

Prüfungstormin 10.t
Darmstädter Möbel¬

fabrik (}. m. b. H. Darmstadt R.-A.
Dr . Wallot 38.3. 8. 5. IS.4. 17.S.

Otf-Handelssres. i. Pa.
0. Hertel & Sohn,
Inh . Frau Frieda
Hertel , (reb. Flohr
u. Wilhelm Flohr

Hanau B- A J . B.
Eberhard

R.-A. J . B
Eberhard

17.3. 23. 4. 7. 4. M.&

Frau Frieda Hertel,
gfb . Flohr

Auktionat u. Möbel-
Hanau 17.3. 28-4. 7. 4. 19 6.

Frankfurt K.-A J .B.Dr. 30.3. 18. 4. 13.4. 27.4.händl Alrr . Krüger a. M. Zirndorler
OlTeneHaitdelsgeSfril-

sobaft Ludw . Woll-
p«rt Naohf., Inbab.
Gebrüder KlinxarKfm.S.egmund Gold-

Frankfurt
a. M.

K.-A. Dr.
Friedleben

11
*0.3. Ui.4. 8 .4. 39 4.

Hergfeld - Sohluastennin 11.4.
Bäokermeister Salo¬

men Löb, gen.Sally
Tannenbaum

Mansbach
(Eiterfeld i

Proz .-Agent
Bettmann 31 3. 7. 5. IS. 4- 7. ft.

Kfm. Eduard Flohs Wiesbaden B.-A. Stlss 81.3. 11 4 34.4. 24. 4.
M«urermeisterJakob

Hartwig
Kalkobes
(Hersfeld)

- Schlusstermin 19.4.
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DRESDNER BANK
Aktiva. Bilanz per 31. Dezember 1914. Passiva.

Kasse, fremde Geldsorten und Kupons .
Guthaben bei Noten - und Abrechnungs¬

banken .
Wechsel und unverzinsliche Schatzan-

weisungen.
a)  Wechsel und unverzinsliche Schatzan¬

weisungen des Reichs und der Bundes¬
staaten .

b)  eigene Akzepte.
c) eigene Ziehungen.
d) Solawechsel der Kunden an die Order

der Bank.
Nostroguthaben bei Banken u . Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere.
Vorschüsse auf Waren und Warenver-

schiffungen .
davon am Bilanztage gedeckt

a) durch Waren , Fracht - od. Lagerscheine
b ) durch andere Sicherheiten.
Eigene Wertpapiere.
a)  Anleihen und verzinsliche Schatzan¬

weisungen des Reichs und der Bundes¬
staaten .

b)  sonstige bei der Reichsbanku. anderen
Zentralnotenbanken beleihbare Wert¬
papiere .

c)  sonstige börsengängige Wertpapiere .
d) sonstige Wertpapiere
Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen.
Debitoren in laufender Rechnung . . .
a)  gedeckte .
b ) ungedeckte.
ausserdem Aval - und Bürgschafts¬

debitoren . M, 81 745 878.95
Bankgebäude.
Sonstige Immobilien . . . .
Mobilien-Konto.
Pensions -Fonds -Effekten -Konto.
Effekten Konto d. König Friedrich -August-

Stiftung.
Effekten - Konto der Georg Arnstaedt-

Stiftung.
Saldo d. Zentrale u. auswärt . Abteilungen

mit unserer Niederlassung in London

Verlost.

16 727 055 20
823 324 50

23 964 18430

4 650 471 20
20 507 651 20

3 557 005

424171 35910
149 945 473 90

JH
45 346 874 35

53 581 731 15

330 000 955 30

62 354 59750

95 502 787J70
22 700 5Ö4|80

52 679 311 70

63 593 683 50

37 861 255 70
574 116 833 —

31 263 962 80
1 902 067 55

294 059 85
4 539 65745

100091 95

146 850^
10 042 974 70

Aktien -Kapital -Konto . . . • .
Reserve -Fonds -Konto.
Reserve -Fonds -Konto B.
Talonsteuer -Reserve -Konto.
Wehrsteuer -Reserve -Konto .
Kreditoren.
a) Nostroverpflichtungen . . . . . . . .
b ) seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite.
c) Guthaben deutscher Banken u. Bank¬

firmen .
d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung
1. innerhalb 7 Tagen fällig . .
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
3. nach 3 Monaten fällig .
e) sonstige Kreditoren.
1. innerhalb 7 Tagen fällig . .
2) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
3. nach 3 Monaten fällig.
Akzepte und Schecks.
a) Akzepte
b) noch nicht eingelöste Schecks . . . .
Ausserdem

Aval - u. Bürgschafts¬
verpflichtungen . . -ft 81 745 878.95

Eigene Ziehungen . . .» —
davon f. Rechn . Dritter „ —
Weiterbegebene Sola¬

wechsel der Kunden
an die Order d. Bank „ —

Dividenden -Konto . .
Pensions -Fonds -Konto . . . . . . . .
König-Friedrich -August -Stiftung . . .
Georg Arnstaedt -Stiftung . . . . . .
Reingewinn.

1386 028 258,70.

Gewinn- und Verlust- Konto per 31. Dezember 1914.

234 077 773
86 316 352
52 019 009

70
70
30

Jt  H
200 000000 —

51 000 000—
10 000 000  —

640 000—

593 704 j—
790324 05

I
95 296 90

78 893 308
372413 135

334 681 293 55
144 863 128 10

18 781496 85

143 979 519 45
2 649 168 05

496 325 918

146 628 687

50

50

GekIrW WliMMÜ
Prima Batterien , bill. Bezugsauelle.

A. « AnrWn. 66 c.fi

f Uniecridjl%

36 261 —
4 353 54010

107 404 65
151 091 90

23 999 586 25

1 386 028 258 70

Gewinn.

Handlungs -Unkosten -Konto . .
Steuern . . . - .
Effekten - und Konsortial -Konto
Reingewinn.

Dresden , den 31. Dezembor 1914,

14 530 847 35
2 347 895 35

774 967 75
23 999 586 25

41 653 296 70

Vortiag von 1913.
Sorten - und Kupons -Konto.
Wechsel - und Zmsen -Konto.
Provisions -Konto.
Erträgn . a. dauern .Beteilig , b. fremcLBank.
Tresormieten . .

JL H
206 69335
566 076 85

24 685 660 95
13957 33160
1880 326 75

357 207 20
41 653 296 70

DRE § DN £ B BANK.
E. Gutmann. Nathan. Jttdell. Herbert M. Gutmann. F472

Leipziger Lebcnsver sicherungs - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger ) Gegr . 1830

Versicherungsbestand . Ende JQ 14:

Eine Milliarde und
Hundert Millionen Mark

versidierung mit Einschluß der Kriegsgefahr ,
besonders günstig für £ atldStUVtTJpfUct ) fige.

Vertreter:
Benedict Straus , Emser Strasse 6, Fernruf 763,
Faul Boehme, Schwalbacher Str . 47, „ 43°3-

liiiHiiiiiiiiiiiimiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiiiimiiitiiiuimimiiiiiiiiiiumiiHiiimmmiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiimii^

Geschäfts-Verlegung. j
Hierdurch beehren wir uns die ergebene Mit - ~

teilung zu machen , dass wir unsere Geschäftsräume | j
von Langgasse 1 nach

Langgasse 16 (
_ verlegt haben . 300 | j

1 Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. >
| Reparatur-Werkstätte. Telephon 8315. |
^iiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiniiiinniiiiiiiiiiii#

WMMMMil
elegante Herren - n. Knaben-Anzüge.

Konfirmanden «. Mmfiflft
Kommunikanten' AllMk

Ulster Paletots , einzelne Hofen.
Iopteul. Gummimäntel für Herren
u. Damen . 1 Posten Kiuderanzüge,
darunter viele einz. Sachen» Schul¬
hofe», zu fehr billigen Prcrfen . 360

1. Stock,
«i kein Laden.22,

Tapeten
bekannt billigste Preise.

Rudolph Haase,
kl . Uurgstrass « 9.

Telel . 2618. _
Restaurant

Bürgerhof 44
49

Schöne luftiae ^ amn«? Zentralheiz.
Gute bürgerliche Küche.

Borzügl. Frankfurt . HenrichS-Bräu»
hell u. dunkel. Apfelwein, ff. Werne.

Billard — Kegelbahn.
HochachtnngSvollst

Pbilivö Paulp.

PrimaSchweinefteifch
von 3 Schweinen wird Samstag¬
mittag von 4 Uhr ab ausaehauen.

Weck, Landwirt , Feldstraße 12.

Germania,
Gebens -^ erlicherungs -Aktien - tZ eseCl'sctzctft zu Stettin.
«erfichernngSbestand Ende 1913: 1 Sicherheitsfonds Ende 1913:

950,7 Millionen Mark Kapital. | 418 */» Millionen.
Unverfallbarkeit . Weltpoliee . Unanfechtbarkeit.

Lebensverficherungen mit Einschluß der Kriegsgefahr
für Landsturmpflichtige noch zu günstigen Bedingungen.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch die General - Agentur : Wiesbaden,
K. N' icodemus , Adolfsallee 28. F 492

Lnganer See.
Reizende Lage, aller Komfort.

Tramverbindung mit Lugano. Pen
ston vo« 4 Franken aufwärts . ? Ana

Fräulein Frieda Müller,
Caffina d'Agno (Schweiz).

Prima lS -Pf .»Zigarr«
10« Stück 7 Mark.
Näh. Losen au, Wilhelmstr. 28. 301

Wer sieh kür den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein.

I nstitut

Bein
Wiesbadener Privat-

Kandelssshnle.
Kaufm . Fachschule.

Rheinstrasse 115
nahe der Ringkirch®.

333 Telephon 333.
Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach-
lehranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Beginn neuer ilanpt-Korse
für Damen und Herren

vom 7. April an . *"9*1
Eint ., dopp ., amerik . Buch¬
führ ' ng m. Monats- u. Jahres¬
bilanzen , Gewinn- u. Verlust-
Rechnungen — Bücherabschl .,

Wechsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - und
Giro -Verkehr , bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto - ]
korrent -Lehre , Stenographie,
Maschinenschreiben a. dreißig

Maschinen, Korrespondenz.
Französisch Englisch
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben.

Kopfschrift , Rundschrift etc.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
38jähr . praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬

stellung von Zeugnissen.

Mässiges Honorar.
Die Direktion:

Herrn . Bein
beeid. Bücher -Revisor,

Diplom -Kaufmann u. Diplom-
Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom -Handelslehrerin.

Inhaberin der kaufm . Diplom-
Zeugnisse.

DaS

WiMÜMlTMiilt
ist

in ZOeini
zum Preife von 80 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
»

Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerftraße 54,
Anton Bohland, Wiesbadenerftraße 29,
Georg Gauff , Nengaste 12.

Heinrich MooS, Biedricherstraße 18,
Wilhelm Schüler» Schiersteinerstrabe 5,
Adolf Wurster , Taunusstratze 5.
Ernst Defchner, Dotzheim-Wiesbaden, Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.
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Si © verdienen Geld!
wenn Sie Ihren Einkauf zur bevorstehenden Frülijalirs -Saiion bei der immer grösser werdenden Knappheit der
bchuhwaren und grosser Preissteigerung baldigst bei uns decken . Sie finden bei uns alle modernen

Barnen - und Ecerren -Scliulie und -Stiefel , sowie für Mädchen und Knaben die Normal-Formen.

Sport- und Militärstiefel zu äussersten Preisen. 374

SchnhhaüsW .Enist
Marktstrasse 23 , Ecke Wagemannstrasse.

Gegründet 1869 . Telephon 3955.
Das Geschäftszimmer des geschäftSführendcn Vorsitzenden des KreiS-

komiteeS vom Roten Kreuz, sowie die Zentral-Sammelstelle für Geld¬
gaben befindet fick von Dienstag , den 6 . April , au nicht mehr in
dem Ratbaus, Zimmer 22, sondern in dem F230

WM»SM.Melton links. SrtMotz.

Blumen- Peüteii
nen eröffnet

Moritzstr., Ecke Adelheidstr.,
Telephon 6511 . Haltestelle der Elektr. Telephon 6511.

Reizende Ostergeschenke,
elegante und einfache Aufmachungen, in allen Preislagen empfiehlt

Parfümerie Alistaetter
Ecke Lang- u. Webergasse . Fernsprecher 6057.

Ab 4 . April!

Wi esbadener Vergniigangs-Pahst.
Für die Feiertage

Prima Osterlämmer
Re.tib.Sge

sowie alle Arten Wild und Geflügel
empfehlen Zinn,

Herderstrasse 3.

Mdie MW
empfehle:

Hlehrücken, Wehkeuten,
Wehöüge,

Jasanen, Schnepfen,
Werschhähne,
Welsch Hühner,

Werthühner,Kapaunen,
Woutarden

(Kapaunen besonders schön,
in jeder Größe),

Kähne, Suppenhühner,
itat. Hauben,
Kochtauöen,

alles in nur prima Qualität
bei billigsten Preisen.

3ae.Hafner
Wild- und Geflügelhandlung,

Kelephon 111. Marktplatz 1.

Großer Zchuhverkauf!
Rest-Muster» und Einzelpaare für Herren, Damen und Kinder, darunter
mehrere hundert Paar , welche sich für Konfirmanden «. Kommunikanten sehr
gut eignen, werden Parterre
sehr billig verkauft und 1. Stock. 385

f ""”- Blaunieiken GarteHhiei
in Körben und Säcken, Karren, in 1/, und Vs Waggons.

L. Rettenmager. Hofspediteur, si ““ ”S.s-
(Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt .) 294

Fassonieren.
Nene deutsche Mode

Kuss
43 Rheinstrasse 43.

Für tfie trostvollen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste meiner geliebten , unvergesslichen Frau, der treuen
Mutter meiner Kinder,

Käthe Büchner,
sagt innigsten Dank

Im Namen der tieftrauernden Familie:

Wilhelm Büchner.
Biebrich, den2. April 1915.

Weitere schwere Verluste haben wir zu beklagen; den
Tod für das Vater,and haben ferner gefunden die Herren:

Max Barth
Unteroffizier der I. Sanitäts-Komp. Dresden

Albert Breitmann
Musketier im Ers. -Inf.-Regt. No. 20 Berlin

Fritz Feye
Unteroffizier d. Res. i. Leib-Grenadier-

Regiment No. 8 Frankfurta. 0.

Ephraim Freter
Wehrmann im Res.-Inf.-Regt. No. 205 Berlin

Walter Gerhardt
Kriegsfreiw. im Leib-Grenadier-Regt. Nb. 8 Berlin

Hans Grüneis
Einj .-Freiw. im 31. Inf.-Regiment Hamburg

Willi Gust
Kriegsfreiw. im Res.-Inf.-Regt. No. 203 Berlin

Georg Haussier
Gefr. der Res. im Inf.-Regt. No. 125

Ritter des Eisernen Kreuzes Stuttgart

Adolf Heimberger
Kriegsfreiw. im DragonerrRegt. No. 25 Stuttgart

Alfons Hetze!
Gefr. im 17. bayer. Res.-Inf.-Regt. Stuttgart

Arthur Klemp
Kriegsfreiw. im Garde-Gren.-Regt. No. 5 Berlin

Walther Kunze
Kriegsfreiw. im 25. Res.-Jäger-Bat . Dresden

Georg Le' mann
Unteroffizierd. Reserve i. Res.-Inf.-Regt. No. 3 Berlin

Wilhelm Linke
Unteroffizier der Res. im 4. Garde-Regt. z. F.

Ritter des Eisernen Kreuzes Berlin
Heinrich Mehmel

Unteroffizier d. Res. im Res.-Inf.-Regt. No. 18 Berlin

August Pfaff
Einj.-Kriegsfreiw. im 18. bayer. Inf.-Regt. Wiesbaden

Hermann Salomon
Kriegsfreiw. im 2. Garde-Regiment z. F. Berlin

Paul Schimmel
Unteroffizier im Res.-Inf.-Regt. No. 91 Göttingen

Friedrich Stolz
Kriegsfreiw. im Inf. Regt. No. 169 Frelbnrg L Br.

Franz Wahle
Ersatz -Reservist im Grenadier-Regt. No. 5 Berlin

Wilhelm Wicke
Kriegsfreiw. Gefr. im Res.-Inf.-Regt. No. 234 Cassel

Ehre ihrem Andenken!
Berlin, den 30. März 1915. F 472

DRESDNER BANK.

Statt besonderer Anreize.
Gestern abend ver 'chied sanft infolge eines Gehirnschlages

mein lieber Mann , mein lieber Vater , unser lieber Großvater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Heinrich Philipp !» Kgl. Hofschlossermeister.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Glise Pkilippi , geb. Schttnk.
G. Philippi , Worms.

Wiesbaden , den 1, April 1915,
Die Einäscherung findet am Sonnabend , den 3. April, nach¬

mittags 5 Uhr, aus dem Südfriedhof statt. Beileidsbesuche und
Kranzspenden dankend verbeten.
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^ EteKea-AlMböte
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen
aus bess. Familie mit guter Schul¬
bildung gegen , Vergütung gesucht.

i. SchweitziH tzer, Sprelwar en.
Gewerbliches Personal.
Lehrmädchen für Putz

suck;t K. Schäfer,  Rheinstratz e IN.
Tüchtiges Alleinmädchen.

das bürgerl . kochen k. u. kinderlieb
ist. zum 16. 4. gesucht. Vorzustellen
3—4 Uhr Bismarc kri na 6, 1 links.

Jung , fleißig . Zimmermädchen
sofort gesucht Goethest raße 1.

Fleißiges braves Mädchen
gesucht. Gärtneret Heinrich Emmer-
mann , Wellritztal.

Zimmermädchen
mit gut . Zeugnissen gesucht Pension
Oranienburg.  L ebe rberg 9.  _

Gesucht
jünqeres . fleißiges Mädchen von 8 biS
4 Uhr. Dotzheim er S traf e 51. 3 r.

Monatsmädchen
gesucht Nerostraße 46, Parterre.

Monatsfrau oder Mädchen
sofort gesucht Adelh eidstraße 80,  2.

Während des Krieges
ordentl . kräftige Frau gesucht, die
im Lause schlafen kann, für Stiefel-
u. Messerputzen u. dergl . Bei gutem
Lehn angenehme Stelle . Astorra-
Hotel , Sonnenberger Straße 20.

Laufmädchen gef. Korsettgeschäft
Geschw. Oppenheim er. Langgasse 45.

Braves Laufmädchen ges.
Leopold-Emmelhainz , Wilhelmstr . 38.

Sleken-AnBotê
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal ._

Tüchtiger Schreiner
gesucht Rieh lstraße 20.

Anstreicher-Gehilfe
gesucht Weils traße 6._ _
Sattler auf Militärarbeit gesucht.

Sattlerei Zahn, D otzhei mer Str . 6.
Tüchtige Rockarbeiter

sucht_ P . Braun.
Junger Friseurgehilfe

gesucht. Krebs , Morrtzst raß e 21.
Sattlerlehrling gesucht.

Sattlerei Zahn , Dotzheimer Str . 6.

Bäckerlehrling
für sofort oder auf Ostern gesucht.
Näheres Pet rh, Goetbe straße 16.

Junge Leute
werden noch zum Fensterputzen an¬
genomme n. Helenenstraße 19._
Braver träft . Junge wird als Diener
angelernt Frankfurter Straße 8.

Suche
von außerhalb.
an den Tagbl .-Verlag,

Hoteldiener
Offerten u. 11. 956

Junger kräftiger Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht. Kohl, Seeroben-
straße 19._ _ _

Kräft . fleiß . Hausbursche
gesucht. Jun g, Blerchstraße 9.

Kräftiger Junge,
zum Liftfahren u. für Besorgungen
sofort gesucht, möglichst der Ostern
aus der Schule kommt. Astoria-
Hotel , Sonnenberger Straße 20.

Ausläufer gesucht
Viktori ahotel , Wilhelmst raße 1.  _

Stadtkund . Schulknabe » 12 I .»
als Ausläufer für tägl . 3 Std . ges.
Näh , im Tagbl .-Verlag . 24297 2,

Fuhrkneckt ^
gesucht Wellri tzstraße 30, 1 St.

Fuhrknecht
gesucht Hermannstraße 20, Part.

Fuhrleute und Taglöhner gesucht.
Koch, Schiersteiner Straße o4.

Slelleil-GesMeü
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräul ., w . die Handelsschule bes.»

sucht für nachmittags _ ans einem
Büro Beschäftigung . Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verl ag. 24285 Lb

Gewerbliches Personal.

Empfehle Haushälterin
zu eins . Herrn , Alleinmidch. u. Ilahr.
Mädchen für leichte Hausarbeit oder
zu Kindern . Frau Elise Meyer , ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Breibrich a. Rh., Rathausstraße 43.

25jähr . Mädchen,
das seinbürgerl . Küche versteht, sucht
zum 15. April Dauerstelle als Stütze,
Köchin oder Haushälterin ; geht auch
zu Kindern . Anna Obermayer,
Bierstadter Straße 6, von 2 bis
6 Uhr

Empf . pcrs. Köchinnen, Stützen,
Kindermädch., best. Haus - u. Alleinm.
Frau Elise Lang , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerist , Goldg . 8. T . 2363.

Junge Frau , tücht. Stickerin,
sucht Heimarbeit , auch für Geschäft.
An acb. u. O. 34 an den Tagbl .-Verl.

Gute selbst. Köchin oder Haush .,
in jeder Arbeit erfahren , mittlerer
Jahre , sucht Stellung m ruhigem
Herrschaftshaus , aus 15. April . Ang.
u I . 955 Mi den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen .
sucht sofort Stellung . Nah . Ludwig
straffe 6, 1, B ecker.

Mädchen, ^ , .
welches noch nickst gedient , aber iede
Hausarbeit u. zu nahen versteht,
s Ws. od. sp. Stell . Oramenstr,4o , 3I.

16jähr. Mädchen, sehr kinderlieb,
mustk., mit dem Reitezeugnis der
höh. Mädchenschule, sucht pass. Be¬
schäftigung, event. nachm. Angebote
u. D. 958 an den TagbL-Verlag ._ÄfeÄÄÄÄ

SieŜtMT
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Küfer,
selbständig , sucht Arbeit . Offerten u.
M . 956 cm den Tagbl .-Verlag.

& SleSen-AiWboleH
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige

für feine Wäsche
finden in meiner ArbeitSstube
dauernde Beschäftigung.

Langgaffe,37.
welche in Buchdruckereien
oder Buchbindereien

gearbeitet haben, gesucht.
_ Rud. Bechtold & Comv.

Gcs. eine Köchin
mit guten Zeugniffen , welche auch
Hausarbeit versteht Wilhelmstr . 11.
AbendS 6—8 Ubr.

Für sofort wird ^einfache

Köchin gesucht.
Vorznftellen 8—12 Uhr

Ad olfsallee 35. 1 St.

Einfackies Mädchen,
daS gute Zeugnisse besttzt, HauSarb.
gründlich versteht und etwas kochen
kann, zum 15. Avril gesucht

Dotzheimer Straße 36, 1_
Fleißiges Hausmädchen

sof. gesucht. Wilhelmsheim , Sonnen¬
berger Promenadeweg 99, Haltestelle
der roten Linie.

Für Mitte Avril Alleinmädchen
für mit nach Frankfurt am Marn
gesucht Arndtstraße 3, 1 links. _

Tüchtiges jüngere-
Küchenmädchen

gesucht, welches zu Hause schlafen k.
Zu melden beim Oekonom der Kgl.
Wilhelms -Heilanstalt , von 8—3 Uhr.

Nettere Dame sucht für einige
Stunden vormittags eine

Frs« oder ein fräulein,
welches sie auf kurzen SpaziergängenSleitet und sie fuhrt. Näheres zutagen im Tagbl .-Verlag . Xk

Bess. zumi. Mädchen
für Küche und Hausarb . z. 15. Avril

gesucht.
Dff . u. F. 956  an den Taabl .-Berlaa

ßrsseres.̂Utinmatiflitn,
das kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, für kleinen feinen Haushalt
gesucht. Vorzustellen von 3—5 Uhr
Pensi on Hilma , Abeggstraße 4._

iciutytt. MmiiWu.
das kochen kann, für kleinen feinen
Haushalt auf sofort . Zu melden
rnorg. Rheinstraße 34, Part , rechts.

U SlrHeii-Allgebslr
Männliche Personen.

Kaufmännisches Per son al.

ApeWettetztting sos. yes.
Hubertus -Apotheke, Sonnenberg.

Wir suchen noch

Kausm. Lehrlinge
mit Mittelschulbildung
und bitten Bewerber , sich bei
uns zu melden.
Kausm . Verein , Luiienstr. 26,

Abt. Stellenvermitt .ung.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Mdruck-
Rotations-Maschinenmeister

bei hohem Lohn sofort in dauernde
Stellung gesucht . Angebote mit
Angabe von Alter , Militärverhältnis,
Zeugnisabschrift , u .Lohnansprüchen
u. A. 347 an d. TagbL - Verl . 389

Tüchtige Monteure
für elektrische Anlagen gesucht.
_ E. Gasteier.

Tagschneider
per sofort gesucht.
_ Ernst Neuser.

Gärtner
für die städtische Gartenverwaltuna
sucht _A rbeitsamt.

Rentable Wittsleute
für gutgehendes Lokal gesucht. Off.
n. G. 957 au den Taabl .-Berlaa.

1 Schriftsetzer -Lehrling»
1 Graveur -Lehrling und
1 Junge für leichte Arbeit

gesucht.
Hosgraveur Götze«. 37 Langgaffe 37.

Junger Mann
(Elektriker oder Mechaniker bevorz.)
findet Gelegenheit , das Vorführen,
Bedienung der kinematogr . Apparate
gründlich u. praktisch zu erl . Lehrzeit
vertraglich % Jahr . Nach beendeter
Lehrzeit (event . schon früher ) selbst¬
ständige Stellung bei gutem Lohn,
Vorzustellen Samstagvorm . 11— 12
NikolaSstraße 13. Parterre. _

Mehrere
durchaus zuverlässige , unbestrafte,
militärfreie

Leute gesucht.
Coukiuftraße 1.

Aeiterer, Wuun.
der in Gartenarbeit bewandert ist,
bei freier Station ge 'ucht, Näheres
Mainzer Str . 160b, bei Ettingshaus.
Vorstell , von 7—8 % Uhr morgens.

Junger kröslißer Arbeiter
gesucht Molkerei . Bleichstraße 42.
Borstellen Samstag früh.

HuuUener
mit Zeugniffen bei guter Bezahlung

gesucht.
Meldungen von 9—10 Uhr.

- ' - - - - istNathan Heß, Wi lhelmstraße 16.

Hausdiener,
durchaus zuverlässig , mit guten
Zeugniffen , sofort gesucht. „

M . Schneider , Krrchaaffe 85/37.
Hausdiener

für größere Ponfion gesucht.
_ Oranienburg , Leberberg 9.

Hausbursche,
auch älterer , zuverlässig , sofort ges.

Kaffee Berli ner Hof.

Au langer KauMMe
gesucht. Lanesen s- Heberlein,
Große Burastraße 13.

Allvkttössiger Mann dauernd
zum Kehren gesucht. Eintritt sofort.
Neue Bürgersteig -Reinigung , Kleine
Schwalbacher Stra ße 8, zw. 7 u .̂ 8.

Stadtkundiger Fuhrmann ges.
Ed,  WevgandLKolonialm -Großhdl.

Sleüeii-Geszche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Saub . Mädchen sucht mittags Besch.
Dotzheimer Straße 20, Mtb . 3 r.

O

Cstbild. Fräulein sucht zur selbst.
Führung des Haushalts Stellung,
wo Hausfrau fehlt oder zu allein-
stebender Dame oder Herrn . Off.
unter F. D . 4943 an Rudolf Masse.
Darmstadt . _ "41

Gebildetes Fräulein , „
welches 18 Jahre ernen guten Haus-
halt selbständig führte , sucht wegen
plotzl. Todesfalls Stell ., rn frcruen-
losem Hause oder zu leidend . Herrn
oder Dame . Gute Referenzen sieben
zu Diensten . Offert , unter Chifser
A. 345 cm den Tagbl .-Beri .ag.

Aell. pulein,
s. emvfohlen , welches mehrere Jahre
auch mit aus Reisen war und zu¬
gleich dir Leitung des Haushaltes
mit übernommen hatte, sucht eine
ähnliche paffende Stellung . Ofs . u.
K. 3686 an D . Frenz , Wiesbaden . 147

Me KleNM als Me
in einem befferen Hause . Offerte»
unter L. M. 199 postlagernd Kemel
bei Lanaenschwalbach.

ft Stellen-Gesuche jj
.'.'täunliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Bertrai eusstellung
f. Vi  Tage sucht Tr . ohil ., kauttonsf .,
als Sekretär , Biblioth .» Beaufstchtia .,
Erzieh . Gefl . Off , u. M. 14 vostlag.

wobnungs.klnzeiger- es Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « nreigev im ..Wohnungs-Anzeiger̂ L« Pfg .. auswättige Anzeisen 3» Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen vsu zwe» Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Aarstraße 25 sch. Frontsp .-Wohn., Z.
u, K., s. od. sv. Näh, das. P . 1̂ 897

Bismarckring 42 1 Z. u. KüiM auf
sof, od. später. Liäh . Büro . L2712

Bleichstr. 43. Bdh., I -Zim .-W. 24321
Blücherstr. 3 sch. 1-Z.-W. N. M b. P . r.
Blücherstraße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Nä h. Bisma rckring 26, 1 l. 21917
Blücher str. 6 Z im. u. K., 15 MI ., söf.
Blücherstraße 44, Hth., 1 Zim ., Küche

u.  Z ub. aus  gleich ? Näh . H. 2 . 446
Castell sträße 1 1 Z., K. Näh . 1 S t.
Castellstr. ' 9 Wans ., 1 gr. Z. u. K.

Näh , Adlerstraße 7, Laden . 493
Dotzhl Str . 62, Gth ., 1 Z. u. K., auf

sofo rt. Näh , bei S pieß das.  2373
Dotzheimer Straße 72 schone 1-Zim .-
_Woh n, auf sof. od, , spät. _ 22996
Dotzheimer Str . 129 1Z ., K„ Stb . 2.
Dotzheimer Str . 169 l_ 8r. Zim ., K.
Elesnorenstr , 6. Vdh„ 1 sch. Z, , K.
Frankcnstr . 15, . Dachst., 1 Z„ Küche

u. Keller sof. od. sv. 216 ML. 936
Georq -Anquststratze 3, Bdh. 1, 1 gr.

Z., K.. Bad , elektr. Licht u. a. Zub.,
1. 7. N . Eckernfördestr. 13, 1.  1031

Georg -Augustftr . 8 1 Zim . u. Küche
aus sofort , N. b. Hausmst r. 23003

Gneisena ustt . 22, Fsp.. 1 Z-, K. 222 71
Göbenstr? 7 I -Zim .-Wohn., Mtb . 2 St.
Helene » str. 1, D .. 1 Z, u. K. a, einz , B
Helenen straße 31 1 Z. u. K, s. 882
Hcllmundstraße 16, Vdh. D ., I -Zim .-

Wohn ., GaS . Wasser. Abschl. 914
Herman nstratze 15 sch. 1-Zim .-Wohii.
Hermannstt . 17, D ., gr. -Z7, K. 23457

Jahnstraße 16, Hth. 2,  k l. I- Zim .-W.
Karlstr . 13, Hth., 1 Z., K. u. K,^ 940
Karl str. 37, 1 l , gr. Frtsp .-Z. m K.
Kiedricher Str . 9, 1,

mit Badenische u.
. I -Z.-Wohn.

wschh 2 4002
Ladnstratze 26, Fsp, . 1—2 Zim , und

Küche sof. Näh, das. 1 St . 2  3008
Mauergaffe 14 1-Zim .- u. 2-Zim .-
^ Wohnung ^ sosort zu vermieten -_
Mauergaffe 17 Dach-Wohnung von

1 Zimmer , Kammer u. Küche mit
Hausmeisterstelle zu verm . Näh.
daselbst bei Grö ßer. _ _

Moritzstr. 4Pl7Z .-W ., Stb . D ach. 893
Nero ftraße 6 1 Z. u. K. zu vm. 503
Nettelbeck str. 18. Hth., 1 Z. u. Küche.
Nettelbeckstr. 24 1-Z.-W. m.  Gart , b.
Neugaffc 3, 3, große Stube . Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näh . W ei nbdl. Fr . Marburg . 469

Oraniensttaße 42, Vdh., 1 Z. u. K.
Näh, beim Hausverwalter ^dorts.̂

Or anienstt . 47, H., 1 Z-. K. N.  V . 1
Rheingauex Str . 15 1-Z.-W. 2 3011
Rbeinstr . 89 1 Msd. u. Küche.Lt ^Lad.
Riebl str. 10 1 Zim . u. Küche, zû vm.
Riehlstraße i7 1, ä , K„ sofort . , 983
Römer berg  10 1 Z. u.  K . N. H. 3. 504
Römerbg .^14, Stb ., 1 -Z.-W. N.  V . 3.
Noonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N . P . ^2,3014
Sckawtstr ^ ül Z.. 1 K., Ms ., s. od. sp.
Schierst . Str . 9. Mtb . 2^ -Z.M .̂ 505
Schierst einer S tr . 18 sch. 1-Z.-W. 422
Sedanstr , 5^ S, , Msd. u. Küche. 507
Seerobenstr . 9, H. P ., 1 Zim . u. K.
S eerobenstr. 26 1-Z.-W.,N . Wenzel.
Walramstr . 18 1 sch. 8 .A & ,22347
Waterloostr . 3, V. Frtsv ., IS , u K-

• auf 1. Ju li zu v,  N , Vdh. P . r.
Webergaffe 46 Zimmer u. Küche. 916

Wellritzstr. ll ^ l Z., K.. K. sof. 915
Wellritzsttaße 13. Bdh. 1. 1 Zim .̂ m

Küche, im Abschluß, sofort ._ 1046
Wellritzstr. 35 1 Zim . u.  Küche . , 830
Wellritzstr. 48, V., Z. u. K.,N ,̂H-,1 r,
Westendstr̂ 28Lspz ., „Kück,e,,s. od., sp.
Wilhelminenstt . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst

K. an einzelne Person sof. zu vm.
Näh , das. Hausmeister.  2 2958

Winkeler Straße 9 1 Zim . u 1 K.
zu ve rmiete n. Näh, daselbst. 510

Uorkstraße 3, H.. 1-Z--W. m. od. ohne
Werkst, mr . L. Näb . V.  1 l. 511

Yorkstr. 13 1 schönTZIm. u. K7^23855

2 Zimmer.

Adl erstt. 7 2 kl. Z. u, K.  sofort . 512
Ad lerstr. 28 2-Z.-W. ver  sös , od. svät.
Adlrrstraße 29, Erdgesclwß, schöne

2-Zimmer -Wohnung sofort oder
spater zu verm ieten . 935

Ad'erftrgßr 33. Hth. D ., 2 Z. u. K..
2 Keller , mit Gas , zu verm. 953

Adlerstra fie 37 2-Z.-W. N. 1 r. 427
Adlerstt ,̂65 2-Z.-Wohn .,sof . okr,spät.
Adlerstraße 60. 1. Wohn., 2 Z, u, K..

Gas , sof. oder sväter zu verm. 514
Ädolfsallee 6, H. 2. 2 Zim . m. K. u.

K.  zu verm. Näh , V. E. _ 988
Älbrechtstraße 35. Hth.. 2 Z.. K, usw.

sos. od. spät, zu v. Nab . V.,P . 515
Be rttamstr . 19  L -Z,-W^ Sth,,N . P.
Bismarckring 5, 3. St . links , schöne

2-Zim .-Wohnung mit 2 Balkons
ver 1. Mcn od. sp., mit Nacklatz,

Bismarckring 7, Sth . 1, schöne 2-Z.-
Wohn . per 1. Juli zu,verm .̂ 242s2

Bismarckring , Ecke Hermannstt . 23, 1.
2-Z.-W. mit  Zub .,gl .Ld . spät. 2 3702

Blcichstraße 25 2-Z,-W.̂ sof. ,od. spät,
Bleichstr. 25 2 -Z.-Wohn. sos. preisw.

Bleichstraße 28 schöne 2-Z.-W. Wegz.
, halb sof. zu verm. Nah . 1 St,
Bleichstr.,39 . V.,D .. 2 Z., K.,22197
Bleichstr. 47,  Stb .,' 2-Zim .-W. 23030
Bl ücherstn3sch .̂ -Z.-W. N. M . P . r.
Bliicherstraße 44 2 Z„ Küche u. Zub

s. od. sp. Näh. Hth. 2 St.  903
Bülowstraße 7 sch. 2-Z .-W._ 2 3023
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim . u.

Küche. Näh , das. Hth. P art . 517
Dotzheimer Str . 20, Stb ., 2 Zimmer

u. Küche sof. oder sp. zu v.  F296
Dotzh. Str . 62, Gth .. 2 Z. u. ^ ^
_ob . sp. Nä h, b. S pieß daselbst. 2373
Dotzh eimer Str . 84 2 Z. u. K. billig.
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z,. Küche.

Keller sof. N . b. Schüler . Hth. 518
Dotzheimer Str . 119. Gth .. 2-Zimmer

Wohnung mit Zubehör zu verm.
,Näh , bei Oertel , 112, 3._ F329
Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z -W., Vdh.

2. St . Näh . Dotz heimer Str , 116, P.
Dotzheimer Stt . 122, Vdh., 2-Zim .-

Wobn , sof. Näh , Hth. P . r. 22799
Eckernfürdestrs 'w 2 schöne ar. 2-Zim .-

W. mit 2 Balk ., Kohlenaufz .i Bad,
Sveisek . usw . aus 1. Juli preisw.

_Näh .,Schwank,,Kaiser -Fr .-Ring 52.
Eltviller Str 4, Seitenflüg ., 2 Z.,

K,, Gas , n. herg., s. R . V. 8 l.,24303
E ltviller Str . 18 2 Z., K, N . Mtb
Emser Straße 46, Gth . 3i Stock.

Wohnung von 2 Zimm . u. Küche
auf sofo rt '̂ oder spater zu v. 2286

Erbacker Str . 7, Hth., 2-Zim .-W. b.
Faulbrunnenstr . 3, H. 1. 2-Zim .-W.

,u . Zub,,zu jm . Näh . V. 1 l. 1009
Feldstraße 13 2 Zimmer u. Kücke,

Vdh., für 300 Mk. zu verm. 921
Feldstr . 18, Bdh., 2 schöne Z. u. Kücke

mi t Ga s sofort zirpervi ., ,̂_ 523
Feldstrivße 19 L-Zim .-Wohn. zu vm.

Frankcnstr . 16 sch. Wohn ., 2 Zim . u.
_Küche per sos. oA stẑ zu vm. , 448
Fra »kenstr̂ 19 2-Z.-W., 20 u. 23 Mk,
Frankenstr. 25, Stb ., P „ 2-Z, -Wohn,
Friedrichstraße 19 2 Z. mit Alkoven

aus sofort oder später  zu vm. 624
Friedr ichstraße 27 abg.,2 -Z.-W . 525
Friedrichstr.  55 , H., 2-Z,-Dochw . ,526
Georg -Auguststr. 8 2 Z. u. Kückê auf

sof. oder spät. N. Hausmst r. 23 031
Germaniavlatz 3 sch. 2-Z.-W . 1045
Göbenstr.̂ l . Gtlw sch, 2-Z.-W7B2686
Grabenstr . 5. 3, 2-Z.-Wohn ., ev. 1 Z.

u. K. Näh . Bismarckring 6, P.
Gustav -Adolsstraße 17 .,schöne. L-Zim,-
, Wohn, zu verm. Näh, das. 8 3600
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim ., Küche

u. Keller  v er  sofort zu verm . 922
Hallgarter Stt . 6 sos. od. sp. 2-Zim.

Wohn, u.  Zub , _9L_ Vdh. i I. 528
Helenenstra ße 6 2-Z.-W . zu m 1. 7l
Hellmundstr . 13 neu Hera. Mans .-W„

2 Z. u. K., gleich zu verm^ 2 3033
Hellmundstr . 16, H., 2-Z.-W. s. o. sp.
Hellmundstr. 25 Dachw .. 2 Z, , K., Zb.
Hellmundstr . 27, H.. 2 Zim . ü. Küche,
Hellmundst r. 28, 2, 2-Zim .-Wohn . sos.
Hrllmundstraße 29, Stb ., gr , 2-Z.-W,
Hellmundstr. 44 sch .gr, 2-Zim .-Wohn,
Herderstr. 21, Stb . 3, schöne 2-Zim,i

Wo hn, bill, Näb , Vdh, Part .,964
Hermannstt . 15 ch 2-Z.-W .. s. o. sp,
Hermannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.

1. Juli  zu v. Näh, 1 lks.  24306
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim . u. Küche

auf sof. oder spächzu verm, , 415
Hirschgrab en 5 2 Z. u. Küche._ 1013
Hirscharalien 8 schöne Mans, -W .. 2 Z.

u. Küche, zu verm. Näh . P . 532
Jahnstr . 12,2 -Zim .-Wvhn , zu ver ,
Jahnstr . 42. H. 2, 2-Zim .-W. 23310
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Km Uhr. 36. Stb ., fr . 2-A -W, N. V. 1,
Aellerstratze 2s, 2 Zim . .L .Nuche, IM.

Aar str. 24. Fsp.. ick. 3-Z.-W. an ruh.
Mieter , inon. 30 Mt .. 1. 7. N. L Ä-

_ , Stb ., 2-Zimmer_
au veruu Näh. Vdh. 2 St . 864

KrtWbt . arm IL Ltb .. sch. 2-Z.-W

- Adeltzeiditr. 95, H. P .,

lirörft 'rafte 25~lyrtic ” i» ofm., 2 Zun.
. fof. Dc. später. „ 534
nfyZJt  jCu . S1. f. 535

cm ruh. Fam.  so
Lehrstraße 34, Mb.
Lot brinae r Str . 27. Lth ., 2 Zim., K.

Lainzer Str . 6î fl.  Fsp ., 2 Z. u. K." :uic. 106-
. „ r Str . 6L ?I. „ „ _
23 W . mti , fof. an r.j2eute ._ 10Qo

Darktstt . iS , Stb ., 2 8 . u. K.. mit
ob. ob'.ie Manf .-Z. N. Vdh. 1. 998

Mauergalle 15, Stb . 1 St .. 2^ im.
« . Küche fof. oder spät, zu verm
Näh, das, bei Limba rth . _ _ 537

Mickelsber« 28. Mb ., sch 2^ -̂W. zuv. Näg b. Weib. Mtb . dai. 62630
Maritzstraße 9. Hth.. 2-Z.-Wvhii., im . . „ . . . . . ..

1, Mock, zuvTMh . M611048 Bertramstrahe 22,. L>th.. 3,3 .-W. nur
Aoritz str. 23  2 Tt u. K.. Maas . 540 fof. od. spat. Nah. Vdh. 2 r . 898
Moritzstraße 24, Hth. Frisp .. 2 Zim.. ' — ■“ * — 5“ ° ° ° r"f

K„ Küche fof. oder später. Nah.
Vorderh., Droge rie. _365

Müllers » . 8 2 Äs . 5TE Ärll . !? s

Adlers» . 7, Sto ., 8 kl. Z. u. K,̂ sor.
Ädlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. an»

sofort oder spät er zu Pe rm573
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Nah.

im Speditionsbureau . „ 6 3054
Adolsstr. 5, Vdh. 3 u. StUS -Zim .-

Woünuna zu ver mieten. _ 1003
91ttircrfitftr. 12. Stb . 1, sch. 3-Z.-W,
Albrechtstr. 3V sch. 3-Z.-W. u. Zubeh.

für  gleich od. spater. Gas , Elektr.
Am Kaisi-Friedc .-Bad 6, n. d. Langg .̂

3 Zimmer u. Küche, Gartenh . 570
Arndtstr. 5 3-Zim -Wohn. mit Gas,

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, auf
sof. od. foät. Näh. 1. St ock._ 577

ÜJauiiDurftinBe1. Stb . ,1- 8-ZiM.-WN. v. 8—1 (u. Sonnt .) Vdh. 1. 5 .8

Klarenthaler Str . 8 schöne 3-Z.-W.,
cvt. mit Werkstatt u. -SauSvcrw.,
auf sof. oder spät, zuverm .̂ 905

Lehcstr. 18 gr. u. HI7̂ -Z7Woh». Näb.
_Lehrstrabe ^ 4, bäjffieil .„_ , 607
Loreleyring 6, Hochp.. 3 Z., Kabinett,

Küche, «ad , 580.  Erb . BiSm^R.,11.
Lorclevrina 6, 2, 3-Zun .-W. m. Zub .,

sonnig. sof. z. verm. Nah. bei <7-.
Günther , Lore» yruig„ 10,mittags,

Wien str. 22 Mans .-W.. 3 Z. u. K.,
zu verm. bei A. Botz. _ 648

Luisens» . 43, sch. 3-.Z..Frtsp .-Wohn.
zu vin. Nah. un Reitaurant . 63036

Markts» . 22. Stb . 2. sind 3 Zim. u.
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.

„ beini Hausverwal ter. 60°
Michelsbe'rg i 3 großeLiM . u. K. sof.
Michelsberg 28, V. 2. für Geschäfts-

mann pass., 3—4 Z -, Küche. Zubeh.
Moritzstraße 12. 1, 3 gr. 8 .. Küche u.

Zubehör sofort zu„vermieten.̂ 6„86

xi5i)ijnuiiy »u _ r: - *",-
Westendstr, ,21,3 -Z^ W-, sof.̂
Westendstr.. 24̂ ch.̂ neu „herg.„ 3-Z.-W,
Westendstr" 44 sch. 3-Z.-W., 2 Balk..

Gas , umjtäntzê . sosi od.Jp , stbill,
Wielands» . 14. 1, hochh. 3-Z -W. m.

Heiz. u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
N. das, od. Wielands» . 13, P . lks.

Yorkstraße 4, Vdh,. 3 Zim. u. Zubeh
auf soh od. spat, zu „v„erm „63N3

Jorkslr .' LÖ. 37Jehr sckwne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-

BiSmarckr. 37.' 1.' 3L .-W. m STM.
od. sp. Näh. 2.  Et ., Becker, 68055

Rerostraße 19, Stb ., 2 d7 ?Kuche sof.
od. spät, M L. Fam . Mh .haf,Lad.

Mr «straße20 . 2, 2 Zim., K . u.  Zub.
Äerostratzr 26 2 Zim. u. Küche. Fsp..•vWi ßVrrrff.n . au tJCrnt. &4.1

Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,
8-Z.-Wvhn.  aus fof.„ od. spat._ 579

»ietrf,ftri _2t J ?, , fl73 -Z,E . i - ^ fb.
Bleichs» . 27. -"OtSTJ 8Lnm -W., 63058
Blei chste. 28 3-siM - fof- od. sp̂ 580 , _
Bleickstr. 30. DdhTMim .-Wohn. auf I Ne^ stn 36̂ 37ZimlMhn . zu VM

. MeiM ^ tzê 3̂ Part ., 3.^ Wohn7. dreroMaße 46. 1. S3 ^ | ll| ; % 92
| „ 500 Mk. Nah. W emstr^ M ^ Pa ^ \ MsteIbeckstt̂ 1^ KZ ? Wf7S6̂ M

Neugaffc 10 3-Zimmer -Wohnung zu
vermietcu. Näheres Laden.  613

Moritzstraße 39. "Hth. Pi . 3 Zimmer.
Küche u. Keller sos. od spater zu
verm,_ Näh. Vdh, 3 St . 610

Moritzftr. 47 3"Äi u. K.. Mtb^ u.̂ Hth.
! Moritzstraße 60, Hth. 1, 3-Z.-W. sof,

Moritzstraße 72. Gth.. 8.Z,m .-Wohn
auf aleick od er spater  zu,vm . 612

>Neroftraße 11 3 Zim ., Küche. Zubeh..
! aus sos. oder spät.„ zu, verm^ 945

Nerosträße 34^ 2.,8 -Lun^Botzn^ LU- v

Reuaaffe IZ^M .-Wohnung. 546
Niederwalds» . 5. H-, Ms -W-, 2 8 ..-St.
Dran lens» . 8, Stb ., 2 Z. ,K . N.  V. ^ l-
Dranienstraße 34. Dth. 1, bubsch«

2-Zimmcr -Wobnung^zu vm. 10ol
Rauenthal . Str . 9, H.,u . Mtb-, 2 Z.
Rb eingauer Str . 15  2 -Z^W^ 62029
Nheinstr . 36. Mb ^ acbw u.

sofort zu vm. Nah. VdH.Jß . 648
Sbeinftraftt 52, SG7 "2-Z,m.-Wcb-'

zu verm. Nah. Vdh,^ _
Ä-derstr. 29. 1. 3-Z.-W. n.,M ."l868

mer6eriL2_ä_8 - » _Är ^ »f. 6tnT552
RZmcrberg 6 2 Zim .̂ Lüche ^ Sbö
Kömerberg 9/11, ©. 1, ^ Zim.^ Kuchc

u.  Keller per fof. prersw. zu verm.
Näh. Berahof, Römerberĝ 35.^ Zo2

Rrmerberg 24. Vdh., 2 Z. u. K., auf
s. od. spät. Nah, das, JjRttte ^ _üo4

öri-dcsheimer Straße 33. Hinterhaus,
fof. LZ .-D . u. f. 0. sv. 1-3-' Wvbn.
u. Zud. N. Karlsttabe 7^ 2. 555

8aal aaffVÄ7M "2-Z.-W7H7 so!-
ßi ^chtk » '. 11 fSTÄZ ^W.  sof . 68040
Schackttstraßê l 2 ZfnÄKucheHl008
S chächtstrale 36 S.Zim.-Wobn, 558
Zcharnhorsts» . %'  schöne Stock-Wvhn.,

2 Zim. u. Kucke sos. od.spater zuvermieten. Nahe« » Part . _ 911
EcharnhorstN7^ 4. G.. 2-Z.-W.,^ L.
Wcharnhorstk» . fü, H>b. . . . Wobn..

evt. mit Werkst̂ , s. od. sp. . 68042
y(f» r8 , Stb7l72 .8f7Kucke ^ n

r. Leute sos. Sch wank, B.  8 . ^ 897
Schierst. S » . 18 , S -, 2-ZimM . „559
tzcknerfteiner„S » .̂ 19> Stb, ^ 2-Z.zW,
tzchwalbacher S » . 40 2 gr. Z' m. u

Kü che zu ve rm._ Näh. l St . 926
Sck,walbacher Str . 4i , Mtb. Frtfv ..
> 2 Zim. u^ Küche zu verm.  660
Sedanstra ße 3 2 L,u . K. zu v.,561
See robenstr. 31, S ., sch. 2-Z.-W. 428
Steinaalle 17, Dachw.. 2 Zl, ,K. 563
Stcingasie 3171510 Zim u Küche

lDachw.s gl. od. fv. Pr . 210 lahrl.
Stei näeffe 34 2^ 3 Z^ u. K..M . 0 sp,
Etcinaalle 36 2 Lrm ., Kucke, Keller.

sofort oder svater zu  ver m. 10 57
Stiftstr aße 3 3- 8 3 . w,Küche gleich.
LaunuSstraße 17. Seitenbau . 2 Zim,

u. Küche zu vermieten._ B 3045
Tanuuss » . 77, Gth. ©od» ., 2 Zim. u.

Küche cm ruhige Leute, 550 Mk.,
sof ort  zu vermieten .. .. 976

Wagemanns » . 16 2-Zim.-Wöhn. bill
zu verm.  Näh , im Laden. _

Walrams »7 "2 2-Zim.-W., P -, bill.
dSalramftraße 2 2-Z.-W-, Dachstock.

°uf vf. od. sp ät. Nah. 1. ©t 64233galramktr.12,©.,2Z.-W.N.V.1r.älramstraße 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.
u. Küche sofort zu verm. Nah.
rechter Stb . 2, bei Tre mus . 481

Käterloostraße 2 inur Vdh.i schöne
2-Zim -Wohn. sos. oder spät, zu v.
Nab. Nr . 4 bei F reu sch._ 68648

We bergaffe 46 2 Z„ Küche  3u_ö._ 566Beb erg.50270®•,f.0.sp.Weber,ebergaffe 54 Wohnung von 2 Z.,
Küche u. Keller aus sof. od. sp. zu
ve rm. Näh, im Laden. 977

Wellritzs» aße 6, StbOrtfvTTscköne
2-Zim.-Wohn. zum 1. Mm zu verm.
Nah. Vdh. 1, bei  Flötzner . 1025

Wcllritzstraße 44 2-Zim.-W. ^ 6 3049
WeSritzstr748H2 Z., K7N7"©. 1 r.
Wellends» aße 20 2 gtm ._u. Küche,
'Westendstr. 23_,_ Hth..„ 2-Zim.-Wohn.
Westends» . 44 JA 2-Z.-W>. 2Gas , umstandeh. sof. od. ff), billig.
Mnkeler S » . 8 2 Z., K ., KeL , 980
«inkeler Str . 8. S71 . 3 8 ., K.. Keil,
Worths» . 22 2 Zim .. Küche. Keller.

Dach, fof. od, spät, zu vm. 6 8051

Meichstr. 34, 3, protze 3-Zlm .-Wohn..
Balkon. Bodezim.. Gas u. Elektr.
sofort oder später . 600 Mk,_ 457

Michers » . 10,  1 , OO sos. od. sp.
Blttcherstraße 17, Mtb . 1. schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. ar.
Sveicker. für Wascherei geeign. N.
©elenenstratz« 6, 2, Schwerdel. 582

Dotzh. S » . 63,Jl ?tb.. 3-J .-W. 63063
Dotzhrimrr Str . 75, Mtb. P .<3 Zim

,1. Zb. al. od. fv. N. ©ausverw . 1004
Toiihtiiiicr Straße 98. Mtb . 3 Zini

Küche. Kell» sofort zu verm Nah
bei Schüler , Hinterh . _ 585

Dotzheimer Straße 110 8-Z îmmer>
Wohnungen m. Mans ., Bad ru vm

W?äh. bech,Oertel.̂ 112. 3._ F329
Drudcns» . 8 8-Zim .-Wohn.,, ©th _ _
Eckernfiirdestraße 3, ©th„ sch. 3-Zim.-

Wohn^ Näh. Part , link«. , 6 3066
Eckernsördes» . 17, 3, sch. 3-Z.-W. sos.

ob. svät. N.. P . l.. zw. 9,u . 4 Uhr,
Ellcnbogenaalle„9 3-Z,-W., 380 M. J,
Elsäffer-Platz 3 schöne 8-Zim .-Wohn

2 St ., sos. od. sp. zu verm- 63067
Elsässer-Platz 6 "schöne 3-Zim.-Wohn.

fof. oder svät. zu verm _ 68068
Eltv . Str . 3. ©., 3 3- , K. N. S.  P . 587
Elt vlller S tr. lÖM tb.. gr . 3-Z.-W.
Erbacher Straße 8 schöne gr . 3-Zim.-

Wohn. aus sof.  od . fvat . Nah. 1 r.
Erbach. Str . 9^1. 8-Z.-W.. Juli o. Okt.
Feldstra ße 19 sch73 -Z im.-W„ 450 Mk.
Feldstraße7"vord77schöne ger 8-Zim.

Wohn., reich!. Zub ., 1. Et . sofort
Näh. Feldstratze 8. 1.  Stock . 588

Frantenstr . 23, a. BiSmarckr.. Vdh. 1,
ar. 3.Z -W .. neu gemacht.^ , w sp.

Frankenstraße ^23, ©th^ ^ Z.-W.̂ sof.
Frankens» . 24 3 Zim. u. Küche auf

s. 0. sv. zu v. Näh. Part.  63073
Friedrichs» . 44. 3. 3 gr , Z. m. Kab. z.

1. Juli . Näh, bei J >. Jung .̂ 1050
Friedrichstrnße 55, ©^ 3-Z.-W, 591
lllneisenanst raste 1 sch. 3-Z.-W. 63074
Gneiscnaus» , 2,1 . fr . Platz . 3-Z.-W.
Gneifenauftraße 16, 1. schöne 3-Z.

Wohn.. G.-B.. Elektr . zu verm.
Gneisenauftr . 18jch. gr . 3 Ẑ.-W.J13076
Gneifenauftraße 24. Laden, schöne 3-

Zim.-Wobn. fof. oder  sva ter . 61 809
Göbenftr. 5. Mtb ., gr 3-Z -W. 63077
Göbenftr. 7. Mtb . Q Zim. m Balk,
Göbenftr . 2« 3-Z.-W.. 1. St f 0. jv.

zu verni. Näh. Part . rechts, 6 3079
Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim . Küche,

Mfd., Balkon, fof.  od . spät. 593
Hafnergalle 16. 1. Etage . Kurlaae.

8 Zim.. 1 Balk.. Küche u. Zubeh.,
fof. od. spät̂ zu v. Näh. Laden. 594

Helenen straße 6 8-Zim >Wohn. fof,
Helenenstr. 18.ZfZim.-Wohu,, Vdh, 2,

u. Frontsp . im Abfchlutz. Äah.
Kern , ©tb. 1 St . ,  6 4020

>rrderstra' r 1 gTZTWT̂ i. i r.  597
>erderstraße 21. 2 St . l., fT Zim.,
Balk., Bad , Küche, Mädckenk., Gas,
elektr. Licht u. et. Zub. f. od. spät,
zu vermieten . Näh. dafelbst oder
Liebricher St rotze 29, Part ^ 600

Herderstraße 35, 1, gr. 3-Zim .°Wohn, j
Zubeh.^ für sof. Nah. ber~ n 1000

Neugalle 18. 2. 3-Z7-W., ev m. Lad.
u. Entrefol . Nah. Korbladcn. 614

2» cderwaldstrH,17Ms » W-, 3 8 ., Ä-
Oranienstraße 15, 8, große abajchl.

3-Zim.-Wohii.. mit großem Hellem
Vorvlatz. 2 Manfard .. rm Abschluß,
große Küche mit Balkon, a. 1. Jul,
über früherNa ^ , daŝ , .1055

Oranienstraße 42. ©tll, .. 3-Z.-Wohn.
Näh. b. ©ausverw . Dorr , Part.

Rauenthal . Str . 9, Mtb ., 3 8 . N, B.
Rauenthalrr Str . 22 3-3im -W. auf

sofort._ Näh bei ®olfcr._ 61615
Rheingauer Straße 16 sch. . 0' djm .-

Wohn. mit oder ohne Werkstatt zu
verm. Näh. 1 St . link?,_ ,410

Rheingauer S » . 20 fA ar . 3 3̂nn *
Wohn, auf sof. oder  ipater, „63087

Rheins» . 60,"$ ., gem. 3-Z.-W.. 2 M..
2 , fof.„oder fv. Nali. 1. , 994

Riehls» . 2 3-Ẑ Wohn. s. o. spät.. MBdb. Näh. Stb . Part . r ._ . 616
RlMsträße 27, Hth.. 3-Zim -Wohw

-in v. Näb. Moritzstraße 54. 1022
Röders» . 4 schöne große 3-ZlM..W^1. Stock. An zus. v. 3 Uhr ab. 477
Röderstr. 3573Z^ m 8u6 .Jofort7T °23
Röders» . 12, V . 3-Z.-W. N. P . ^ 618
Römerberg 5. 1. 3 Zim u. Kück' zu

verm. Nah. Uhrenl aden. 6 30 89
RSmerb7LZT73 -LM .̂ U7 ^ ev. %
Nömerbera 27 schöne 3>Z .°W. billig

zu v. Zu erfrag . 1 St . rechts oder
Westend straße 42,  8 , Schlvver. 999

Roons» . 21 Wohn..
R. das, u. Bism .-s

RübeShei mer S » . 4, . ^-
RüdeSheimer ©» . sonn. 3-Zim.-W.

Näb' Gneisenaustr . 2, 1 l. 8 80 91
Sckärnkorststr . 25 gr.
Schärnhorststr . ,8771 , sch73-Z..Wohn.

zu ve rm. Nah. Part,  links , 620
Sckiesfe lk». 10. Fsp , 3.Z.-TL7_Bad.
SckierstTSt r . 20, ©737Z ..W. s7 621
sckulberg 27,1, ' ickiöne3-Z.-W. u.

K. auf Juli od. fr ., 520 Mk. 1014
Schwalb. Str . 8 fch7"3-Z.-W. m. Bad

fof̂ Näh.̂ auSmstr.„ Sturm . 6 423
Schwalbacher Str . 23. 8, 3-Z.-W. mit

Balkon u- Mans. zu v̂ Nah. Part,
Schwalbacher V» aße 42. ©th., 3 gr.

Zim . Mans . u. Zubehör sof. oder
zu verm ieten. Nah. Bdb. P . 1038

Schwalbacher Str . 69. 3. ft .. fA 8*
7,-W- k od. fv. Preis .550. NahWieSb. Kro nen-Brauerei A.-G. 6W

Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,
je 8 Zim. u. Zub . Näh. dafelbst rm
Eier laaer u. 1 St.  624

Sedänftr75 .7Z' ' 87Z .. K..„Zub-.̂ fof.
Sedanstr . 10. ©th.. fch. 8-Z.-W. ouf

f. od. fv. zu v. Nah. B . 1 r . 63097

Näh. Gutenbergpla ^„ 3^ P.
»atze 11, P .. herrsch
Wohnung auf sofort

Näh,_ Part , rechts. —. _ .
Körners» . 5, 1. 4-Zim -W. mit Zub.

auf sof. od. fv. Näh . 1 St . ,̂ 662UU| lU|* yv< M/» »'vmi-_* (
Lehrstraße ^ Jch.TJ-Zim.-Wohn. 943
Lorelev rin g 6. P. . kl. 4-Z.-W.. 580 M,

Adolfsallee 17. ©th. 1. StoL4 Zim
^,wr .„„od̂ spJNahWLa » . Ws _ _

mnhm«  d - I-M 6, .m » «g | ärätOTnff “ «DTt5SnrS^

oder Är & e ŜO5' ^ ' 637 PhilippSberastr. 4 4 Zim mit Zubeh.
Mbr. M »" 46. 3 l" 4rZ7D7mIZuL H  ÄJgft au vermieten.̂
A^ dtstr. 3 5fft ftLr ^ ; ffiTlÄ4ftH | T 22""iTr &IT Vart^

hm » m rft Müller . 1024 Wohnung. 4 Zimmer m,t Zubehör

Moor-MW
eMramtträßi 9, 1. Stock. 47Z.-W..
mit reich!. Zubeh. auf sof. od, spat,
zu vermieten. ^ Zu erfrag . ©Udner
^ ' imartfriirs 2. 1_@t. 68117

Hettramstraße 10," 2. 4 K v-
Näh. Fraip , Georg Blrck Wwe.. . .

Bismarckr. 1, Ecke Dötzh. Str ., 1. Et .,
4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite,
1. Juli . Näb. Drogerie . _ _ 967

Riederbergstr. 7 4-Z.-W., Gartenb .,
gleich ob iväter ^ Nah. ©ofrmann.
Emser„ Straße 43, Part . 63131

Röderstr. 38. 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn.„ mit Zubeh. s. od. sp. 075
öderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn..
8. Stock, Gas . elektr. Lrcht. Bad.
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Nah.

' ;lbst Parterre links. _ _

verm. —
Bülowstr. |

n. Hera
KleineB..

Wohnung . «. - -
Licht, auf sofort oder spat, zu vm
Nähe res dafelbst. _ _ L 64 0

Coulinstratze3, 2 St.. 4-Z..W fof.
od. svat. Nah. das. von 3—b. 641

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -Wohnung^zu „vermieten.

JIIDUlUUUfClVtt» V
feite. 4.Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
fof. od. spät, zu v Näh. 1 t ._ 681

etiMlrTlO , Gth1 . 4-Zrm.-W. Gas,
elektr. Lichi u. Zubeh per sof. ob.
später zu verm.„ Nah. Part . VW

S» rkftri" 8. ©ib.. 2-Z.-W. sof. B 3052
Forküraße 16, ©th. 1 St ., Ŝ rm. u.

Kü che per sofort zu verm. _ 568
Zietearing 14, Stb . Part ., 2 8 - 1 K.

mif fof. od. fvat. , u v. Nah. Frau
Rinn , Mittelb . 1. oder Dotzheuner
Straße 142. 854

2-Zim.-Wokm auf s. od. svät. zu vm
RÄ . ©ellmund-straß« 46, 2 l. 569

2-Zim.-Wohn., Hth., fof. od. sp. zu v.
Näh. Moritzstraße 7, 2 r . 579

Wegen Einberufung schöne 2-Zim.
Wohnung sofort »u verm Nah
bet Kern » Niederwalds» 53. 64293

<1 H erm anns» . 17 3^ .-W. sof. od. svät".
Hcrmänn str. 22 sch. Z-Z.-WT̂ B 2986
Hirfchgrabe» 5 3 Zim . u. Küche. 601
Jahnstr . 12" 3-Zim. -Wohn. zu verm.
Jahnstr . 16. 2,  3 Zim . u. Küche, neu
_beracri chtet. Näh. 1. Et. , bis 4„11hr,
Jahustraße 19, Vdh 1. 3-Z -Wohn..

mit oder oh ne Ma ns. zu vm. . 932
jahnstr . 29. P ., gr. 3-Z.-W., Bad u.

reich!. Zubeh., fof. od. spat. 1016
Johannisberger Str . 3, P , 37Z .-W.
Karlstr . 38, Mb .. 3 kl. Z. u. Küche.
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim

u. Küche ver fof. od. spät, zu vm.
Näheres Nr . 7, 1 links . 604

Kellers» . 11. "G.  1 . 3-Z.-W. Ni Nr . 13.
Kiedricker Straße 5 3-Zim.-Wvhn.

mit Mans ., Bad . N. das. P . 64273
Kiedricker Str . 9. P . u. 1 St ., stliöne

3-Z.-Wohn, auf gl. od̂ fvät, 63083
Kiedricher Str7 9, Part ., sch. 8-Zim .-

WoLli. auf gleich ob. fvat . B 400,1
Kirchgaffe 7, Hth. 2. 3-Zim,-W. fof.

zu verm. Näh. Konditorei.
Klarenthaler Str . 3, Hth.. 3 Z. u. K.

an ruh ige Leute zu v. N. V.  P . je,
Meiststraße 5, Part .. 8-Zim -Wobii.

auf sof. ob. spät, zu verm 606 i

i. uu.  ui . nu n. -v.
Seerobens» aß^ 26 sch 3-Z.-W. zu v.Näh. Wemheuer, ©ochv. r . 6Z465
Steingaffe 20. "Ffp.. 3 Z-, K-, »lebst

Werkstatt, auch getrennt , zu verm
Näh, bei ©eget dafelbst. 6352

Steing . 34„3„3 .ju . K. Pr ^ 400fMk. 401
Stiktstraß e 3, 2. sch s. od̂ sp,
Stiftstraße 8 S-3tmmer -Wohnung

mit allem Zub, auf sof. oder spat.
au verm. Nah, rm 1. Sto ck._ w5

Stifts » . 20̂ 1. sos.WhTIad.
Stiitstr . 24, Gth. 1. 3.3 .-„W.̂ Sb 962
Tannuss » . 44 schone 8-Zim.-Wobn..

Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge-
schäftszwecke. auf fof. o. sp. Anzu.
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Sto ck. 687

Walramstr . 5 Wohn, von 3 Lim. u.
Zub. auf sof̂ oder svater. 63100

Walhamst» 13,3 .Z,.W,^ s77s60̂ rf,
Walramstraße kl 3-Zim.-Wohnuna.

1. Stock, sof. ohjpät . zu v. 68102
Waterlöostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn.

fof. od. später zu vermieten. Nah.
das. Nr^ 4, bei Frensch. __ B 8103

We llritzstr. 48, ©., 3 -Z.-W..R. H. 1 r.
Wellritzstraße 5« 3 Zim u. Kücke zu

verm._ Näh. Part , lin ks. 63104
Wcrdcrstraßc '10. P .. 8°Z,m ..Wohu.

n. all. Züb .. Gas , s. od. ,sp . Näh
Dotzbeimer Str . 91 ob. bemr Haus,
Verwalter Werderstr . 10̂ P . 6 8105

Westendstraße 1. 27schöne g-Zim -W.
bi ll. zu verm. Nah, bei Heutẑ 63106

Westendstr. 8, ©.. 3-Z.-W7M . B. 1.
Wkstendstraßi 10. Mtb . Erdg .. 3 gr.

Z. u. K. sof. od.jtz . R./B . 1. 681
Westend str. l57j j !., E72 K. ts31Ü8
Westendstr. 18. Vdh.. 8-Lim .."W sof.

zu vm. Wll . Hth. 1 St . r . 63109

_ _ __ _ _ auf
x. Ok tober„zu. vermieten̂_ B3619

6mfet Straße 2, 2, herrsch. 4-Z.-W.mit Zubebor zu v. Nah. Part,  lks.
Ems7rTtt7l0 "2 Wohn.. 4 ZTuTZub.

sof. od. svai „„N. Hetzgcmdt. 64^Emfer S traße 25  4 Z. u. K7gl.„961
Frankens» . 25 (a.  Ring), 2, ob. 8. St

WinkelerS» . S, .1, cmf fof. ol
eieg. große I -Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Lickt. Bad . Maus ., zwei
Balkons ufw.. sonn ige Lage. 689

Winkeler Str. 8 4 Z.. 1 Ä.7 Bad.
2 K. aus 1. Mm oo. I . Julr.  1032

Wörtbstr. 6 n. d. Rheinstr ., neu hem.
1. Et .. 4 Zim., Küche. Balk,. große
Veranda , r . Zub., f,_ob. spat. 691

Yorkstraße8 sch. 4-Zim..Wohn. 63187
5 Zimmer . _

Küche, Bad u7 Zub. fof. od.
Näh. Eckernfördestr.  13.

Adolfsallee 10. 3. ö-Z.-W ,̂ r. ^
sof. od. spät, zu v. Nah.

lubeh..
692

Gneisenaustr . 13 gr. mod.
m. all. Zub. Näb. Rückers- -

Gneisenaustr . 15 große mod. 4-Z.-W.
mit reich!. Zubehör zu vermieten.

'Göbens»7 9' sch. 47Z7W., Ga», Elektr.

n qio7 fof. od. spät, zu v. Nah. P. »W
Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Ziüi7Woh,i.

» i '‘YtQAon mit rei chl. Zu behör zu verm 693kert._ 63490 I -t k.O;«, .DDrvbn Näb.Adolfsträße 1 5-Zim.-Wohn. Nä
im„Speditionsbureau . 91.

Albrechtstraßc 35. Vdh. 175 Ammer.Ibrechtstrayc30, -ooy. t , o.öunmec,
,— rI  Küche ufw. sofort od. spater. 694
Göbenstraße fck>one 4.Z,mmer-Wohn tz» der'Ringkstche 97l7herrschaftliche

od. jp . N, Gob§nstr^ 1Z 63128 5-Z -Wobm. Veranda ., 2 Mails ., gl.icnstr. 5. 3,4 Z.. 1 K-, rv. 5-Z.-W. I oder später zu vermiete n.

miq . uijtt = u
©etbtrf » o6e 12, Ecke Luxemburavl ., . « ismararing 20, r . »-

pracktv, 4-Z.-W., 3. ,Lt .,̂ s. 1-. Dkt ,̂ > Zubeh. zu v. N. bei
-« nt ^ uher N hm ^ panr. 070 DÄnb °chtaH27l5 -'crderstr. 18. 3. St ., 4 Zim.. Küche verm.Herders» . 18. 3. St .. 4 Lim .. KücheI " ^ " verm Näb̂ ' Bar?.' "' ' ' ^ ^ 39^

'ubebör fof̂ od. spat, zu verim I Dovl^ StrTZ - P,
—̂i— \—7 ”ö^ cib—7...CI Dovbermer Str . 18 b 3. , nT Jofl

^ sof ' zu Mb ISfer 6sl Dotzheimer Straße 32. 2 neu herger.
4-Z.-M00N. u. ouv -,

„auf fof. Näh. P . l. 654 Dotzheimer S » . 40, 1, herrsch. 8-̂ ..
Wobn. mit Bad u. Zubeh.. Elektr.
u. GaS, auf fof. oder spät. 61808

Herrngartenftr.
sof. zu vm ^
chnstraße 2

. „840 Mi ..,au „̂

Wohnungen von 4 u 8 Zimmern Emfer Str . 62. V. od 2. St .. 5 Zim .̂
sofort od. spät, zu verm. Näb. neu Vm704
Rmienthaler Straße 21. 8. 68129 Erbacher Dir . üjherrschaftl . 6-Z..M

Koifer-Friedrich-Rinft 60 herrA 4'. I mii ,reichl̂ Lubehor su„vemn., 989
Z.-W. per 1.  Ju li . R.  daf . 64317 Methestf7 "l5 . 27^ 7 '6.A .Wm7M

fof.  o d. fv. zu vm. Nah, das. 706
G oethestr723. 1, 5 Z. m Zb. fofTöTUKarlf»,„29̂ 1,,jcho neLr .„4-Z.-W. fof,

'Karlstraße 35 schöne geräumiae 4-Jim.-Wohn. mit reich!.Zubfort oder svater. Nab.  2 t. . . . . . . - - -- - -
Ißräße 37 4.Z.-Gohm2 .Lt .̂ ,488 Käifer-Fricdrich-Ring 30

Kellerstr. LUI^ icĥ Z.-Ŵ N. Nr. 13. i Wohn., 1. St .« lok- od.

S aetbestr. — .. . .. ^
Herrngartenstr . 4, 9?.. 5 Zim. u. Zub.

sofort . Näh. 2. Stock. 707
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AupeUcnstcatze 3 ö-Zirn.-Wohil., P.
u. 1. Dt., mit Zubehör zu veru>.
Näh. Dambacwal 28, 1. 1028

Ki^ lftiaßr IS, 1 (nächst Rheinstraße)d^ 6 Zim.. Bad, elekir. L. u. reicht,
"übest sof. oder später zu verm
Näheres daselbst2. Stocks_ 712

Karlftrahe 18 5 Z. u. Zub., 1. Juli
_zu penn. Näh. Part ._ 713
Karlftraßr 37. 3,  5 -Zim -̂Wobn. 714
Zirchaäffe 19 Ŝ Zimmer und Küche,

auch geteilt, zu vermieten._ 849
Älarenth? Dir . 2 sch. 5-Z.-W. m. all.

Zub. m. Nacht, sos.  oder spät. 850
Zlovstockstr. 11, 1. u. 3. Et ., herrsch.

5-Z.-Wohn. m. Bach n. all. Zubeh.
sos. oo. spät . Näh. Part , r. 718

Drembur - ftr. 3» 1 u. 2, je 5-Z7W
' -et., s. o. sp. N. %. 719

Mainzer Straße 8«» 5 Z„ pr. Land-
bauS, gr. Garten , zum 1. 7. 15 an
ätt . Herrn.  O ffiz, od. Beamt . 1058

Markwtatz 7 b-Zimmer -Dohn .. 8. u.
3. Etage, mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-

^ bureau, Adelbc-dpraße 32.  F 336
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu her«.

b-Zim .-W. ü. Zubeh. sogleich. 723
e 1&. LUcke Adelheidsir.,

" ‘ E s°s.i>. B«d. 2
MmivMaßr 26, 2. Etage 5

große Zimmer mit Zubeh. 724
MoritzK ? 45. El.. 2lBrYof.
Müllerstr . 9, 1, 5 Zrm., Uikl? Badez.,

elektr . Licht? sos._ '_
Rerosträ ße 18 5 od.  6 g ~N.  Vdh72.
Billa Neubrrg 2, Hochpart., 5-Zim.-

Wohn., reich!. Zub., schönste sonn.
Lage, pre isw. Näh. 2 Dr. 924

Nitolasstr . 20 Part .-Wohn., 5^Fim7.
Zubeh. sos. oder spät, zu v. Mäh.
Kar l Koch, Luisemtr . 15, 1. 728

KikolaSstr. 20, 4, 5-Zim.-W. m. Zub
per flL od. spät, zu v. Preis 900 Mk
Näh. C. Koch, Luisenftr . 15. 729

Philippsbergtzr . 29 ö-tz.-Wohn. sofort
oder spät. Näh, bei Becker. 2 Dt.

Rheinstraße 32 große 5-Zim.°Wohn.
mit elekir. Licht zu verm.. auch als

^ S3üro._ 8u erfr agen  Part . 731
Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wöhnung,

ganz der Neuzeit entspr., auf sos.
oder sp.  zu v. N. Blumenla d. 732

Weias tr . 79. P̂ ? "Sü ds.. 5 Z.. s. o. sp,
Rtzeinstraß« 94, 1. Et .. 5? Z? Wohn.

auf sofort zu vermieten.
, Wetz, Wvrthstratze 12, 1 St . 734

Rhmnstr. 117, S üds-, 5-Z?W .̂ N? P.
Rhrinstraße 123, gegenüber der

Ringklrche, erste Etage, eine Herr,
schaftlicke 5.Zim.-Wohnung mit
reicht. Zubehör per sos. oder spät,
zu verm. Rah. das. Parterre . 735

Wderstr . 40, 1. Et77k?Z7 Zub.. Balk.,
^ gl. od. spät. zuv . Nah. 2. St . 938
Büdesheimer Str . 21, 1, herrsch. 5-Z.-

Wvhn., Südseik , baldigst. Nah, das.
Mdrsh . Str . 29. 2.' herrsch. 5-Z.-W.,
_sos . od. spät.  NÄH . dasewst̂ 8 3143
RüdeSH. Str ^ Sonnenf ., Hp., sch. 6-

Z.-W. Näh. Gneise naustraße 2, 1.
Scharnhorststraße 1. Ecke Dotzheimer

Str ., 1 Sü . mod. 5-Z.-W. ff o. sv.
^zu ve rm. Räh. Pa rt , l. B 8145
Schierfteiner Str . 32 herrsch. 6-Zim.-

Wohn. mit Etagen -Zentralh . 902
Schwalbacher Str . 9, 2. u. 3. Stock,

6-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. das.
Hos rechts u. Bismarckr. 8,  Hochp.

Seerobenstraße 29, 2. St ., hübsche
geräumige 5-Zun .-W. mit reich!.
Zubehör sofort od. später zu verm.
Näh, daselbst bei Grünewa ld.

Seerobenftraße 30, 3, schöne 5-Zim.-
Wohnung zu vermieten._ B 1496

gtiftft c. 20,1,  5-Z.-W. sosTMh . Lad.
TaunoSstraße 77» Gth., 6 Zim. usw.,
_auf 1, J uli zu vermieten^ 1050
WalluferStr . 5 herrschaftl. 5̂ Zim.-

Wohn. sof ort oder später zu verm.
Weilstr . 4, B., 6 Zimmer , K.. 2 K.

Prei s 750 Mk.  Näh . Nerotal 17.
Melandftr . 5, 1, 6 Zim., Küche, Bad,

Zentralheiz ., sos. oder spät. 404
Wilhelminenstr . 37 (Billa ), n. Wald,

prachtv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u. 2. s.
N. Bierst. Str . 7. T. 1081. 789

Wilhelmstraße 4» 1. Stock, bochherrsch.
große 5-Zim .-Wohn., Gas u. El.,
mit veichl. Zub., aus s. od. sp. Näh.
das, od. Ringkirche 4,  Part ._ 409

Schöne 5-Zim.-Wohn., Part ., Süd¬
seite, gr. Ballon , freie Lage, elektr.
Lickt, Bad. sofort zu verm. Näh.
daselbst Seerobenftraße 33, P . r .,
u. Langgasse 23, Laden. 1030

6 Zimmer.
Adelheibstr. 34. 2, Ecke Moritzstrahe.

6-Z.-W. rn. Heiz, billig, s. od. spät.
Ädelheidftraße 45 iSüdieite ), 1. @! ,

6 Z., Balk., Bad 2C„ sos. od. sp. 741
Ädelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zrm.-

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 742

Ädolfstraßc 8 6 Zim., Vdh. Erdgeich.,
'sof . od. spät. (M enges, Hth.) 743

An der Rinykirch« 6 2 herrsch. Wohn.
v. je 6 Zum. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per soport od. spät,
zu vm. Anzws.  v . 11—1 Uhr. 521

Äahuhosstr. 6, 1, Geschäfts-Etage von
6 Z., gr. Bad, reicht. Zub. Franke,
Wilhelmstraße 28. Fernspr . 415.

Bismarckr. 20 schd6-Zim.-Wohn. sof.
od. spcit. ; e l. Licht u. Gas . B1654

Dotzheimer Str . 58, 2,  nahe Kaiser-
Friedrich-Ring , Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubeh. z. 1. Juli
KU vm. Mrh. Rheinjtr . 106, 2. 1060

Emser Str . 6, 2 St .. Haltest, d. El .,
6 Zim., Bao, r . Zub.. 2 Balk. Näh.
10—12 u. 3—6 k. Müller , 1. 744

Emser Straße 39, Billa , 6 Zimmer
mit Garten sofort zu vermieten.

Gorthestr. 3, 1. St ., herrsch. 6-Z.-WH
w. nea: venov., Süds ., sos. R. 1. Et.
oder Wilhel minenstr . 6, Part . 740

Gorthestr. 5hockh . 6-Z^W., 1. O.-G.,
sof., 3. Obergesch. auf Okt. Räh.
Lurembur gstr. 0. Tel . 6450. 1056

Herrngartenstr . 15, 1. 6 Z„ n Zub.,
zum 15.  M ai od. sp. N. P .̂ 1044

Kaiser-Fr .-Ring 60, 3, herrsch. 6-Z.-
WÄn . v. 1. Ju li. NÄH, das. B4146

Kaiser-Friebrich-Ring 69 Hochpart.-
Wohn., 6 Zim ., 2 Balk., 2 Mans .,
2 Kellen per 1. Qkt. zu vm.̂ 1061

Kapellenstr. 6, 1, 6 Z. m. reichl. Zub.,
Badez., Speilek., elektr. L., Koblen-
aufzua, per sof. od. spät. N. Part.

Kapellenstraße 16, 2, 6-Z.-W., Bad,
el. Licht, Balk., Kohlenaufz.. Zub.,
auf 1. Okt., e vt. früher . Näh. Gth.

Klarenthaler Str . 1, 1 SkIHZ .-W.,
reichl. Zubehör. MH. P . l. 749

Kleiststr. 23 herrsch? 6-Z.-W^ B 3010
Langanffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,

f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.
Langgaffe 16, 2, sch Wohn., 6 od. 7 Z.,

Warmivafferheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeign., s. o. sv. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10, Hockv- (Tel. 578h 751

Luisenftraß« 24 moderne 6-Zim-W
Näh, dasskbst Tcwet eugefchä ft. 752

Moritzstr. 31, 3, sch. Wehn.. 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, ans
sofort oder spät, zu verm. Näh. im
Kontor I . Rapp  dasel bst.  754

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. ' 6-Z.-
Wohnnngen vreisw . auf sos. zu vm.
Näh Hausbestder -Berein . ^ 381

Moritzstr. 50 6-Z.-W. a. 1. 7._ 1052
Nerostratze A>, 2,  6Zim ., Kücheu. Zb.
Rheinstr. 72 herrscnv -Z.-W.. Speisekl

Bad, 2 Msd., Gas . el. Licht, auf
sof. oder späh zu v. Näh. P . 756

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch Wohn..
6 große Zim. mit allem Zubehör
. . . “ ' 766

Näheres Parterre . B4270
Rlidesheimer Str . 14, 2, sch herrsch

6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenauszugs sos. od. später zu
verm. Näh. Part , links._ 767

Schenkendorfstr. 5. 3, 6=8 =28., mit
Zentralh ., auf 1. 7. N. P ._ 1049

Sckiersteiner Str . 13 herrschaftliche
6-Z.-Wohn. mit Zubehör, mit oder
ohne Auto-Garage , zu verm. 974

Sckwalbacker Str . 52, 1. herrschaftl.
6-Zim.-Wohn., Zen tralheiz . zu vm.

Wielandstraße 19 hochherrsckaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralheiz ., Warmwafferv ers. 759

Wilb»»'ninenstr . 8 herrsck. 6-Zim.-W..
2. Et.. Juli/ Okt. Näh. 4. Et,^ 760

6—7 Zim.»Küche. Bad , Svetsekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Aufzug, sof. zu vm. Näh.
Taunusstr . 13, 1, bei Haas . 1006

7 Zimmer.

An der Ringkirche 7 herrsch 7-Z.-W.
Näheres Karlstraße 7, 2. 899

Bahnhofstrale 3» 1. u. 2. St ., 7-Z.-
Wohn. Nah. v. 8—1 (aufe. Sonn-

_ta gst Bahnhofstraße 1, 1. _762
Kaiser-Friedr .-Ring 40, 1. u. 2. St .,

herrsch 7-Z.-W. m. r. Ab. Näh. 3.

8 Zimmer und mehr.
AdolfSallee 29 Herrschaft!. W.. 8 Zim.

mit reicht. Zub.. vollit. neu bergen
_sof . z. v. N.  dor ts. b.  Verwalt . 763
Kaiser-Friebrich-Ring 52 hochb-rrsch.

8-Zim.-Wohn. idar . gwßer Speüe-
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbst
>ei Schwank.  76o

Kaiser-Friedrich-Nina 69, 1. Etage,
herrschaftl. 8-Z.-W., gr. Speisesaal
mit Erker. Gas , elektr. Licht, drei
Ba lk., reichl. Zub.. ver 1. Ort . 1047

Taunusstr . 55, 2.  Et ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elekir., Aufzug, Balkons u
reichl. Zub. sof. od. später. B3148

Läden und Geschäftsräume.
Abolfstraße 1 Laden zu verm. 667
Adolfstr̂ l ein kl. Laden per sof. 402
Adolfstr. 1 große Geschäftsr. sof. 403
Adolfsallec 6, H. E„ gr. helle Räum¬

lichkeiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch
mit Wohn., zu v. Näh V. E. 973

Am Römertor 7 schöner decken mit
Nebenraum mit oder ohne Wohn,
sofort zu verm. Näh. 1 St . links.

Bahnhofstr. 2. P r.. 3 Z. auf l?Avrts.
Anzus. Bahnhofstr. 2, P . l.. 9- 12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonntags . Bahnhofstr. 1, 1.  768

Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.
8—1 lauft. Sonnt .) Bcchnhofstr. 1,1

Bahnhosstraße 3 groß. Laden m. zwei
daranstoß. Ladeuzim. Släh. v. 8—l

_lauß . Son nt .), Bah nhofstr . 1,1 . 1001
Bertramstraße 20 Werkstati zu verm.

Nabe ros bei Glaser. _ 771
Bluchcrstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hofräume. Näh. Helenen-
_straße 6, 2, bei S chwerdel._ 772
Große Burgstraße 15, 2,  3 —4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzunmer^ oder LSureau,_ 773

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Labenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. B 3150

Dotzheimer Str . 61Werkst . o. Lagerr.
Dotzh. Str . 85 hell. Sout .-Lad., 3 gr.

Raume , a. als Lag, od. Bur , sof.
Emser Str . 2, P „ Räume f. JSäscherei

oder LLerkftätt « zu vermie ten.
Fanlbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näheres  A . L-tschert,_ 7 .6
Ecklaben Friedrichstr. 9 m. daranstoß.

Part .-Raumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , sof. od. sp. zu vm. Näh. bei
G.  Boltz, Delas peeftra ße 1. 777

Friedrichstrahe 10 gr. Büro , Werkst.
^ u. Lagerräume zu vermieten. 778Friedr ichstr. 27  Wer kst, u. Lagerraum.
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 5l gm. für

Bur ., Werkst.. Lagerr .. sof. od. spät,
zu verm. Näh. Heinr . J ung. 779

Gevrg-Aüguststraße 8 gr. helle Werk-
stätte p.  sof. N. b. Hauöinstr. B3151

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
zu verm. Näh. Kipping._ B3152

Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu
allem verwen dbar, zu verm. B13 02

Grabenstraße 9 Laden auf ioi. mit
oder ohne Einr ichtung zu vm. 780

Herberstr. 6 Laden mit Rebenr., gr.
Keller, Küche, mit od. ohne 28ohn.,
sof. ob. später zu verm. Näh. bei
L. Becker, Gr. Burgstraß e 11.  956

Hermannstr . 15 Wertstälte zu verm.
Karlktraße 2 Laden mit Einr.  1041
Kirchgaffe 19 28«rkst. m. ob.  o . Wohn.
Klarenthaler ^Straße 3 Laden zu vn,.
Langgaffc 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbeleinstellen._ 783
Märktsträße^ l ? Laden zu verm. 908
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm^ Näh daseivst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier . 785

Mauergasse 10 schöner Heller Raun >,
_ zu jedem Zweck geeigne t. _993
Moritz str. 7, 2 t ., g r . Lag err . N- 2 r.
Moritzstr. 20, 2, Läd. m. 2-Z.-W. bill.
Rerostraßc 18 Laden u. W., wos. s.

8 I . ein Butter - u. Eiergesch. m.
Erfo lg betr. w., s. o. sv. N. B. 2.

Laden Nerostraße 38, m. 28. u. reich.
Zubeh., auMleick oder?später. 789

Oranienstraße 48 Laden mit schor»em
Keller sofort̂ zu vermieten, 352

Oranienstraße 48 Helle Werlstätte,
64 Omtr ., zu  vermieten ._ F35Ö

Rheing. Str . 11, Laden, 2-Z.-W. sof.
Rheinstr. 70, Hth.. als Läger. Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche.
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . F396

Rönierb. 9/11, B. P .. Laden, Laden-
zim., Küche. 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghos, Römerberg 35. F352

Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro-
rä ume, mit elektr. Licht. N. P . 790

Rö in erberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
bill ig zu vermieten.  791

Schillerplatz 4 kl. Laden mit 2-Zim.-
^ Wohnung zu vermieten._ B3953
Schillerplatz 4 Heller Raum für alle
, Zwecke zuMermieten . _ B 3154
Schwalbacher Straße 21 ein Laden

mit Zimmer per sofort zu vern,.
Näher es Part , bei Wirt h._ B 2375

Taunusstr . 19, 2, P ? Z. z. Geschäftsr.
Taunusftraße 55 Laden mit Wobn.

lEntresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten.  B 3155

Wagemannstrnße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Fri edr.-R. 74,̂ P . 794

Wallufer Str . 9 Helle 28erkst.  B3157
Walramstr . 2 Laden m. o. o. 2-Z.-W.

b., a. als Arbeit sr . N. 1 St ., Link.
Walramstr . 13 Friseurläd . m. W. 795
Walramstr . 28 kl. W. als  Wkst. 1012
Webergäffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohn., sof. od. sväter zu
verm. Näh. Zigarrengeschäft. 796

Winkeler Str . 8 1 Laden, h. Lagerr.
Zimmermannstr . 10 28kst., ca, 50 gm.
Laden, Garagen , Werkstätte rr.» auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
rm Speditionsbüro ._ 800

Laden, wo lange Friseur war . zu vm.
_Näh . Hoffmann , Ems er St r . 43.
Geschäftsraum , in welchem mehrere

Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 39, 1. Näheres Kirch-
«i ßner , La ngg affe 42.  975

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 qm
groß, sof. oder spät, zu vm. Wilh.
Gerha rdt , Mauritiusst ratze 5. 801

Geräumiger Laden mit Wichnung ü.
Zubeb.. Wellritzstraße 83, auf sof.

_od er später . Nah. Metzg. Kolb. 907
Sitzen er Laden Weitendstraße 1 zu
_vermieten . Näh. bei Häßler . 802
Wvb«nn«eu ohne Zimmer-Rnaabe.

Römerberg 19 u. Schachtstraße 29
kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrngartenstr . 13, Erdgeschoß. 803

Audivärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 26. Gartenhäusch .,

3 kleine Zimmer und Küche an
_ruhige kinderlose Leute zu ^verm.
Erbenheim , Bahnhofstr. 4, sch. 4-Z.-

28ohn., P ., m. Küche, Bad u. Zub.,
ev. Remise (Autogar .) dabei, sofort
od. später zu vm. Näh. Erbenheim,

_Neu gaffe 2. T elephor,1481̂ _
Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.

Näh. Äemeinderechn. Traust . F373
Sonnenberg , Adolfstr. 9 S-Z.-Wobn

mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wtes b., S chwalb. Str . 43. 2 r. 806

Sonnenbers , Sandweg 6 (Höhenlage),
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,
1. Stock, 420 Mk., sof. od. spät, zu
verm. Näh. Sonnenberg , Kaiser-
Friedrich-Straße 6. 462

Sonnenberg , Rambach. Str . 68. neuh.
28ohn., Gas,  Waffer .L —4 Z. 807

Sonuenberg , Wiesbab. Str . 32. 8,
2 Zim ., Küche u. Zub., soff 808

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32, 1, abgeschl. frdl.

mobl. gr. 3-Zim.-W. u. Küchez. vni.

Btöblierte Zinimer , Mansarden usw.
Albrechtstr̂ 12, 1, m. W.- u. Schlfz.
Albrechtstraße 30?P ., gut möbl. Zim.
Arndt straße 8, P „ eleg. mö bl. Zim.
Bertram straße 2, 1 S t. l., gut m. Z.
Bertram str. 4, 1, mobl. Zim., 20M k.
Bierstadter Höhe 56, Hochpart l., ruh.

möb liertes Z im mer zu verm ieten.
BiSmarckring 22, 3 r., sch, m. Z.  bilk
Bisme ckring 31» 1, Kuhn, möbl.

Zim:  er , sep arate r Eingang , zu v.
Bismar ~ttrg 35 sch, mbl. Hochp?Z.
Ä cickür aße  5 . 3 St ., möbl. Mcmsd.
Bleichstraße 13, 2 l,  m . Z. u. Mans.
Äieichstr. 32, 1, möbl. Zim. mit 1 o£

2 Bet ten  bei guter  Pension billig^
Blücherstr. 26, 2 r., frdl . möbl? Zim.
Delasp eestr aße 8 2 gut möbl.  Zim.
Dotzhei mer S traße 4, 1, aut mbl. 8.
Drud enstraße  8 , 2 l., mvl. Z., 16 Mk.
Menboaeng . 13 IN. Msd. a. j. Mann.
Emser Str . 25 möbl. Zimmer  zu vm.
Faulbrunnenstr . 10, 2 l ., mbl. Zim.,

ohne u. mit Pension p. M. 55 Mk.
Goldaaffe 17, Fst>., mbl. Z., W. 5 Mk.
Grabenstr . 2, 3 l., mbl. Zim., 14 Mk.
Hellmundstr . 3, 2, frdl. gr. mbl. Zim.

Pru mun ournirr _&i
Hellmundstr 40, 1 r .,
Jahnstr . 15,
Jabn ftr. 26, 1. mbl. Z.. sw?E? 16Mk,
Kirchga ffe 43. 2. sch, m. Zim, ^ PffKörnerstraße6, 3, gut möbl, M
Luisen platz 6, 2, me&L Zi mmer sofort.
Luisenstraße 5, Gth. 2 r., 2 mobl.

Zimmer sofort billig zu verm.—
Marktstr. 20, 3,, sch. mKl . 3 , preisw,
MichetSber« 15, 3,kkŝ schön̂ Lrm^
MoritzstHBÄL 2 L, schön mbffL
Morchstraße 22,̂ 2t_gut möbl. ZE-
Moritzstr. 35, 2. sch, m. Z^ ,s., E,, chll,
Moritzstraße 39. STLlks .. schön mbl.Zimmer für 3.50 Mk. per Woche.
Moritzstraße 60, 2 rechts, mKil. Zrm.,

15 Mk" an Fräu lein zu vermieten.
Müllerstraße 2. 1. mSbliertes 8 'm.,
_auch ganze Wohnung, zu verm.
Riehlstraße L9, . .Parffff ^ schön m. Z,
Scharnhorststr^ 48, P7 r I7 jn , 8- (15 ),
Schillerplatz 4̂ 2, saub. mbl. Ms. bill,
Schillberg 11. i lks., möbl. Zimmer

oder Mansar de zu ve rmieten ^ _ _
SchulbergLS , i r „ gut Niöbl. ZTbill,
Schulberg 27, 2^ r . Treppe^ sck. m. L
SchwalbacherStr . 8. 2 l,  n . Meinstr .»

2—3 eleg. nt. Z., 1 Z. sevar.. elektr.
Licht, Balkon, m. od. o. Pens ., sof.

Schwa lbacher gfr .__43,.  3,
Schwalbacher Str . 85, L,gut in. L,
Svicgeloaffe 1. 3 I„ schön möbl. Zrm.
Walramstr. 8. 2, m. Z. m. Gas soff
Wcllritzstr.L , 2, eins,  m . Z.. W. 3.50,
Wörthstrafe 22, L.7 sch.,m «bl^ Mans,
Elegant möbl. Zimmer , separ. Eing .,

per sofort zu vermieten . Ofrerten
u. B. 953 an den Tagbll -Berlag.

Leere Zimmer, Mansarden usw. ^
Adlerstr. 58 leer. Zim, u . Mans . soff
Bleichstraße, 24„heizb. Mans .̂ zu vm,
Dotzheimer, S tr . 12 Mans. m. Kochof.
Frankenstraße 24 1—2 leere Mans.

zu ver mieten._ Näheres Part,_
Gneisenaustraße 16 leer, Btin^ zu v.
Göbenstr. 7 hcizb. Mans., Mtb ., z, vm.
Gö benstraße 13 gr. Front spTZ immer.
Hellmnndstraße 54 Ranff mit Herd,

leer oder  möbl .» aus gleich.
Hcrrnaartenstr . 2 eine fRans . m. jkell.
Hirschgrabeu 5, 1, gr. freundl . l. Z?

mit Gas , sep. Eing ., zu vermieten.
Karlstr. 38, 1, leer. Z. z. Möb eleinst.
Karlttr . 38, Mtb. P ., l. Z.  a . alt . P,
Kirchga ffe 19, 2, 3 leere schöne Zim.
Luisenstr. 16, Gth. 2 r„ sch, ruh .
Mori tzstr. 35, 2, 1—2 gr. (TB- m. S
Schachtstrahe 4 sck,öne ff Ri u v.
Schierstein̂ Str .LO R. z. « . v.
S chiersteiner Str.  26, P . l„ schtl
Wagewannstr . 14 2 Mans . Räh.
Walramstrahe 12 leer, heizb^ Mansz.
Lila lramstr . 28 Mans . s. Mobeleinst,
Webergaffe 11, 2 St .. L̂ Zimmer zuvermieten. Näheres daselbst.

Keller, Remisen^ Stallungen usw.̂
Bahnhosstraße 2 arAßer Weinkeller

z. vm. Anzuff u. Räh . v. 8—1 (autz.
_Sonntag ) Bahnhof str. 1, 1.  810
Bahnhofstr. 22 gr. Saget !, u. Stall.

f 2 Pff N. Buchb.-E ^u. Metzgerl,
Blücherstr. 36 Stall für 1 Pff , Bier-

keller, Lagerr. , 2- od. 3-Zim .-W.
Friedrichstr. 10 Auto-Ga rage sof. 811
Gartenfcldstr . 55, neb. d Schlachth.,

Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., ,off
Hochstraße 1V Stall , für 2—6 Pfert «,

evt. m. Wohn., sof. od. spät. 1020
Sarlstraßr 15 gr. Weinkeller. Büro-

u. Lagerräume , auch zu anderen
Zwecken geeignet, zu vermieten.
RähereS daielbst 2. St ock.  883

Oranienstr . .35 Stallu ng u. Rem ise,
Rheinstr, 50,Stall ., Rem., Lag. 1048
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-BÄ>hn. Näh. 1 r._815
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. f. sof. zu vm.
Näh. dorts. bei  Auer , Part . F 352

We llritzstr. 21, 1, S tall , f. mehr. Pff
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spat. z. v.
Dotzheimer Str 98 B. 2 r. 816

1 oder 2 aut möbl. Zimmer . .
Nähe der Rmakivcde. sofort zu mreff
gesucht. Angebote mit Preisangabe
u. T. 956 cm den Tagbl -Veclag.

I jknnielunQtn1
_ 3 Zimmer._
Parkstraße 20, Frontsp., 3 N. Zim. m.

Zentralh ^ an rin *. Dame zu #m.
Näh. Jdsteiner Straße 25._ 991

Scharnhorststraße 27, Vdh.. schöne 8-
Zim.-Wohn., im Abschl., mit 2 K..
Mans ., sos. oder spät, zu v. 818

4 Zimmer.

AdolfsaUee 11, Gth.
sch. geräu« . 4-Z.-W., 1. St ., separ.»
neu herger. Näh. HauSmstr. 819

Dan .bachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.

_bei Ü, Philivvi . Dambachtal 12, 1.
Kslser-Lriedrit-Rillg 55, 1,

Herrschaft!. 4-Z.-W»hn. , « v. Räh.
« . S auer . Blücherstr. 10. Tel. 30 74.

MMMMkr-Siroße 26
in mod. 2-Fam .-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim.-W»hn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfraaen Richarv-
Waauer -Strahe 28, Part . 630

l
Klovstockstraße1,

am Gutenbergvlatz, herr-
schaMiche 4-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. Preis
1100 Mark. Näh. Guten-
bergplatz 3, Parterre . 978

Schenkendorfstraße 6, 3,
herrschaftl. 4-Zim.-Wohn. auf
sofort »der später zu vermieten.
Näh. Wohnunasnachwris -Büro
Lion & Cie.. Bahnhofstraße 8.

Webergafie8,2.Tto«k,
Wohnung, 4 Zim. u. Zub., gleich
od. spät, zu v. Räh. das. 2. Stock
»der Parkstratze 10. 399

a

Wielandstratze 15
herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-Wohnun«cn,

1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 822

Zietenring 13,
schöne freie Lage. mod. 4-Zim.-W.»

1. Stock, auf sof. od. spät, zu vm.
Näheres Hinterh. Part. 890

Billa Neroberastratze 16 herrsch. 4-Z.-
Wohn., 1. Sw «k od. Hochv., 5 Z. u.
3 Zim. u. Küche, im Sout ^ zu vm.

5 Zimmer.

Bahnhofstratze 8,
4 St ., herrschaftl. 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz .,
Lift. Bacuum usw., per sof. oder
1. Juti . Näh. Leber. Gth. 1. 406

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z..
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub.. auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philtpyi , Dambaclstal 12, 1. 823

Rheinstraße 111 herrsckiaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, soff »der spät,
zu vermieten. AM. Part . 827

I

5Zimmkr-MyW
Schenkendorfstr. 1(in herrschaftl.
Haute) sofort oder später zu
vermieten. 828

TaunuSstr . 78, 2, Etagenvilla , 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. auf 1. Oktober
zu verm. Anzusehen nachm. Näh.
daselbst Part , bei E. Klein. 829

6 Zimmer.

.22.
2. Stock, eleg. 6-Zim.-Wohu. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daielbst«« ■
im Kontor ob. 3. Stock. 831

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel.. Sveisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard .. elektr. Licht,
Zentralhriz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofoit zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu lwrgerichtet. Näh. das.
oder nebenan Rauentbaler Str . 24
bei Frau Carl Höhn Wwe. F351

Herrsch. 8Sofm„ 6—7 Z., reichl. Zub.,
in schön Gartenl ., Nähe des Bahn¬
hofs. Näh. Biebricher Straße 13.

7 Zimmer.

Rerotal 2, II
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz -Abt-Stratze 3» L 833

filDelioMUfol.
hochherrichnftl. 7-Zimmer-Wobnung
mit reichl. Zubehör, Bad , Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder Ipäter zu vermieten.
Näheres daselbst bei und
Adelheibstr. 32 Anwaltsbüro.  F336

7 gr. Z.. Bad, Gas u. elektr. Lickt, zu
verm. Näh. Alerandrastraße 2.

8 Zimmer und mehr.

Adolsrallee 27, 2,
Sübosteu. ruhige Lage. 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reich! Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon ukw.. wird tadellos
hergerichtet, auf sof. od. ktzät. zn
vermieten. Räh. Gartenh . Pcirt^

_Dein ; Hausverwalter ._ F851

Arzk - Wohnnna.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheimer Str . 43. BL 161
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12 Zim., Kirche, Bad, Speiset, and
Zub .. el. Acht, Zentralh ., Aufz., in
w. seit 22 Fahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr., sofort oder spät,
fauch geteilt) zu vermieten. Näh.
Tauuusstraße 13, 1, bei Haas . 835

ßlZ^ amer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Taunnsftratze 23,
2 St ., fof. zu vcrm.. cot. auch spät.
Näheres daselbst bei ^ 386

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

__ Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8
mu Souterrain , Büro . Zentralheiz,

ufw., unter günstigen Begingung.
_KU Her rn. Näh, bei Leber. 836
Bahnhofstraße 8 der von der Prcuß.

Klassenlotterie bisher innegchabte
große Süroraum

mit Zentralheizung ist per 1. 7. 15
anderweitig zu verm. Näheres
Leber. Gartenhaus 1 S t. 1018
Gr . Burgftratze 19,

Ecke Mühlgasse, im Zwischenstock,
2 schiine Helle Räume, geeignet als
Büro u. dergl., auf sofort oder
water preiswert zu vermieten.
Nah. Buchh andlun g Pfeil . 428

Laden
Goethestraße 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eck lade n.  837

Äl . Laden Ooldgass^ l8,
_Ecke der Lnngg.. gl, N. 2 l. 1021

kOOeo BitolosftMBe 12
fof- od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-

straße 24,  P ., bei Georg Abler. 901
Nilolasstraße 21

ist der ganze Seitenbau für gewerb¬
liche Zwecke, Büro , Lagerraum,
auf 1. Zuli zu v. Näh. Zia .-Lad.

Moderne Laden
mit Nebenräumen zu vm. Näh.

_Hlldner , Bismarckr. 2, 1.  82 634  _
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer -Wohnung zu vm.  83162
Werkstätte, Lagerraum und Keller

zu verm. Frankenstraße 16. Näh.
Dorn Söhne , Ad olfstraße 8. 1017

CsySer*  mit oder ohne Wohn.,
C“ ^* ' -' *- * » zu vermieten. Näheres

Wellritzstratze 25, 1. 942

Id.

I

MilheloiBroße 20.
Die bisher von Herrn Zahn¬

arzt Giller , Wilhelmstraße 26,
2 St ., benutzte Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmer , Bade¬
zimmer usw., ist ßum 1. Okt.
zu vermieten. Die Wohnung
kann auch in Berufsräume
für 2 Acrztc eingeteitt werden.

Carl Mertz.

Laden
i. Centrum d. Wilhelm str.

auf kürzere oder längere Dauer
zu vermieten. Offerten u. P . 952
an den Taabl .-Berlaa. _

Laden,
»Wwe .coojj.1,
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner, Bismarckr. 2, I. 844

««Moni, Lose«. Bideiei,
Nikvlasstr. 12, mit Inventar , svw.
Vorhand. Wohn, nebst reicht. Zub.
aus fof. od. spät, zu v. Näh. nur

_ bei Georg Ab ler. Nikvlasstr. 24, P .Meorlore» i
Bäckerei, beste Lage Wiesbadens , zu

verm.  Näh . Telephon Biebrich 189.
Billen und Häuser.

Viva Frescninsstr. 47
zu verm.. 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.

_Luisenstraße 15, 1._ 846EillsW.-UlMMmWr.19
7 Z. u. reicht.  Z ub. gl.  od . sp. 847

MMMiA pillo,
11 Z., gr. R., Gas , el. L., Zentralh ., z.

vm. od. z. vk. Näh. Alexandrastr . 2.
Landhaus , in schön, ruh . Gartenlagr,

7 Z., K., 6 Maus ., ganz od. geteilt
zu verm. Näh. Biebricher Str . 13.

Billa Greuzstrahe l
(Bierstadter Höhe), fof. zu verm.:
11 Zim., 5 Maris., Bad usw., arotz.
Obst- u. Zieraarten , herrl . Fern-
ficht, elektr. Licht. Gas , Wasserltg.,
Haltest, der Elektr. Näh. b. Besitz.
Eintrachtstraße 15. Telephon 4481.

Kleine Billa, zum Alleinbewohnen,
8 Zim., Bad. 3 heizb. Mans ., zum
1. Okt. zu verm. oder zu verkaufen.
Mietvreis 2560 Mk. Offerten unt.
F. 957 an den Tagbl.-Bcrlaa.

Auswärtige Wohnungen.

PlUa SierlMr§\mt  46.
Haltestelle Ringweicke.

1. Stock, 4—5 u. mehr Zimmer,
2 Balk., Bad, Küche, Garten usw.,
elektr. Licht, Gas , im Ganzen,
auch geteilt, zu vermieten. Anzu-
feben bis 6 Uhr.

Möblierte Wohnungen.
Möbl. 4-Z.-Wobn., Küche, Mädchenz.»

sof. bill. für 2—-3 Monate zu verm.
Mit Krankenwagen kann man ein-
faüren . Näh. Dambachtal 8, Part.

Möbl. Wohnung, 3 Zim., Küche mit
Bad, in Billa, zu vm. Frvlenius-
straße 23 (Dambachtal ).

(fiept möbl. lUoljnuiiß
von 4 Zim., Küche. Bad u. allen
Beauemlichkeiten. Kaiser-Friedrich-
Ring gelegen, sofort Umstände h.
zu verm. Preis nach Vereinbar.
Ost. u. M. 955 an den Taabl .-V.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Bahnhofstraße 9, 1, möbl. Zim. mit

u. ohne Pension, sevarat. zu vcrm.
Bismarckring 21, Hochp. r .» g. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Kl . Bnrpftr . 1 , 3 1. ,

Ecke Große Burgstraße , großes
eleg. möbl. Eckzim. vreisw. zu vm.

Dotzheimer Str . 42. 1. aut m. Zim.
imferlttife 20, 1. El..
schön möbl. Zimmer mit Balkon.

frielrtulbie 2971ittitäj,
g. mbl. Zim. v. 20 Mk. an m. Frühst.
Friedrichstr. 41, 2, fein mbl. Zim. m.

2 Betten, Tage u. Wochen, billig.
Friedrichstraße 48, 3 r., separates

möbl. Zimmer zu vermiete».
Kaiser -Friedr .-Ring 74, 1. od. 2. St.

(Sonnenseite ), ein gut mbl. Wohn-
u. Schlaszim. mit od. ohne Pens.

Freitag , 2 . April 1815. Nr . 155.

Marktstraße 6, 1, Ecke Mauerg -, am
gr. P latz b. d.  Nach ., aut mbl. Z.

Rheinstraße 69. Part .,
separates ele aant möbl. Zim. zu vm.
Eleg. mbl. Schlafz. mit Salon vrw.

an Kurfremde zu verm. Zentrale
Lage._ Friedrichstraße M , 2̂ links.

Sch. mbl. ger. sonn. Eckz., freie Aus¬
sicht, in best, kinderl. Haush .» event.
vorz. Pens ., vreisw. zu vm., große
Reinlichkeit. Karlstrarle^ l , 1 St . r.

Möbl. Wohn- u. Schlafz., 2 Betten,
_Frontsp ., Kochg. N. Nerostr. 44, 1,
In ruhigem Haufe, freie Lage, eleg.

möbl. Wohn- u. Schlaszim., elektr.
Licht, auch einzeln, billig zu verm.

^ Philippsbergstraße 14, Par t, rechts.lkle«. MI. SOilUmmek
mit Salon preiswert an Kurfremde

zu verm. Rheinstrabe 47, 2 rechts.

M Ltzkpsar oder2Damen
gut möbl. Wohn- u. Schlaszim.,
Heizung , elektr. Lickt, evt. Küche,
aesund. Laae, evt. Pension, billig

_Warteall ee 8, Bierstadter Höbe.
3mBerofe Ile». Borneo

u. junge Mädchen finden angenehme
Heim in vornehm geleg. Pensions-
Billa. Preise mit voller Pension
monatlich von 65-—156 Mk. Adr.
im Tagbl .-Berlag . Xk
Leere Zimmer , Mansarden usw.

’ 71 2, 2 ar . leere Z.♦ 1 1 ) an einz. Herrn.
Parterre -Zimmer u. LagerraumM tinßcllen voll Mövela
Klareuthaler Straße 3, Part.

Zwei Zimmer für
ärztl. Zwecke,

vollständig hergerichtet, mit eigenem
Eingang , für gleich oder später zu
vermieten. Näheres zu erfragen
Wilhelmstraße 18, 2.

I Mlpejiiche« 1
TesM3—4-Ki».-M«P.

nebst Zubeh., im Preise bis 766 Mk.
Gas - u. elektr. Licht. Offert , mit
Preis u.  S . 34 an den Taabl .-Berl.

Möbliertes Zimmer
(mit Morgenkaffee) von Lehrerin ge¬
sucht. Offerten unter N. 34 an den
Tagbl .-Verlag . 84311

Herr sucht
2 elea. möbl. ungest. Zimmer , Nähe
des Bahnhofs . Offert , mit bckliĝ "
Preisang . u. Z. 954 Tagbü -Ve

Billa,
8—16 Zimmer , zu miete» gesucht.
Offerten mit Preisanaabe nuter
H. 957 an den Taabl .-Berlaa ._

Landhäuschen zum Älleinbew..
mit Gemüsegarten , im Taunus,
Ober- u. Untertaunuskreis , auch
Lahnaebiet. per 1. Juli zu mieten
gesucht. Gefl. Offert , an A. Rose,
Frankfurt a. M.-West, Kurfürsteu-
str aße 54.c i

Pension TJtlanfa,
Frankfurter Straße 4 , modern
eiugeriditet , sdtöne ruhige Lag e.

fuir- und FrerndeMlisto«
OiOa(Elite,

Sonnenberger Str . 9, Tel. 6666.
Elegante Billa, erste Knrlaae,
Balkons. Süd -Terraffen , großer
Garten , direkt am Kurpark,
5 Min . vom Kurhaus usw. Bor-
zügl. Berpflegung, auch diätet.
Alle Arten Bäder , auch kombin.,
elektrische Lichtbäder für Gicht,
Rhcumatism ., Ischias ; f. Herz-
u. Nervenleiden blaue Bogen-
licht-Bä der._

Kochbrunnen -Heim,
Saalgasse 36, U, sonn . Zimmer frei.

/ Tagbl

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, LujgUMjf.I
Wohnungs -NachweiS»

Bureau

Lion Sc  die.,
Bahnhosttraß « 8.

Telephon 108«
Größt« Auswahl von Miet- und

Kaufohjekte« jeder Art.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anreige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. davon abweichend 26 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile. 2

Privat -Berkäuse.
Arbeitspferd , Läufer u. Einleger

abz. Sormenberg , Kcns.-Wilhelmstr. 5.
Ofterhäschen

zu verkaufen Nettekbeckstraße 18, 2,
Rapp.  8 4182

Osterhäschen zu verk.
Philipp sber chtrcche 53, P art.

Kanarrenhahne.
rein . Stamm Seifert , m tourenreiche
'leißige Sänger , billig abzugeben.

ler, Rau ent-Haler S traß e 24, 1.
ff. Kanarienhähne u. Weibchen bill

zu vsrk.  Marktftraste 8, Doppelstein.
Exotische Zierfische

zu verkaufen Müllerstraße 3, 3.
Ger . Schinken, frischeste Trinkeier.

Sonnenbera , Kaiser-Wilbclmstr. 5.
Gut erhalt . Jackenkleid, dunkelblau,
42r u. 44r Fig ., Mantel , Blusen u.
Rock billig zu verk. Althändler ver¬
beten. Wellritzstraßê 48, 1.

Jackenkleid, neu, Größe 42,
kleine Figur , billig zu verk. Damen-
schneider Alt,  Hirschgr aben 14.
Lila Jackenkleid, fast neu. Gr . 46,

20 Mk. S chwalbacker Str . 57, 2 r.
2 schöne D.-Jacketts, Gr . 44,

bill. zu verk. Luxemburgpla tz 2,  2 I.
Schreibmasch. Äeminqton, aut erd..

zu verka ufen Fa hnstraße 86, Part.
Gebr. Schulbücher

der Oberrealschule u. chein. Sachen
zu verk. Göbenstraße 15, 3 li nks._

Gut erb. Schulbücher für 6.,
6., 4. der Oberrealsch. am Zietenrg .,
billig Eltviller Stra ße 14, Part , r.

Mionola , fast neu»
600 Mk., schwarz. Pianino , fast neu,
600 Mk.. schwarz. Boß. Winkeler
Straße 8, 2.  Garan tie 2 F ahre.

Gut erhaltene Betten billig
zu verk. S chwalbacher Str . 85, Part.

Neues elegantes Chaiselongue
sehr bill.  Nettelbeckstr . 21, Hochp. l.
Großer Bücherschrank, innen eichen,
billig zu verk. Saa laasse 16, Mtb . 2.

Küchenschrank
zu verkaufen Neugasse 6, 1 St.

1 Schreibtisch, Möbel» Wäsche
und Haushaltungssachen billig zu
verkaufen Blüch erstraße 3, 2 links ._
Tadellos aeh. Singer -Nähmaschine,
wie neu, statt 116 nur 40
abzugeben Wiesbadener Straße 102,
am Te nn elbach._ _
Halbverdeck, vorn. Herrschaftswagen,
vis-a-vis, sowie ein 2sp. silberplatt,
gut erhalt . Chaisen-Geschirr zu ver¬
kaufen. Anfragen unter F . 955 an
den Ta gbl.-Verlag erbeten ._
1 Möbelrollchen mit Patentachsen,

auch für Pony , sehr bill. zu verk.
Oran ienstraße 22, Part.

Gut erhaltener Kinderwagen
(Brennabor ) zu verkaufen. Vertroost,
Kavell enstra ße 12, Part ._
El . Sitz - u . Liegerm , sow . Klappstühlch.
bill. zu verk. Gneisenaustraße 16, 3 r.

Fast neuer Sitz- u. Liege—aaen
(Peddigrohr ) u. Kinder-Klaw rühlchen
billig zu ver k. Theis , Mvr ' ,str . 1, 2.

Korbkinderwagen, hochfein.
svott bi llig zu verk. Frankenstraße 22.

Gebr. gutes Fahrrad (Frei !.)
zu verk aufen Emser Straße 33. _
Fahrrad mit Freilauf für 25 Mk.

zu verk. Walramstraße 20, Hth. 1.
Gasplatte mit Brotkasten

und Tisch billig abzug. Wilhelminen-
straße 35, Pa rterre.

Gut erh. Gasherd billig
zu verkaufen Göbe nstr aße 16, 1 r.

GaSzualampen , Lüster u. Pendel
billig Schwalbacher Straße 86, P.

Moderner Gaslüster billig
zu verk. Bleich straße 39, Vdh. Z r._
Elektr. Beleuchtunaskorver w. Nmz.
zu verk. Schiersteiner Str . 34, P . r.

Gebr. schmiedeeis. Geländer
u. ein 2flüg. eis. Gittertor billig zu
verk. Hellmundstraße 37.  84308

Schöne Efeuwand
zu verk. Wellritzstraße 24, Hatzbach.

Händler -Verkäufe.
Elea. fast neue Damenkleider

staunend billig Neuaasse 19, 2 St.
Nußb.-Büfett , Sekretär , Herren-

u. Damenschreibt., Diw ., Waschkom.,
Flurtoil ., Kleider- u. Küchenschr.,
Waschmangel bill. Hermannstr . 12,1.

Piantn », gut erhalten,
billig zu verk. Rheinstraße 52, Part.
Betten 30—45, Deckbetten 5, 8, 12,

1- u. 2t. Weiber- u. Küchenilchranke.
Vertiko, Kom. u. Waschkorn., Diw.,
Sofa , Ottom ., Nahm., Trsche, Stuhle,
Spregel , Brlder. Walramstr . 17, 1.

Nußb.-poliertes Bertiko.
Rohrstühle, fast neu, billig zu verk.
Blücherplatz 3/ 4._ 84254

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Krrstall-Ber-
glakung 125 Mk., Kleiderschr.. nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trum .-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellaaer Blücherplatz 3/4 . 84255
2 Kücken -Einrichtungen , Pitch-pine,
Küchenbüfett mit Meffingverglasung,
Küchen-Anrühte mit Topfbrett,
Schränkchen u. eingebauter Tonnen¬
garn ., Küchentisch, 2 Stühle , 125 Mk.,
dies, ohne Tonnengarnitur 110 Mk.
Möbellaaer , Blücherplatz 3/4 . 84256

Küchen-Einr ., Sekretär , Vitrine,
Schreib-, Nipp- u. and. Tische, Stühle,
Aufstellsachen bill. Nerostraße 33, P.

Gut erhaltene Möbel
billig zu verk. Frankenstraße 9.
Damen - u. Herrenrad , sow. Nähm.,
gut erhalten , billig zu verk. Klauß,
Bleichstraße 15._ Telephon 4806.
Herren - u. Damen -Fahrrad m. Frei !.
billig. Mäher , Wellritz straße 27. _

Gasvendel , kompl.. v. 6 .56 Mk.
an . Romvel, Bismarckring 6._

Badewanne , emaill.,
40 Mk. Romvel, Bismarckring 6.

K Kooloesolhe H
Gebr. Bettstelle mit Spiral -Sprunar.
und Matratze zu kaufen gesucht
Oranienstr aße 31, Hth. 2 S t. rechts^
Äusrang . Möbel jeder Art u. Bettfedi
kauft Walramstraße 17, 1 St.

Zu kaufen gesucht
1- od. 2t. eins, guterh . Kleiderschr.
Off, mit Pr eis Klopstockstraße1, 1 L

Gebr. Zwillings -Klappwagen
zu kauifen ges. Ri ehlstraße 6, Frtsp.

Kl. emaill. Herd
zu kaufen gesucht Roonstraße 6, 1 r.

Kinder-Badewanne,
gut erhalten , zu kaufen
Zimmermannstraße 6. 1. 4320

Messing, Zmn ^ u^ Ä ? ' kaust stets
P . I . Fliegen , Tel. 52. Wagomanm-
iiraße 37. Helenenstraße 14.

^ SctpoditoopcnH
Bestellte u. unbestellte Aecker

zu verp. G. Birck, Bertvamstr . 15.

T  Unlttridjl 1
Wer gibt einem Quintaner

(am liehst. Primaner vom Künrgl.
Gymnasium ) grdl. Nachhilfe -Uuterr . ?
Qff . u. I . 957 an den Tagbl .-Verlag.

Deutsch, Franz ., Engl ., Italien .,
spricht jeü. in M Std . L 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. La ndgericht. Hemmen,  Neugaffe 5.
Unterricht in Stenoar ., einschl. Dikt..
Maschinenschr. (10 Finger ) ert . grdl.
Tag - u. Äbendstund. Anmeldung, ab
3. Avril Herrnaartenstraß e 17, 3 r.

Wer beteiligt sich
an einem Schnellschönschreibkursus?
Garantie f. schöne geläufige Schrift.
Anm. ab 3. 4. Herrnaartenstr . 17, 3 r.

Wer
beteiligt sich an einem Schnell¬
schönschreibkursus? Offerten unter
Z. 952 an den Tag bl.-Verlag.

Dame erteilt gründl . Unterricht
in Klavier u. Gesang. Beste Referenz.
Näheres schriftlich oder Mittwochs u.
Sonnaberids , von 11 bis fhl Uhr,
Lnisenplatz 1, 2._

Klavier -Unterricht
ert . gründl . bei mäßigem Honorar
Anni Bremer . Frie dr ichstraße 12, 2.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt kons. geh. Lehrerin , volle Std.
zu 70 Pf . Briefe unter P . 34 an
den TagbL-Verlaa . 842 76

Tüchtige Klavierlehreri»
ert . grdl. Unterricht u. übern . Mer-
händigspiel. u. Begleit, p. Std . 1 Mk.
Beste Empf . Näh . Taxchl.-Verl . Wq

Unterricht u. Nachhilfe erb Lehrerin,
staatl. gevr. Dotzheimer Str . 65, 1.

K Verloren•Gesunden1
Arme Frau verl»r Donnerstag früh
einen 10-Mk.-Schein u. einen 5-Mck.»
Schein bei Rathgeber, Moritzstr. Gea.
Belo hn, abzug. Herderstr . 21» S tb. L.

Heute vorm, goldenrs Armband
verloren von Bormaß bis Große
Burgstraße , Ecke Wilhelmstr. Gegen
Belohn, abzug. Wielandstraße 4, 8.

Silberne Lorgnette verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
bei Schloß, Friedrichstraße 39- 2.

Berl . Paket mit werß. TiMors,
in Nass. Landesbank oder gelber
Elektrischen. Gegen Belohnung abzu.
geben Rückertstraße 1, 3 S tieg en.

Schwarzer Spitzhund entlaufen.
Näh. Dotzheimer Straße 84._

UGesWI . KoiMloWeliZ
Reparatur , an Fahrrad ., Nähmasch.
u. Grammoph . w. fachg. u. b. ausg
Klauß , Bleichstrabe 15. Tel. 4806.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmaschinen, Waagen und dergl.
w. bestens ausgeführr . E. Stößer,
Mechaniker, Hermannstraße 15._

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten
w. angen.  zu bill. Pr . Rauenth . Str . 5.
Erfahr . Gärtner übern . Gartenarb.
Henz, Main zer Landstr aße 160a.

Putzdirektrice,
kriegshalber außer Stell ., emvf sich
in u. außer dem Hause. Gefl. Be-
st elbungen erb. Blücherstr. 6, P . 1 r.
Friseuse nimmt noch einige Damen

an. Herderstraße 23, Fro ntsp.
Wäsche aufs Land

wird angen. zum Waschen u. Bügeln.
Eigene Bleiche. Gardrnen -Spannerei.
Sonnenberg , Rambacher Straße 70.

U LerslhIeiieoeSI
Schreibmaschinen-Müller.

Verkauf, Reparatur . Verleihen, Farb¬
bänder rc Hellmundstr. 7. Tel. 4851.

Pcivat -Berkäufe.
Sich. Existenz

f. Dam« m. kl. Rente bietet sich durch
Uebcrn. vollbes. gutrenom.

Fremdenpenston
in Hamburg (mod. 9-Zim.-Et .), weg.
Krankheit s. 6060 Mk. zu verk. Off.
an Haasenstein u. Bögler, A.-G.,
Aachen, unter B. Z. 99. 178

Bessere Damen -Garderobr.
Größe 44, zu verkaufen

Sonnenberger Sttaße 4.
Vornehmes eich. Herrenzimmer,

reich geschn. (Frührenaiffance ), Oel-
gemälde u. Kunstsachen Münchener
u. a. Künstler, Perserteppichstücke rc.
sortzugsh. sehr bill. Biktoriastr . 33.

L Kookesiiche1
Sofort ein Pferd (Schimmel)

vreisw . zu verk. Näh. Johannisberg
am Rhein,  ll nterf leck en 108. 84314

Eine trächtige Ziege zu verkaufen
Bierstadt. Bordergasse 4.

Me Briefem. Nolle»
und einzelne Marken von fremdem
Sammler zu kaufen aesucht. Offert,
unt . U. 955 an den Tagbl.-Verlag.

Für Herren Kleider,
Schuhe, Zahngeb. zahle ich nachweis¬
lich den höchsten Preis . Rosenfeld,
Wagemannstraße 15. Fernruf 3964.

Antike ParzeUane.
wie Gruppen» Figuren»
Tassen»auch ganze Samm¬
lungen, werden m hohen
Preisen angrkauft. Off. u.
W. 954 a d. Tagdl .-Uerl.

KnA Draiiiseil;nhäufen,
10—12 Millimtr . st., 160—180 Mir.
lang. Offerten mit Preis an
Ziegelei Heffemer, Frankfurter Str.

Guterh. Rad
sucht zu kaufen Ewert . Schla chth aus.

AW- Ankauf
von altem Eisen, Metall , Lumpen.
Gummi » Reutuchabsällen, Papier <u.
Garantie d. Einstampfens ). Flaschen
und Hasenfellen bei
Frau Wilhelm Kieres Ww.,

Althandluna,
Wellritzstraße 39. — Telephon 1834.

Moderne Mrelbrnsschlnk.
aut erhalt ., zu k. aesucht. Ost. mit
Svstem u. Preis I . 34 Taabl -Berl.

H cv

Jmmobilien -Berkänfe.
1

Bierstadter Höhe 2 Billen mit je
7 Zim. u. 4 Manf . zu verk. oder zu
verm. N. Bierstadt, Blumenstt . 13.

Kapettenstratze 85
schone Billa , 8 Zim. und Zubehör,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst.
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Bitta Hetzstraße7
wod. einger., 7 Z., m. Nebenr. und
ffutsaarage , zu v. N»b, daselbst.
Mlim.-Viiia PüttMaftr. 33
fortzugÄalber für 60 000 Mk. unter
oünftifien Bedingungen zu verkaufen.
Näheres daselbst._ _
MhM im Mn Pom:
mit nr. Obstgarten , 9 Räume usw.,
für 1 auch 2 Familien , zu verkaufen.
Preis 40 000 Mk. Evt. nehme Htiv.
oder kleines Bangrundstück in Zah¬
lung. Offerten unter S . 956 an den
Laabl.-Bcrlaa. __

Eltville a. Rhein.
Mod. Einsmnilienhaus m. Garten

zu verk. od. zu verni. Pr . 38,000 Mk.
Bau geschäf t,GgJost ^Kremer._

Wegen Liquidation ist unser in der
Wlhelmstraße 15 belesenes

GeschiWhlius
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowieierrfdmftL8 Amer-Mn.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne

_in Liquidation ._
Schön. Eckhaus in vorn. Wohnlage

sehr billig zu verk. oder g. schuldenfr.
Grundstück zu vertauschen. Anfragen
u. K. S . 28 hauvtvostlagernd._

Jmmobilien -Kaufgefuche.
IV Moderne Billa -Azosz

zum Alleinbewohnen direkt vom Be¬
sitzer zu kaufen gesucht. Offerten u.
Z. 956 an den Tagbl.-Berl.

I UlitmiA 1
Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl.Vorbereitung für alle
Schul- u. Militär-Examina,

einschließl. Abitur.
Arbeit- u. Nachhilfestunden
für Schüler sämtlicher höheren

Lehranstalten.
Aufnahme v. 9. Lebensjahre.

Bes. zu empf . f . Schüler , die
in gross. Klass . nicht vorwärts¬
kommen u. streng indiv . Behänd

lung bedürfen.
Direktor Dr. E. Loewenberg,

Rheinbahnstraße 5, Part.
Fernsprecher 1588.

Sprechstunden: 11—12l/a Uhr.
Verreist bis 5. April ein sch!.

Rheinisch'Westf.!
Kandels-u.Sehreib-

üebranstalt
fürfüQmeu8«
und 1 _Herren.| E

IV Nur : - IW

46 WWW 46,
Ecke Moritzflratz «.

Nächste Woche:

Beginn
neuer Kurse in:
Buchf ., einf ., dopp ., amerik ..
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm.  Rechnen , Kontorarb .,
Handelskorrespondenz,
Stenoer ., Maschinenschreib .,
Schönschreiben , Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung usw.

3,4 -, « Monats - und
Jahreskurse.

— sanientloffeBt.Kurse für <
Aornftttag -, Hkack'mittag-

und Abend-Kurse.
Anmeldungen täglich.

Inhaber und Leiter:!
Emil Straus.

Prospekte frei.

Hofrat Fabers
militär berechtigte

Privatschule.
Sexta bis Untersekunda.

Kleine Klassen . Täglich Ar¬
beitsstunde . Das Schluss¬
zeugnis berechtigt zum Ein¬
jährig freiwiil . Militärdienst.
Beginn des neuen Schuljahres
am 15. April, 8 Uhr . An¬
meldungen wochentags 11-12
Uhr in der Anstalt

Adelheidstrasse 71.
Professor Dr. Schäfer.

L«hr.Jnftit «t für
Tarne« »Schneiderei

Marie Wehrbein, Adolfstr. 1, III.
Gründl . u. sorgfält . Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen,
Zuschneiden«. prallt. Arbeiten.

Schnittmnster -Berkanf.

I
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Gejründet 1898.
64 Iiircligasse 64

(Walhalia -Ecke ).
Fernsprecher 3766.

Dom7. April an
Beginn neuer 3-, 4-,6 -Monats-

und Jahreskurse , sowie A
Tag- und Abendkurse W

in sämtl. handelswissenschaft¬
lichen Fächern, namentlich in

allen Buchführungsarten,
Rechnen — Korrespondenz—
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast-Blindsshreib en)

Schonschreiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

Die Direktion.

Weitzuähen.
Gründlichen Unterricht

Ais mklscitigk» Uianfd) 1
eröffne Montag , 12. April, einen 1Kursus
tut Zuschneiden
u. Anfertigen der sämtl . Damen - u. !
Kinder-Garderobe u. Wäsche unter ^
vorzüglicher Leitung . Anmeldungen
täglich von 10—12 Uhr vorm, und
3 —6 Uhr nachmittags . Tag - und $
Abendkurse. Schnittmuster all. Art,
sowie Büsten nach Maß . /

Frl . J 081. Stein , ,
Kirchgafle 17, 2.

Aelteste Zuschneideschule am Platze. ^

K  Moren • (Befunden1
Brieftasche

mit 200 Mk. Anhalt
am Montagabend Langgaffe, Kirch-
gasse, Faulbrunnenstraße , Bleichstr.
verloren , vlegen bohe Belohnung
abzuaeben Elöbenstraßc 32, 2 r.

PL Warzes panlitiiföKDen
verloren . Inhalt : Ungefähr 20 Mk.
Papiergeld u. Silbergeld , Fahrkarte
der Straßenbahn , Taschentuch und
Markenheft . Abzugeben »egen Be¬
lohnung Nerotal 45.

Damenreqeuschirm
mit silb. Griff , gez. M. L., abh. gek.
Abzug, g. Bel. Schenkendorfstr. 6, 3.

gtze!lliä!ll.E!WikhlMge!i^
Privat -Mittaqstifch

mit Kaffee 75 Pf . und hoher.
Baünhofftraße 9, 1.

PMlll-WMllgslislt)
anerkannt gut Schwalbacher Str . 57,
1 Stiege . Fr . Dr . Mehner.

Abschrift u. Diktat von Krregs-
erinnerungen rc. übern . Maschinen-
lckircib. Frankenftraße 21. 2 rechts.

Wöbel-Transpott Äoudn,
Sckarnhorftftraiße 29.
Damen- n. Mädchen¬

hüte
modern garn . von 2 Mk. an.

Philivvsbergstraße 45, Part . r.
Bettfevernreinignng

Elektr. Betrieb . Tel . 1544. Karlstr . 38.

Ltaatl . gepr. MJtzi Smoli, Schwalb.
Str . 10, 1. , zw. Luisen - u. Rheinstr.
IttflffflflO elektr. Vibrations-M.,nimm, Schonheitspfl..Nagelpfl.
MnnnfiaDlet.SÄilTi:

Massage — Heilghmnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunuSstraße 19, 2.

Elektr. Vibrations -Massage,

_Mainzer Strohe 17, P art.
lbure -Brandt-

Kaßberger, ärztlich gcvrüf
Taunusstratze 17,_ 2._ __

schwalbacher Ltr
69. I.

Käthe Bachmann,
ärztlich geprüft.

-r Uml  Allmaffage +

MO«e- DgeWkge
Alice Dumont,

ärztl. geprüft,
Rerostraße 27. 2. Etage.

g «Meiieiiü
Einquartierung

übernimmt fjotel Terminus
Knchaaffe 23. — Man « 3 Mark.

Zur Konfirmation
verleiht Anzüge
I . Riegler, Marktstraße 10,

neb en ..Hotel Grüner Wald.

MiftilislSk NklmMe
bitten um einfache Mufik-Jnftrum.
Paulinen -Stilt , Zimmer 75.

Guter Baugrund
kann abgeladen werden Baustelle
Lortzingstraße 3. Klein« Vergüt , wird
gezahlt. Nab. Rheinstraß e 97, P . ,

Privat-Entbind. und Pension bei
ftrau Kilb. Hebamme, Schwalbacher
Kirake 61. 2. Etage. Telephon 2122.

Heirat.
Arzt, Dr . med., der ,sich in nächster

Stadt niederlassen wrrd, .30 I . alt,
katb., von hefterem Gemüt u . groß,
statt!. Erscheinung, sucht auf diesem
Wege eine Lebensaefahrtrn . Betr.
Dame soll gleichfalls heiteren . Ge¬
mütes u. aus guter Famftre fern u.
etwas Vermögen besitzen- Bevorzugt
wird große fchlanke Erschemnng.
Vermittlung durch Eltern oder nabe*
stehende Verwandte angenehm. Be¬
rufsmäßige Vermittlung . verbeten.
Nur ernstgem. Offerten mft neuester
Photographie unter D. 34 an den
Tagbl .-Verlag. ^ 4197

K 1
Bekanntmachung.

Ich warne hiermit Jeden , den
chier zu Arbeitszwecken herangezoge¬
nen Kriegsgefangenen irgend welche
iGaben zuzustecken oder .als Zu¬
schauer bei den Arbeiten sich aufzu-
stellen.

Gegen Zuwiderhandlungen wird
unnachfichtlicheingeschritten. _

Wiesbaden, den 28. März 1915.
von Franfeckv. .

Generalmajor u. Garmsonaltester.
Warnung.

„Tafchenfilter " oder „Feldfilter
werden häufig als geeignete Gegen¬
stände zum Nachsenden an Heeres-
«mehörrge im Felde angepriesen.
Mit ihrer Hilfe rann sich angeblich
jeder Soldat fein Trinkwasisr frei
von Krankheitserregern und son¬
stigen schädlichen Stoffen machen.

Bor dem Ankauf solcher Filter
muß jedoch gewarnt werden, denn
sie leisten nicht das, was von ihnen
gerühmt wird.

Die Kleinfilter vermögen zwar
trübes Wasser zu klären, sie sind
aber nicht imstande, krankmachende
Bakterien oder Stoffe , wie sie häufig
im verschmutzten Waffer fick vor¬
finden, mit Sicherheit abzufangen.
Ein Tafchenfilter kann die Gefähr¬
lichkeit unreinen Trinkwassers höch¬
stens etwas vermindern , sie aber
nicht beseitigen. Ja , ein nicht pein¬
lich sauber gehaltenes Tafchenfilter
ist sogar imstande, das Trinkwasser
zu veHwIechtern, weil in ihm Krank¬
heitserreger weiter wuchern, sich ver¬
mehren und das durchfließende
Waffer infizieren können.

Taschenfilter wiegen somit ihre
Besitzer in eine falsche Sicherheit und
verführen sie zu Leichtfertigkeit beim
Wassertrinken. Abgekochtcs Waffer
ist solchem, das durch Taschenfilter
gegangen ist, unbedingt vorzuzieben.

Der Polizeipräsident , v. Schenck.

I MWche ftijtip J
Evangoiifche Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 4. April (Osterfest).
Militävgoitesdienst vorm. 8.40 Uhr:

Lvnsiitorialrat a. D. Neudörsfer.

— Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. (Nach der Predigt Beichte
u. heil. Abendmahl.) — Abendgvttes-
dienst 5 Uhr : Dekan Bickel. (Die
Kollekte ist für die bedürftigen Ge¬
meinden des Konsistorial - Bezirks
Wiesbaden bestimmt.)
Montag , 5. April (Ostermontag ).
Vorm. 8.30 Uhr : Psr . Beckmann.

— Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . — Kriegsbeil künden Diens¬
tag (Pfr . Schüßler ) u. Donnerstag
(Pfarrer Beckmann), abends 6 Uhr.

Bergkirche.
Sonntag , den 4. April (Osterfest).
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeyer. Mitwirkung d. Kirchen¬
gesang-Vereins . — Abendgottesdienst
5 Uhr: Pfarrer Diehl . (Dre Kirchen¬
sammlung ist für die bedürftigen
Gemeinden des Konsistorialbezirks
Wiesbaden bestimmt.) — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Grein . Beerdigungen : Pfarrer Diehl.
Montag , 6. April (Ostermontag ).
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

Dr. Meinecke. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Grein . — Donners¬
tag, abds. 8.30 Uhr : Kriegsbetstunde.

Ringkirche.
Sonntag , den 4. April (Osterfest).
Haupigottesdierist 10 Uhr : Pfarrer

Merz (Abendmahl). — Kmdergottes-
dienst 11.30 Uhr : Pfr . D. Schlosser. -
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlaffer. Beichte und heiL
Abendmahl. (Die Kivchensammlnng
ist für die bedürftigen Gemeinden des
Konsistorialbezirks Wiesbaden be¬
stimmt.)
Montag , 6. April (Ostermontag ).
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

D. Schlaffer. Konfirmation , Beichte
u. heil. Abendmahl. — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Philipps . —
Krieasandacht : Mittwoch, den 7. April,
abends 8.30 Uhr : Psr . D. Schlosser

Lutherkirche.
Sonntag , den 4. April (Osterfest).
Hauptgottesdienft 10 Uhr : General-

Snp . Ohly. (Beichte n. Herl. Abend¬
mahl.) Nach der Predigt Ordination
der Pfarramtskandidaren Heinrich
Kcller-Weilbnrg und Karl Schreiner-
Hartenrod . — Kinder - Gottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer Hofmann . —
Abendgottesdienft 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Beichte n. beit. Abendmahl.)

Die Kirchenfammlung ist für die be¬
dürftigen Gemeinden des Bezirkes
bestimmt.
Montag,*i

Pfarrer Dr. Meinecke. — Donners¬
tag, den 8. April, abends 8.30 Uhr:
Kriegsbefftnnde. „Menfchengedanken
und Gotteswege mit der Mission in
dieser ernsten Kriegszeit." Inspektor
Würz - Basel.

Klarenthal.
1. Ostertag , vorm. 10 Uhr : Gottes¬

dienst. Pfarrer D. Schlosser.
Katholische Kirche.

Hochheiliges Osterfest. 4. April.
Milde Gaben für bedürftige Erst-

kornmnnikänten werden in den Pfarr¬
häusern darckbar angenommen.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Meffen: 5.30, 6, 7 Uhr. Mili-

tävgottesdienst (hell. Messe mit Pre¬
digt): 8 Uhr. Kindevgottesdienft
(Amt): 9 Uhr. Feierliches Hochamt
mit Predigt und Tedenm : 10 Uhr.
Letzte heil. Messe: 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr ist feievlicke Vesper, darauf
Genera läbfolution für den 8. Orden.
Abends-6 Uhr : Kriegsandacht. — Am
Ostermontag sind die heil. Meffen zu
denselben Stunden ; im Kindergottes¬
dienst ist heil. Messe mft Predigt.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht (342).
Abends 6 Uhr : Gestiftete Andacht für
die armen Seelen (354). — An den
Wochentagen sind die heil. Meffen
um 6, 7.30 und 9.15 Uhr : die Kriegs¬
andachten sind abends 8 Uhr. Die
EvsÄommunikanten haben an allen
Wochentagen mvvgens 7.30 Uhr heil.
Messe mit Ansprache, abends 6 Uhr:
Andacht mit Ansprache. — Beichtge¬
legenheit: Ostersonntag und Oster¬
montag, morgens von 5.30 Uhr an,
Ostersonntag und Samstag , nachm,
von 4 bis 7 und nach 8 Uhr ; am
Freitag , nachm. 5—>7 Uhr ; an allen
Wochentagen nach der Frühmesse;
für Kriegsteilnehmer u. Verwundete
zu jeder « wünschten Zeit . — Erz¬
bruderschäft des allerbsiligsten Altar¬
sakramentes. Oeffentliche Anbetung
des Allerheiligsten am Freitag im
Hospiz MM heil. Geist. Beginn
morgens 6 ® r, Schlußandacht nnt
Predigt abends 6 Uhr.

Maria -Hils-Psarrkirche.
Hochheiliges Osterfest. Hl. Meffen

um 0 und 7,30 Uhr (gemeinsame heil

Kommunion des Marsenbundes und
der Erstkomimunikantinnen). Kinder¬
gottesdienst (Amt mft Segen ) : 8.45
Uhr. Feierliches Hochamt mit Pre¬
digt, Ägen Tedenm : 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Feierl . Vesper, um 8 Uhr:
Gestiftete He« - Jesu - Andacht. -
Ostermontag : Gottesdienst wie am
Ostersonntag . In der heil. Messe
um 7.30 Uhr ist gemeinsame Kom¬
munion Ber Franenkongregation , des
nachmittags um 5 Uhr ist für dieselbe
Andacht mit Predigt . - 7̂ .^An den
Wochentagen sind die Herl. Messen
um 6.30 und 9.15 Uhr, abends 8 Uhr:
Kriegsandacht . — Beichtgelegenheit:
Ostersonntag n. Ostermontag , nrorg.
von 5.30 Uhr an, Ostermontag , nach¬
mittags von 4—7 und nach 8 Uhr,
Samstag für die Erwachsenen von
5—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche.
Ostersonntag . 6 Uhr : Frühmesse.

8 Uhr : Militargottesdienst (während
desselben gemeinschaftlicheheil.,̂ Kom-
nrunion des eucharistischen Männer-
Apdfiolats mft Ansprache). 9 Uhr:
Kindergottesdienst (Heft. Messe mit
Predigt ). 10 Uhr : Feierliches Hoch¬
amt mit Predigt , Segen u. Tedenm.
2.15 Uhr : Feierliche Vesper. — Oster¬
montag . 6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr:
Zweite heil. Messe. 9 Uhr : Kinder-
gottesdienst (Amt nrit Segen ).
10 Uhr : Hockmnt mit Predigt und
Segen . 2.15 Uhr : Herz-Jesn -Andacht.
— An Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30 Uhr u . 9 Uhr ; abends
8 Uhr : Andacht um einen glücklichen
Ausgang des Krieges . — Beichtye-
legenheit : Ostersonntag und Oiter-
montag , früh von 6 Uhr an, Oster¬
sonntag und Samstag vor Weißen
Sonntag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Evangel.-luth erischer Gottesdienst»
Adelheidstrabe 35.

Sonntag , den 4. April (1. heil.
Ostertag ), vormittags 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst n. heil. Abend¬
mahl. — Montag , den 5. April
(2. heil. Ostertag ), vorm. 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst. Pfarrer MMer.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständ. evang.-luth . Kirche rn
Preußen zugehörig), Rheinstr. 64.

Sonntag , 4. April (Ostersonntag),
vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst. —
Ostermontag , 5. April, vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Vikar Fntze.

Ev.-Luther. Dreieinigkeits -Gemeiude.
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 4. April (Ostevfest),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Nachm.
2.30 Uhr: Prüfung der Koniffr-
manden. — Montag , den 5. Aprft,
vorm. 9.30 Uhr : Beichte. Vormittags
10 Uhr : Konfirmation.

Pfarrer Erkmerer.
Methodisten- Gemeinde,

Ecke Dotzbeimer- u. Dreiweidenstratze.
Immanuel -Kapelle.

Öfter - Sonntag , den 4. April,
vorm. 9.45 Uhr: Predigt u. Ein¬
segnung. Vorm. 11 Ubr : Kinder¬
gottesdienst. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag u. Freitag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde

Prediger Bölkner.
Neu-Avostolische Gemeinde,

Oranienstr . 64, H. P.
Sonntag, , den 4. April (hl. Oster»

fest), nacchn. 3.30 Uhr : Hanptgottes-
dienst u. Konfirmation . — Am
2. Feiertag , nachmittags 3.30 Uhr:
Gottesdienst.

Deutschkathol. (freirel.) Gemeinde.
Ostersonntag, 4. April, vormittags

10 Uhr, im Saale der Loge Plato,Eriedrichstraße 35: Qsterfeier undugendweihe. ,
Prediger Welker, München.

Vollmilch
per Liter 26 Pf>, kann noch von
einem Gutsbesitzer frei Haus ab¬
gegeben werden. Trockenfütterung.
Milch- Konsumenten könne» noch
kleinere Quant. Kartoffeln erhalte« .
Off, u. D. 957 an den Tagbl.-Berl.

Bank-Berbinduug
beschafft Privaten und Kaufleuten
Finanzierungs-Büro Karlstr. 18, P.

Weaen
Einberufung

Allein - Vertrieb für Wiesbaden,
Mainz und Umgegend zu vergeben.
Zur Uebernahme erfordert. 260 Mk.
Näheres zu erfragen Schwalbacher
Straße 8, 3 St . links.



Sette 14, Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt. Wiesbadener TagblE. Freitag , 2 . April 1815. Nr . 155.

Montag , 12. April , abends 81/, Uhr 1. Festsaal der Turngesellschaft

Gastspiel der Berliner Urania
Wissenschaftliches Theater

DieVogesen st Eampfstätten
Der Einfall der Franzosen im Eisass

Kriegsvortrag mit ca, 100 Lichtbildern
Die Urania wird zunächst eine Schilderung des Eisass u . der
Vogesen bringen , jener Sperrmauer , die Deutschland von Frank¬
reich trennt . Der hochaktuelle Vortrag führt uns dann auf die
Schlachtfelder von Saarburg , Thann , Mühlhausen , auf denen

die tapferen Armeen des bayer . Kronprinzen
gegen die ins Eisass eindringenden Franzosen siegreich ge¬
lochten haken und noch kämpfen . In prachtvollen Lichtbildern
werden auch die durch den Krieg hervorgerufenen Ver¬
wüstungen gezeigt , die Schluchten und Abhänge , die unseren
Truppen fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenstellen.
Karten zu 8,2,1 .50, 1.25 u . 1 Mk . bei Heinrich Wo .fl, Wilhelm-
str . 16 und an der Abendkasse . 386

Abfuhp von Ankommenden Waggons
(39 asseng liier aller Art)

inkL Ausladen u. Abladen , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

- Wagen jeder Art . 300 _ _
Hofspediteur L. RETTENMAYER , 5 Nikolasstrasse 5. Tel . 12, 124.

Kbbruch
der Hauses Mühlgasse 6 sind Türen , Fenster , Fusch öden , Mettlacher
Platten , freistehende Kio ' ettö , Glasabschlüsse , ein Glasdach , Schieferdächer,
2 »»« ständige Erter . Bretter , Pflastersteine , sowie Bau - und Brennholz
und 2«« Tauseud alte Backsteine ä Mille 3 Ml . billig zu verkaufen.

C . Sebätzler , Philippsbergstraße 53.

Wiesbadener Ztrchenbahnen.
Kräftige Leute , die das 18. Lebensjahr vollendet haben,

Wunen als Schaffner unter günstigen Bedingungen sofort eingestellt
werden Luisenstratze 7. Die Betriebslettuug . F287

Verwendei

„Kreuz -Pfennig"
Marken

eid Brieten, Karten new.

Tüchtige , branchekundige

Verkäuferin
für die Teppich »« . Gardinen -Abteilung zum sofortigen
Eintritt gesucht. Off . mit Zeugnis -Abschr. u.' Gehaltsangabe
unter W . 956 an den Tagbi .-Verlag erbeten. F147

Die

k. SdiellenbergT*e
ßofbuefidniefeerei
Wiesbaden 2ssss

liefert alle Druckfachen
fflr Bande !, Sndulfrle und Gewerbe,
für den häuslidien und gelelirdiafr
liehen Verkehr , ln jeder gewünfditen
Busftattung , In korrekter Zeit zu
müßigen Prellen . EJwWMMMkM

rJtÖltJIÖtt)IÖtMit.)»Ml MIMIMI
eueite mefchlnelle £ mridi tungen . o  Reiche
Auswahl In modernen Schriften , Initialen
und Zierraten , y Srvhes Papier -heger . y
eigene Buchbinderei und Stereotypie . r«

n

Auswärts kann das Wicsbadcner Tagblatt
durch solgcude Agenturen bezogen werden:

Adolfshiihe und Ritter , Biebrich a. Rh ., Rcrthaus-
Billenkolonie : stratzc 42.

Biebrich : die bekannten 24 Ausgabestellen.

Bierstadt : Albert Heberlein , Erbenheimrr»
stratze 16.

Breckenheim : Franz Schwarz 2er , Waldstratze.

Dauborn : Georg Adolf Knapp , Küster.

Dotzheim : Karl Schmidt , Neugasse 66 . und die
bekannten 8 Ausgabestellen.

Eltville : Fritz Rath , Gutenbergstrabe 1.

Erbach : Loh . Pusch 2er , Ringstrabe.

Erbenheim : Frau Stotz . Wwe ., Neugasse.

Geisenheim : Elise Sprenger , Wwe ., Bergstr . 14.

Hahn i T .: Frau Körner , Aarstratze 4.

Holzhausrn Ü. Aar : Ludwig Stöbinger . Klosterstr . 117.

Idstein : Frau Luise Schlotter , Bcidenmühl-
HKfl.

Gärtner Karl Martin.Igstadt:

Johannisberg : Elise Sprenger . Wwe ., Geisenheim,
Bergstratze 14.

Kloppenhei « : Philipp Köhler.
Lg.°Schwalb »ch: Jakob Dauer , Schmittherg 13.
Marienberg : Henriette Schneider . Wwe.
Nieder -Walluf : Heinrich Rupp , Kirchgaff « 4.

Nordenstadt : Heinrich Hörner , Hau » Nr . 166a,

Oestrich : Ernst Knauf , Taunusstratz « 6.

Rambach : Friedrich Beltz , Kehrstrabe 17».

NüdeSheim : Adam Jung , Hahnenstraße 2.

Schierstrin a . Rh .: Wilhelm Hell , Mainzerstrabe 21.

Tonnenberg : durch die Austrägerin Frau Witwe
Drageffer , Burgstrabe 3, und di«
bekannten 4 Ausgabestellen.

Wallau : Friedr . Wilb . Rübsamen , Neustr.

Wehen : Valentin Schwab . Feldstrabe 2.

Westerburg : Schuhmacher Ferd . Zell , Wilhelm,
strahe 3.

Winkel : Matheus Dersdroff , Wwe ., Jakobftr.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen.
Der Verlag.

^ Tages -Veranstaltungen -Vergnügungen . M
Theal« -ÜMjerle
Keftdrnr-Theater.

Samstag . 3. April.
Dutzend « u. Fünfzigerkatten gültig.

Neu einstudiert:

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Carl Schüler.
Dr . Heinrich Alexander , Erster Staats¬

anwalt . . . Rud . Miltner -Schönau
Dr . Otto Alexander , sein

Sohn . . . . Georg Jacoby a . G.
Wehner , Gerichtsrat . . Feodor Brühl
Dr . Behling , Assessor . Reinhold Hager
Dr . Schneller , Rechts¬

anwalt . Willy Ziegler
Frau Wild . . Marg . Lüder -Freiwald
Kaspar Wild . . . . Rudolf Battak
Lisbet Hesse . Lui 'e Delosea
Mirzel Schmidt . Lori Böhm
Wenderot , Gerichts¬

diener . . . . Max Deut ' chländer
Lange , Kriminal -Kommissar . H. Hom
Ein Gefangenenwärter . G . Vierfach
Ein Polizist . Alduin Unger

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dienstzimmer

Alexanders.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 91/* Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 2. April.

Abends 7 Uhr im großen Saale:
Großes Sonder - Koozert.

„Missa Solemnis“
für Soli , Chor und Orchester.

Leitang : Herr Cerl Scbaricht , Stadt.
Musikdirektor.

Samstag , 3. April.
Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr:

A bonnements - Konzert «.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Jrmer , slädt
Knrkapellmeister

Programme in der gestrigen Abend-A.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge :
4 Plätze 16 Mk.), 1. Rangloge 4 Mk..
1. Rang -Balkon 3.60 Mk.. Orchester-
Sessel 3 Mk., 1. Sperrsitz 2.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2 Mk., 2. Rang 1 Mk..

Balkon 30 Pf.

'onopol-
Mtspiele

Wilhelmstrasse 8.

Voranzeige.
Das große

Oster - Programm.
Samstag , Sonntag u .Montag

Klein Fischen.
Komödie.

Julius als Kellner . Humor.
Wintertage ln Stockholm.

Uraufführung
in Deutschland

des besten däu . Kunstfllms:

Pflicht und Liebe
3akt .Drama aus „ Berylien “ .

Blecke in der Tonne.
Schwank.

Durcb’s Schlüsselloch!
Toller Kino -Schwank.

Extra - Einlagen , u. a . :
Die Landkur.

2aktige Bnmke -Impekovn-
Posse von überwältigender

Komik.
Vorführungen :Samstag 4 bis
11 Uhr , Sonntag u . Montag

3— 11 Uhr.

Oster -Spielplan
vom 8.—5. April-

Auf vielfachen Wunsch!

Der fremde Vogel,
eine Liebestragödie

im Spreewald
von Urban Gad,

in der Hauptrolle
Asta Nielsen
Carl Clewing

Das bayrische Hochland
mit sein . Naturschönheiten

„King “ auf Abenteuern
Lust . Schwank in 2 Abteil.

Grossartige Komödie.

Edison-
Theater
Bheinstr . 47

American
Bio

SchwaltKÄtr .57

Valdemar Psilaader
und

Ebba Tbomsen,
die unerreichten nordischen

Künstler in

Ein Charakter.
Schauspiel aus dem Leben

in 3 Akten.

Einsame Gegenden,
wunderb . Naturaufnahme.

Das Perlenhalsband.
Reizende Humoreske.

Das Weiber - Regiment.
Köstliches Lustspiel

in 2 Akten.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel . 6137.

Karfreitag geschlossen.

Samstag , 3. April,
nachmittags 4— 11 Uhr.

Oster -Programm.

Oie hundert
Tage.

Napoleons letzter Aufstieg
und Untergang.

Schauspiel in 4 Akten.
Der blinden Königin Lohn.

Koloriertes Osterbild.
Mutterfreuden des Landwehr¬

manns . Humoreske.

Neue Kriegsbilder und
gute Einlagen.

Wiesbadener
VergnüpngS'fctast

Dotzh . Str . 19. : Fernruf 81«.
Spielplan v. 4.— 15. April 1915:

Oster -Programm.

Else und Rosa Michaelis.
Akrobatische Neuheit.

Thea Serranti . Tanzkünstlerin.

Haimi Wendinis!
Meister -Dressuren ! Vorführung

dressierter Katzen u, Affen.
Die kleine Heddy ! Die beste
Fangkünstlerin der Jetztzeit.

Ewald Bonn ! Rheinischer
Humorist u . Charakteristiken

Gastspiel ! Gastspiel!

Wilma Slollbftr.̂
Die bekannte Schauspielerin
in ihren ausgez . Vorträgen.

Dazu : Vorführung erstklassiger
: : :: :: Lichtspiele . : : : : ::
W “ Trotz enormer Spesen

keine erhöhten Preise . -W«
Eintritt auf all . PUtzen 50 Pf.
Zehnerkarten gültig wochen¬

tags Mk. 3.50.
Wein - und Bier - Abteilung.

Gute deutsche Küche.
Anfang wochentags 8 Uhr;
Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellg . :
4 u . 8 Uhr . Nachmittags -Vor¬
stellungen : Eintritt 30 Pf . auf
allen Plätzen . Die Direktion.
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